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Warum der Wikingbund verboten
bleibt

Leipzig, 830. April. Jn der Begründung des Urteils im
WikingOlympia Prozeß wandte ſich der Vorſitzende Senats-
präſident Niedner zunächſt gegen die Aeußerung, der
Staatsgerichtshof habe ein politiſches Urteil zu fällen.
Nur Recht und Gerechtigkeit ſeien die Grundlage der Urteile des
Staatsgerichtshofes. Daran hindere auch nicht, daß dem Staats
gerichtshof Beiſitzer angehörten, die dem politiſchen Leben ent-
nommen ſeien. Dieſe ſeien erforderlich, um die den gelehrten
Kiqhrern mangelnde oder nicht genügende Kenntnis der Verhält
niſſe zu ergänzen. Der Vorſitzende ſtellte weiter feſt, daß das
Material, das dem kleinen Staatsgerichtshof vorgelegen habe,
lange nicht ſo erſchöpfend geweſen ſei, wie das jetzt behandelte.

Ein Geheimbund liege vor, wenn das eigentliche Ziel
des Vereins verſchwiegen werde,

wenn unbekannten Oberſten unbedingter Gehorſam verſprochen
werde. Alle Vorausſetzungen ſeien nach Auffaſſung
des Staatsgerichtshofes in bezug auf Bund Wiking
gegeben. Zunächſt ſei durch die Verhandlung vollſtändig ge
klärt worden, daß der Bund Wiking nichts weiter ſei, als eine

Fortfetzung der Organiſation Konſul.

Das aber die O. C. ein Geheimbund im Sinne des Strafgeſetz
buches ſei, ſei durch das Urteil im Prozeß gegen Hoffmann und
Genoſſen feſtgeſtellt worden. Auch der Zeuge Friedrich, der
der O. C. angehört habe, habe glaubhaft bekundet, daß die O. C.
a in Kiel die Grundlage für den Bund Wiking geworden ſei.

ſei nachgewieſen, beſonders nach den Bekundungen des
Zeugen von Sodenſtern, daß der

Bund Winking die Errichtung der völkiſchen Diktatur

rebt habe, einmal auf dem Wege einer Propaganda und
weiter auf dem Wege der Beeinfluſſung des Reichspräſidenten,
die in der Weiſe gedacht geweſen ſei, daß man an den Reichs
präſidenten habe herantreten wollen, um ihn zu bewegen, den
Artikel 48 der Reichsverfaſſung anzuwenden und einen Aus
nahmezuſtand zu errichten, ſowie den Reich stäg, falls
dieſer nicht damit einverſtanden ſein ſollte, immer wieder auf
ulöſen, bis er mit der Ernennung des Dikators einver-ſtanden ſei. Ein Geheimbund liege auch dann vor, wenn ledig

lich legale Ziele verfolgt, dieſe aber der Regierung verſchwiegen
und ſo der Kontrolle entzogen würden.

Der Bund Wiking habe unzweifelhaft Beſtrebungen verfolgt,
die verfaſſungsmäßige Staatsform zu untergraben. Das tatſächlich
ein derartiges mit den Statuten des Bundes in keiner Weiſe zu
vereinbarendes Vorgehen des Bundes beabſichtigt geweſen ſei, da
für ſpreche neben den Bekundungen des Zeugen von Sodenſtern
eine Reihe weiterer Tatbeſtände. Für die

geheimen Ziele des Bundes
habe der Staategerichtshof einen Beweis durch Urkunden, die direkt
dieſe geheimen Ziele ausſprächen, oder indirekt ſolche Schlüſſe
iehen ließen. Jn zahlreichen Urkunden werde den Mitgliedern zur

flicht gemacht, alles, was im Bunde Wiking vorgehe, geheim
u halten. Es ſei auch bewieſen, daß der Bund unbedingten Ge-

am gegen bekannte Obere vorſchreibt, nämlich den Kapitän
Ehrhardt. Dieſe Erwägungen rechtfertigten ohne weiteres den
Bund Winking als einen Geheimbund, um ſeine

Auflöſung durch die preußiſche Regierung für berechtigt
erklären. Für das Verbot genüge die Feſtſtellung, daß der

nd ein Geheimbund ſei. Ob er auch als ſtaatsfeindlicher Bund
im Sinne des Rechtsſchutzes betrachtet werden könne, könne bei
dieſer Auslegung vollkommen dahingeſtellt bleiben.

lich des Bundes Olympia ſei der Staatsgerichtshof
der An das von der preußiſchen Regierung zur Begrün-

der Aufhebung des Verbotes herangezogene Material aus
dem Jahre e Begründung des Verbotes im Jahre 1026 nicht

zogen werden könne. Aehnliches gelte für den vorübergehenden
itz von 1924. Bezüglich des Aufmarſchplanes könne nur

u ſchließen ſein, daß er der Regierung ſeine Hilfe nur habe zur
ügung ſtellen wollen, wenn gewiſſe Bedingungen erfüllt ſeien.

Dieſe Tatſache allein würde jedoch nicht ausreichen, dieſem
Bund als geheim oder ſtaatsfeindlich zu betrachten. Die Zu
ſammenſchließung von Wiking mit Olhmpia zu einem
Wehrbund ſei nicht genügend geklärt. Es ſtehe vor allem
in ſubjektiver Beziehung nicht feſt, um das, was dem Wiking zur

falle, auch der Olmupia in die Schuhe zu ſchieben. Weiter ſei
feſtgeſtellt, ob den Mitgliedern der Olympia die geheimen

le des Wiking bekannt ſeien oder geweſen ſeien und ob ſie den
ng hätten unterſtützen wollen. Der Beſchluß des Staatsge-

richtshofes vom 13. Oktober 1926, durch den das

Verbot von Olympia aufgehoben
wurde, müſſe daher aufrechterhalten werden. Das Gericht habe
keine Bedenken gehabt, die Zuläſſigkeit der Beſchwerde zu be

Die Verkündung des Beſchluſſes wurde in voller Ruhe auf

men. Kapitän Ehrhardt wurden beim Verlaſſen des Gerichts
von ſeinen Anhängern lebhafte Kundgebungen bereitet.

e

Das Urteil des Staatsgerichtshofes zum Schutz der
i über die Geſetzmäßigkeit des Verbotes der Bünde

und „Olympia“ wird allgemein als ſehr ſalo-

DieUrteilsbegründungimwWiting Prozeß
Sonntag, 1. Mai 1927

moniſch empfunden. Dies beinahe buchſtäblich, da der weiſe
Richter tatſächlich das Schwert zur Teilung des Knäbleins der
Verhandlungsmaterie gezückt hat, das allerdings in der Praxis
weiter ſo bleiben wird, wie bisher: „Wiking und „Olympia“
bleiben verboten, weil das Verbot wegen des militäri-
ſchen Charakters der Verbände auf Grund des Verſailler Ver
trages erfolgt iſt. Das Urteil des Staatsgerichtshofs zum
Schutze der Republik bezieht ſich nämlich lediglich auf den Vor-
wurf der Staatsfeindlichkeit und Geheimbündelei, beides Ver-
gehen, die in dieſer Form der Aburteilung auf Grund des
Revpublikſchutzgeſetzes unterliegen, während die Möglichkeit eines
Verbotes auf Grund des militäriſchen Charakters eines Vereins
Sache eines entſprechenden, gewöhnlichen Reichsgeſetzes iſt. Der
Einſpruch der beiden Verbände gegen ihr Verbot gründete ſich
aber nur auf den Vorwurf der Staatsfeindlichkeit und Geheim-
bündelei, und nur für die Beurteilung dieſer Vorwürfe war der
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik zuſtändig.

Aus dieſer reichlich komplizierten Rechtslage ergeben ſich
aber, wie geſagt, wenigſtens vorerſt keinerlei praktiſche
Konſequenzen, da das Verbot der beiden Bünde
außerdem mit deren militäriſchem Charakter begründet und von
der Reichsregierung auf Grund des entſprechenden Reichsgeſetzes
beſtätigt worden iſt. Dennoch kann das Urteil Folgerungen
zeitigen, die über die Bedeutung der Einzelfälle hinausgehen.

Berlin und das Leipziger Urteil
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 30. April. Das vom Staatsgerichtshof Leipzig ge
fällte Urteil in Sachen Wiking und Olympia findet in der ge
ſamten Preſſe eingehende Erörterung, wobei die
Kritik ſelbſtredend entſprechend der Einſtellung des betreffenden
Kritikers recht weſentliche Unterſchiede der Beurteilun rvor
treten läßt. In einem aber ſcheinen ſich ſowohl die Blätter von
links und von rechts einig zu ſein, nämlich, daß die getroffene
Entſcheidung ein Kompromiß darſtellt, das ſonder
liche Befriedigung auf keiner Seite auszulöſen vermag.

Unter den demokratiſchen Blättern fällt der Leitartikel ins
Auge, den das Berliner Tageblatt“ dem Urteil des
Staatsgerichtshofes widmet. Der Verfaſſer erklärt ſich zwar zu
frieden damit, daß wenigſtens die Geheimbündelei des Bundes
Wiking vom Leipziger Gerichtshof feſtgeſtellt wird und ebenſo,
daß die Feſtſtellung geführt worden iſt, der Wiking als
Fortſetzung der Geheimorganiſation Conſul anzuſehen iſt. Da
gegen äußert der Leitartikel des „B. T.“ ſeine Unzufriedenheit
darüber, daß der Senatspräſident Niedner die lange, angeblich
„anmaßende und wahrheitswidrige Erklärung“ Ehrhardts zuge
laſſen hat. Er meint, daß in der Urteilsbegründung unwider
ruflich feſtgelegt worden ſei, daß der „Wiking“ die republi-
kaniſche Staatsform untergraben und man zur
Erreichung des Zieles einen kommuniſtiſchen Putſch
provozieren wollte. Gleichzeitig gibt er der Hoffnung
Ausdruck, daß nunmehr das noch immer ſchwebende Hochverrats
verfahren gegen Juſtizrat Klaß zum Abſchluß gelangt, da im
übrigen aber es nicht bei einem Verbot des Wiking, ſondern auch
bei einem Verbot der Olympia bleibt.

In ähnlicher Weiſe argumentiert der Kritiker der „Voſſi
ſchen Zeitung“, der allerdings in der Hauptſache ſich auf
eine kurze Darſtellung des allgemeinen Eindruckes der Urteils-
fällung beſchränkt, um den zu erwartenden Hauptartikel des
Herrn Georg Bernhard, des maßgebenden Ulſteinprommenten,
nicht vorzugreifen. Dem Haß gegen jede Rechts
bewegung, von dem die Sozialdemokratie in allen ihren
Teilen einſchließlich der ihr zugehörigen Herren Miniſter des
PreußenKabinetts beſeelt iſt, gibt der Berliner „Vorwärts“
in ſeinen Ausführungen uneingeſchränkt Ausdruck. Er macht dem
Vorſitzenden Niedner und dem juriſtiſchen Berichterſtatter
Arnold direkt den Vorwurf eines Verſuches unſach-
gemäßer Einwirkung auf die Laienrichter und
erachtet es als eine zwingende Notwendigkeit, daß auf
Grund der tatſächlichen Feſtſtellungen des Staatsgerichtshofes ein
Reichsverbot des Wiking ergeht. Er verſucht dabei noch
einmal den bereits zur Genüge als Erfindung nachgewieſenen
Putſchplan im Frühjahr 1926 als eine ſehr reale drohende Gefahr
für die Republik hinzuſtellen, die nur durch die Wachſamkeit des
preußiſchen Jnnenminiſteriums abgewendet worden ſei. Er be
hauptet ſogar im weiteren, daß die Handlungen der preußiſchen
Regierung, mit denen ſie im Frühjahr 1926 die Machenſchaften
der Claß und Sodenſtern, der Hugenberg und Luck zerſchlug durch
das Beweisergebnis und die Urteilsbegründung in jeder Weiſe
gerechtfertigt ſind. Dieſe ungeheuerliche Verdrehung der Tat-
ſachen kann ſich ein Blatt wie der „Vorwärts“ eben nur leiſten,
weil er ſich der Urteilsunfähigkeit ſeiner Leſer voll bewußt iſt.
Zum Schluß kommt die übliche Reichswehrhetze: „Nur ein
Kapitel iſt geheim geblieben: Die Beziehungen der Verſchwörer-
verbände zur Reichswehr. Auch hier wird der Tag Fommen.“

Jn der Rechtspreſſe wird übereinſtimmend echtigter
weiſe das Urteil als ein überwiegend politiſches ge
kennzeichnet. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt darauf
hin, daß der Streit um die Frage des Beſtehens der
Verbände keineswegs entſchieden iſt, um daran die
a Frage anzuknüpfen, ob die Tendenzen der genannten
Organiſationen etwa gefährlicher ſind als die des „Roten Front
kämpferbundes“, der mit allen Mitteln auf gewaltſamen Umſturz
hinarbeitet. Die Forderung wird erhoben, daß jetzt Verbote
bei den Verbänden einſetzen, die ſich wirklich den
gewaltſamen Umſturz zum Ziel gemacht haben und damit
tatſächlich eine Gefahr für den Staat bedeuten, z. B. beim Roten
Frontkämpferbund,
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Das geneppte Deutſchland
Von

Adolf Lindemann.

Wenn auch die demokratiſche Preſſe behauptet, Deutſch
lands Politik habe ſeit 1918 ganz enorme Fortſchritte ge
macht, ſo muß dem immer und immer wieder entgegen
gehalten werden, daß dies eitel Gaukelei iſt. Von Wilſons
14 Punkten bis zu Briands Locarno Verſprechungen iſt
eine Kette von Wortbrüchen. Viel iſt verſprochen worden,
gehalten iſt nichts! Allein die zwei Worte Abrüſtung und
Rheinlandräumung enthalten ſchon eine Fülle von ſchnöden
Unaufrichtigkeiten. Jn ſeinem 4. Punkte verlangt Wilſon
„Austauſch ausreichender Garantien dafür, daß die natio-
nalen Rüſtungen auf das niedrigſte, mit der inneren
Sicherheit vereinbare Maß herabgeſetzt werden. Jn der
Völkerbundsſatzung heißt es: „Als ein erſtes Mittel wird
allgemein die Herabſetzung der Rüſtungen auf ein Mindeſt-
maß empfohlen.“ Um nun den Schein zu wahren, weil
doch Deutſchland den Abrüſtungsgedanken zuerſt in die Tat
umſetzen mußte, berief man zu Genf die Abrüſtungs-
konferenz, um zu beraten inwieweit man der Abrüſtungs-
idee Rechnung tragen könne. Da türmten ſich gleich die
Schwierigkeiten himmelhoch auf. Die geogr Lage
dieſes Landes, die Grenzzüge jenes Landes, der Nachbar
dieſes Staates, der Volkscharakter jenes Staates mußten
bei der Abrüſtungsfrage berückſichtigt werden. All
Wünſche und Vorbehalte, die die Delegierten der einzelnen
Mächte vorbrachten, fanden die geziemende Würdigung der
anderen, denn ein jeder hatte einen z en Sack voll Vor
behalte mit nach Genf gebracht. Sie durften ſolche Wünſche
vorbringen, denn im Völkerbundsſtatut heißt es drück
lich, daß bei den Abrüſtungsplänen die „geographiund die beſonderen Verhältniſſe jedes Staates zu an
ſichtigen ſeien“. Der deutſche Delegierte konnte für ſeinLand keine Vorbehalte mitbringen, en bei 4
Abrüſtung wurden weder die geographiſche e rgend
welche beſonderen Verhältniſſe n. r iſt
Deutſchland gleichberechtigtes Mitglied erbundes
und es würde durchaus nicht unbeſcheiden handeln, wenn
es dieſelben Rechte, alſo Berückſichtigung 4
Lage und die beſonderen Verhältniſſe für
Aber daran iſt kein Gedanke! Die Völkegelten gleichmäßig für alle Völkerbundsmitglieder, r

Polacken und Siameſen, nur für Deut v Und ſo
ſehen wir um das abgerüſtete Deutſchland eine Welt in
Waffen. Jn Frankreich kommt auf jeden 75. Einwohner
ein Soldat, in Polen auf jeden 92. Jn Deutſchland auf
den 600. Einwohner ein Soldat. Die 100000 Mann
deutſche Reichswehr ſind von 1300 000 Mann Entente
truppen (Friedensſtärke) umgeben. Davon hat Frankreich
848 000, Jtalien 308 000, Polen 306 000 Mann unter den
Waffen ſtehen. Das nennt ſich nun der
Rüſtungen auf ein Mindeſtmaß!“ Sind wir nicht nach
allen Regeln der Kunſt die Geprellten? Ach, nicht nur
hierbeil! Weil wir ſo brav abrüſteten, ſteht uns auch
Artikel 431 des Verſailler Vertrages von Locarno
Thoiry ganz zu ſchweigen! die vorzeitige Räumung 3

v

Rheinlandes zu. Mit der Sprengung der Oſtbefeſtigu
iſt die Bedingung jenes Artikels erfüllt und die deutſche
Reichsregierung hat bereits angekündigt, daß ſie ihre be
rechtigten Forderungen anmelden wird. Wie verhält ſich
nun das vom Locarnogeiſt ſo erfüllte Frankreich gegenüber
dieſen berechtigten Anſprüchen? Es ſchreit und tobt und
will nicht eher etwas von Räumung wiſſen, bis es ge
nügend Sicherheiten hat. Frankreich mit 848 000 Mann
ſtehenden Truppen und 3 500 000 Mann Reſerven braucht
noch Sicherheiten gegenüber unſerer kleinen Reichswehr!
Sehr bezeichnend für den Geiſt in Frankreich iſt, was
„Ere nouvelle“ über die Rheinlandräumung ſchreibt:

Wir ſind der Anſicht, daß es unmögl anders aStreſemanns Oſterrede zu nern n an her
getan hat, indem er auf den Text des Verſailler Vertrages
hinweiſt und die Räumung von der reſtloſen Er
füllung der Sicherheitsklauſeln (1) abhängimacht. Wir können weder bis ins Unendliche im Rheinland

bleiben, noch plötzlich von dort abziehen Wir müſſen
Herren der Stunde und der Kontrolle dieſer Operation bleiben.
Auf dem linken Rheinufer bleiben, iſt keine Löſung, und das
linke Rheinufer aufgeben, ohne vorher das Statut der europä-
iſchen Entwaffnung aufgeſtellt zu haben, wäre eine Leicht
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Fata Morgana
Berliner Börſenbrief (neue ſtürmiſche

Spezialitätenhauſſen)
Der Abſchluß der Deutſchen Erdöl F. G.

Jm heutigen Handelsteil!



andeln Iſt das nicht ein Abrüſtungs- und Gleichberech

h
eMan kann über den Rieſenbetrug, der an uns verübt

franz öſi
10.1. Das genügt

die franzöſiſche Grenze entlangziehen. Jſt der

verfluchten
I ſtirnig nicht begriffen, was einen Staat groß und ſtark
macht, m
und entwaffneten mit R

ſichts des grotesken Rüſtungsſchwindels jagen ſie ihren

it. Lrearno hat noch nicht ein neues kontinentales
8 icht geſchaffen, ſondern lediglich einen Geiſteszuſtand.

Das Statut der europäiſchen Entwaffnung, wie man
am SeineUfer auffaßt, kennen wir. Das Verhältnis der

r n Rüſtung zur deutſchen beträgt mindeſtens
noch nicht. Ein ſtarrer Feſtungsgürtel

nun man auch über die Rheinlandräumung ver

igung ſch el in Reinkultur? Sind Verträge perfider
ausgelegt worden als hier? Es liegt ſonnenklar, daß auf
Grund des Verſailler Vertrages die Gegenſeite das Rhein

and zu räumen hat, ſelbſt wenn wir nicht in Locarno und
h e n ausgetauſcht hätten. Darum

wir auf die wenigen Rechte, die uns aus dem
Schandvertrag geblieben, mit ſchärfſtem Nachdruck beſtehen.

wird, denken wie man will, verſetzt man ſich in die Lage
der anderen und ſieht ſich die politiſche Lage mit den Augen
des Nichtphantaſten an dann kann man es weder Franzoſen
noch Jtalienern verübeln, wenn ſie nicht abrüſten. Wohin

die Selbſtentwaffnung führt, hat ja Deutſchland geſehen.Unſere 85rerhif 8niſſe ge
Lage und unſere beſonderen Verhält

ieten es, daß wir ein ſtarkes Heer haben, wollen
icht zum Vaſallenſtaat herabſinken. Aber unſere

Pazifiſten, die ja aus parteipolitiſchen Taktiken heraus den
Militarismus zerſchlagen mußten, weil ſie eng

ten ſich r zu Handlangern unſerer Henker
eſeneifer. Ja, heute noch ange

Utopien weiter nach und verraten än- lich jedes roſtige
t Seitengewehr, das in irgend einem Winkel verborgen liegt.
Und in unſeren Kindern muß die Entmannung als höchſtes

Jdeal emporgezogen werden, damit auch ſie einſt willige
und wehrloſe Sklaven der gerüſteten Siegerſtaaten werden.

Fe (auſtriert dieſen Geiſt ein Artikel einer ſächſiſchen
Hinderzeitung, der gegen das Soldatenſpielen wettert. Es
heißt d m Schluß: „Soldat ſein aber heißt: berufs-
mäßig Mörder der Mitmenſchen werden.“ Dieſer Fanatis-
mus geht alſo ſoweit, die Kinderſeele ganz und gar zu ver-
giften. Der Vater, der im Kriege war, war alſo berufs-
mäßiger Mörder, der Reichswehrſoldat, auf den unſere
Jungen mit Stolz blicken ſollten, iſt berufsmäßiger Mörder.

as war nun auch Herrn Geßler zuviel und er ſtellte
Strafantrag gegen den Redakteur dieſer „Kinder“-Zeitung.,
Aber dem pajzifiſtiſchen Schreiber paſſierte nichts. Das
Gericht meinte in ſeiner Urteilsbegründung, das ſei nur
eine Anſicht über den Beruf des Soldaten, beleidige aber
keine beſtimmte Perſönlichkeit. Das iſt halt das vpazifiſtiſche
Deutſchland, in dem der Verfaſſer von Deutſchlands ge
heimen Rüſtungen“ v. Schönaich auch noch frei herumläuft.

Die in Waffen ſtarrende Welt iſt der beſte Beweis, daß
bie oberſte Aufgabe des Staates iſt, ſeinen Bürgern Schutz
r gewähren. Dieſer elementarſte Selbſterhaltungstrieb

bei allen Völkern mit geſundem Empfinden vorhanden,
gottlob auch bei uns, wo man jetzt mit Verachtung auf dieſe
enneen Landesverräter hinabblickt. Wir haben geſehen,

die Staaten Europas und der übrigen Welt nicht ab
rüſten wollen und können. Die Gegenſätze und Unausge

nheiten auf unſerem Erdball ſind noch zu groß, um an
„ſeid umſchlungen Millionen zu denken. Wenn wir

aber es den anderen Staaten nicht verdenken können, daß
e Helm feſter binden, dann verlangen wir das Gleiche

uns. Wir ſind als gleichberechtigt in den Völkerbund
ſage Dieſe Gleichberechtigung gilt auch in der
Wehrfrage. Man kann es einem 60-Millionenvolke, das
im Europas liegt, nie und nimmer zumuten, daß

es von waffſenſtarrenden Staaten umgeben, wehrlos da
r Verſailler Vertrag, der von den anderen in der

age der Abrüſtung nicht erfüllt werden kann, muß dann
auch für uns revidiert werden. Es iſt wohl falſch, wenn
wir von den Siegerſtaaten verlangen, rüſtet ſo ab wie wir,
entäußert euch aller Flugzeuge, ſchweren Geſchütze uſw.
Kein vernünftiger Staat kann und tut das. Aber es iſt
nur logiſch und gerecht, wenn wir, ſei's im Völkerbund,
ſei's auf der ſogenannten Abrüſtungskonferenz, kategoriſch
verlangen, daß wir ſo gut wie jeder andere Staat das Recht

n, unſere Exiſtenz verteidigen zu können. Wird uns
ieſe Gleichberechtigung verweigert, dann haben wir keinen

Gewinn davon, im Völkerbund zu bleiben.

Keine Rücktrittsabſicht Hindenburgs
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 80. April. Ein unbedeutendes Berliner Blatt hat vor
einigen Tagen das Gerücht in die Welt geſetzt, daß Reichspräſident
von Hindenburg unmittelbar nach ſeinem 80. Geburtstage zu
rückzutreten gedenke und daß als ſein Nachfolger entweder
Reichskanzler Marx oder der ehemalige Reichskanzler Luther
in Ausſicht genommen ſeien. Da dieſes Gerücht auch in links
ſtehenden Blättern des Reiches Boden gefunden hat, ſo erſcheint
es notwendig feſtzuſtellen, daß der Reichspräſident ſich
keineswegs mit derartigen Rücktritttsab-
ichten trägt. Ueber die Frage einer Nachfolgerſchaft haben

n folgedeſſen noch keinerlei irgendwie ernſthaft zu beratende Beſprechungen ſtattgefunden.

Eine bürgerliche Regierung
in Thüringen

Die Miniſterliſte angenommen.

Weimar, 30. April. Das vorgeſchlagene Beamten-
kabinett wurde ſoeben mit 29 gegen 25 Stimmen gewählt.
Die Deutſchnationalen haben nach einer ſcharfen Erklärung gegen

die Taktik der Demokraten dem Kabinett als einer Not
löſung zugeſtimmt. Ebenſo entſchloſſen ſich in letzter Stunde
die beiden Nationalſozialiſten, für das Kabinett zu ſtimmen. Ent
halten hat ſich der Stimme der Abgeordnete Tell, dagegen
ſtimmten die Sozialdemokraten und die Kommuniſten. Der
kommuniſtiſche Antrag auf Landtagsauflöſung wurde ſodann
gegen die Stimmen der Kommuniſten bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokraten und Nationalſozialiſten abgelehnt. Die nächſte
Landtagsſitzung findet am 17. Mai ſtatt.
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Weimar, 80. April. Die Vereidigung des heute vor
mittag gewählten neuen Kabinetts fand bereits heute mittag
durch den Landtagspräſidenten in vorgeſchriebener Form ſtatt.
Die nicht anweſenden Staatsräte Glöckner und Woenne werden
am nächſten Dienstag nachvereidigt. Gleichzeitig findet an dieſem
Tage die erſte konſtituierende Sitzung des neuen Kabinetts ſtatt.

Die Jahrhundertfeier in Bremerhaven
Eine Feſtrede Streſemanns

Bremerhaven, 80. April. Aus Anlaß des Hundertjährigen
Gedenktages der Gründung Bremerhavens prangt die Stadt in
reichen Flaggen- und Girlandenſchmuck. Die im Hafen vor Anker
liegenden Schiffe haben über die Toppen geflaggt. Kurz nach 9 Uh
trafen die Gäſte am Columbus- Bahnhof ein, wo ein Frühſtück
eingenommen wurde. Um 10 Uhr brachte ein Dampfer die Gäſte
zum alten Hafen, mit deſſen Anlage am 20. Man 1827 begonnen
wurde. Nach der Landung begaben ſich die Gäſte nach dem Stadt
theater, wo um 11 Uhr die Gedenkfeier begann.

Bei der Gedenkfeier im Stadttheater hielt der Präſident des
Bremer Senates, Bürgermeiſter Dr. Donandt, die Be
grüßungsrede.

Jm Anſchluß daran nahm der Vorſitzende der Deputation für
Häfen und Eiſenbahnen, Senator Dr. Apelt, das Wort zu
einer großen Feſtrede.

Als Vertreter der Reichsregierung nahm dann

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
das Wort:

„Deutſchland begeht in ſtolzer Freude dieſen Feſttag, der
durch die Anweſenheit des hochverehrten Botſchafters der befreun
deten amerikaniſchen Nation ein beſonderes Gepräge erhält. Jch
danke Jhnen, Herr Botſchafter beſonders, daß Sie an dieſem
Jubiläum der ehe Handelsſtadt teilnehmen, die alten
Beziehungen zwiſchen Bremerhaven und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika neu begründen. Kühner Hanſeatengeiſt war es,
der vor 100 Jahren in tiefer Not im deutſchen Volke den Ent-
ſchluß reifen ließ, hier

eine Ausfallforte für den deutſchen Handel
zu ſchaffen. Es iſt ein tragiſches Schickſal, daß wir jetzt nach
100 Jahren in gleicher äußerer Not daran gehen müſſen, den
Wiederaufſtieg unſeres Volkes vorzubereiten. Wir wollen in
unſerer unendlich ſchweren Zeit dieſen ſchöpferiſchen Geiſt lebendig
werden laſſen und mit dem gleichen Jdealismus die Schwierig-
keiten meiſtern, die es jetzt zu überwinden gilt.

Die ſchwerſten Folgen des tragiſchen Zuſammenbruches
unſeres Volkes ſcheinen hier in Bremerhaven und in Bremen
überwunden zu ſein. Wir können mit Befriedigung feſtſtellen,
daß das, was hier geſchaffen worden iſt, nicht nur dem deutſchen
Volke erhalten worden iſt, ſondern daß die unermüdliche Schaf
fenskraft der Welthandelsſtadt Bremen ihrer zielbewußten
Bürgerſchaft ſchon wieder die Fundamente zum weiteren Ausbau
gelegt hat. Ein Teil der ſchwerſten Verluſte, die Bremens
ſtolze Handelsflotte erlitten hat, iſt wieder ausgeglichen.
Eine ſtändig wachſende Tonnage läuft in Bremerhaven ein. Eine
wachſende Zahl von Dampfern wird trotz aller Schwierigkerten
gebaut, und als

Zeugen friedlicher deutſcher Schaffenskraft

in den Dienſt des Weltverkehrs geſtellt. Sie tragen dazu bet,
die alten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den überſeeiſchen
Ländern, beſonders den Vereinigten Staaten, neu zu beleben. Sie
fördern die lebendigen Verbindungen von Volk zu Volk. Viele
tauſende von Deutſchen haben hier die alte Heimat verlaſſen, und
in der neuen Welt ihre zweite Heimat gefunden. So iſt viel
von unſerem Blut in den Organismus der Vereinigten Staaten
geſtrömt. Es iſt kein Wunder, daß ſich hilfreiche Hände dort
regten, als es hier galt, an die Wiederaufbauarbeit zu gehen.
Bremerhaven, das vielfach als eine Vorſtadt New
Horks bezeichnet wird, hat ſich in ſeinem Rufe für das ganze
deutſche Volk bewährt. Wenn wir die unſterblichen Verdienſte
des Schöpfers dieſer hiſtoriſchen Städten und der Männer ge
denken, die ſein Werk fortgeführt und ausgebaut haben, ſo muß
uns bewußt werden, daß

ein ſolches Werk nur im Frieden gedeihen
kann. Das deutſche Volk hat das größte Jntereſſe daran, daß
die erſten Anfänge ſeiner friedlichen Wiederaufbauarbeit nicht
durch kriegeriſche Verwicklungen in Europa und der Welt geſtört
werden.

Die Politik des Reiches gilt dem Frieden.
Es iſt unabläſſig bemüht, an der Schlichtung der Streitigkeiten
mitzuarbeiten, die leider immer wieder die Völker Europas ent

ien. Legen Sie mit mir dieſe Arbeit für den Frieben,
mit blühen, wachſen und gedeihen kann, was Sie vor dem Unter

gang gerettet und was Sie neu dem Leben wiedergegeben haben:
Der thandel Bremens und die Weltgeltung ſemer Tochterſtadt
m. de Dr. Streſ der Vizepräſidr Rede Dr. Streſemanns pries izepräſident desReichstages Dr. Rießer in ſeiner Anſpro e 9 großen

Verdienſte des bremiſchen Bürgermeiſters
Johann Smidt. Der heutige Tag, ſei

ein nationaler Feſttag für ganz Deutſchland,
der ernſt und vornehmlich hinweiſe auf den kommenden Tag
der Befreiun Bis dahin aber ſolle jeder denken undwirken an ſeinem Plat nach Fichtes Wort: „Als ob wir allein

ſeien, und als ob lediglich auf ihm das Heil der künftigen
Geſchlechter beruhe.“

Darauf hielt der amerikaniſche Botſchafter in Berlin,
Schurmann, eine Anſprache, in der er u. a. darauf hinwies,
daß die Schaffung des Hafens von Bremen mit zu den

Haupturſachen des Aufſtieges Deutſchlands
zu ſeiner Weltſtellung gezählt werden müſſe. Der Unterneh-
mungsgeiſt der bremiſchen Kaufleute habe der Stadt von Anfang
an einen bedeutenden Teil des Handels zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten geſichert. Der Redner gab dann einen
geſchichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der Beziehung
wiſchen Bremen und Amerika, gedachte der Gründung des
orddeut 4347 Lloyd, deſſen Namen unlösbar verknüpft

ſei mit dem Aufſtieg Bremens und Bremerhaven „und ſchloß mit
dem Wunſch, daß dem r r der bremiſchen See
leute in Zukunft eine noch größere Belohnung zuteil werden
möge, in dem immer fortſchreitenden Gedeihen der Häfen in dem
Blühen ihrer Städte und in den immer mehr anwachſenden
Handelsbeziehungen und der Feſtigung des guten Einvernehmens
zwiſchen dem deutſchen und dem amerikaniſchen Volke.

Es ſprachen dann die Vertreter der Länder. Das Schlußwort
ſprach Oberbürgermeiſter Beche, Bremerhaven. Nach der Gedenk
t fand auf dem Marktplatz am Fuße des Denkmals des

ürgermeiſters Smidt ein kurzer Feſtakt ſtatt, bei dem der Präſi
dent des Senates, Bürgermeiſter Dr. Donandt eine kurze An
ſprache hielt.

Die Uachmittagsfeierlichkeiten
Bremerhaven, 30. April. Am Nachmittag verſammelten ſich

die 500 Feſtteilnehmer in der neuen Stadthalle von PVremer-
haven zum Feſteſſen. Als erſter begrüßte Dr. Spitta
Bremen die Gäſte. Der Präſident des Bremer Parlaments
R. Dunkel überbrachte die herzlichſten Glückwünſche der Bürger
ſchaft. Nach ihm ergriff der amerikaniſche Bo fter Schurman
r die Gäſte das Wort zu einer Rede, in der er zunächſt aufie Bedeutung der Veztehun en AufbauW mit Amerika für
der beiden Städte an der Weſermündung hinwies.
Ausführungen widmete der Botſchafter der

deutſchen Auswanderung nach Amerika,
und der Stellung, die die Millionen Deutſcher, die ſeit dem Jahre
1827 in ihre neue Heimat Wergen ſind, in dem Staats, Berufs
und kulturellen Leben der Vereinigten Staaten von Nordamerika
einnehmen. Er wies auf die gute n der deutſchen Aus
wanderer in Amerika hin, auch ihre leichte und natürliche Ver

in das amerikaniſche Geſamtleben und auch das, was
ie deutſchen Anſiedler für die Vereinigten Staaten bedeuten

und geleiſtet haben. Die deutſche Sprache habe in den
Jahrzehnten unmittelbar vor und nach der Wende des 20. Jahr
hunderts auf amerikaniſchen Schulen und Hochſchulen eine Vor
ugsſtellung innegehabt. Keine andere moderne rache

dabe ſich mit ihr vergleichen können, was die Zahl der Lehrer
und Schüler anbelange. Da dieſer W das Ergebnis freier
Wahl von Bedingungen darſtelle, die in der Geſellſchaft und dem
geiſtigen Leben Amerikas begründet eſzn eien, ſo zweifele
er nicht daran, die deutſche Sprache in kurzer Zeit wieder

und ſie ſei bereits auf dem beſten Wege dazu die Vorherr
ſchaft zurückgewinnen werde.

Um 7 Uhr begann die Feſtvorſtellung im „Stadttheater“.
Nach der x fand auf dem mit Fackeln beleuch

teten Marktplaß eine Serenade der Geſangvereine ſtatt, dem
ſich ein Fackelzug durch die feſtlich illuminierte Stadt anſchloß.

Längere

chmelzun
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Die Gaufz-Feier in Braunſchweig

(Eigener Drahtbericht.)
Braunſchweig, 80. April. Der 150. Geburtstag des Mathe

matikers Karl Friedrich Gauß wurde heute in raunt von
der Techniſchen Hochſchule in einer überaus großangelegten
Feier im Schloß feſtlich begangen. Dem Feſtakt
wohnte der geſamte Senat der Techniſchen Hochſchule, die Abord
nungen der Studentenſchaft, Vertreter der ſtädtiſchen und ſtaat
lichen Behörden und der Kunſt und Wiſſenſchaft bei. Als Ehren
gäſte waren die Mitglieder der Familien Gauß und Dedekind,

s früheren Schülers Karl Friedrich e zur Feier erſchienen.
Der Rektor der Techniſchen Hochſchule, Profeſſor Dr. Mühlen-
pordt, überraſchte die Feſtverſammlung durch die Mitteilun
daß die KarlFriedrich-Gauß Stiftung der Te
niſchen Hochſchule in Braunſchweig, die durch die Jnflation ver
lorengegangen war, wieder errichtet worden ſei. Ge

Hofrat Profeſſor Dr. Fricke, der ehgpalige Rektor der
echniſchen Hochſchule, hielt die Feſtrede. Die ſtädtiſchen Ge

bäude haben geflaggt.

Weitere Rheinlandbeſetzung
eine Torheit

Paris, 29. April. In ſozialiſtiſchen Kreiſen wird dem
Problem der vorzeitigen Rheinlandräumung neuerdings beſon
dere chenkt. So ſchreibt das „Ouevre“ heute, es ſei
eine Torheit, deswegen im Rheinland zu bleiben, weil Deutſch
land die gegenwärtigen Weſtgrenzen Polens nicht garantieren
wolle, wo man 1985 ohnehin vom Rhein abziehen müſſe, ohne
etwas erreicht zu haben. Es ſei beſſer, auf dem Verhandlungs-
wege fortzuſchreiten. Eine von m Völkerbund aufgeſtellte
Wache im Rheinland könne eine diskutierbare Grundlage für
die vorzeitige Räumung des Rheinlandes bieten. Die „Ere
Nouvelle“ betont, das die Verlängerung der Rhein
landbeſetzung ein ſchweres Hindernis für die
deutſch franzöſiſche t ſei, und die Räumung die
icherſte Gewähr für den Frieden in Europa biete.
ur müſſe die vorzeitige Räumung ſo vor ſich gehen, daß ſie

keinerlei Mißtrauen bei den Franzoſen zurücklaſſe. Andererſeits
könne Frankreich verſtehen, daß es ein berechtigtes Verlangendes t hes ſei, wieder eigener Herr im eigenen Lande zu ſein.

Aufgabe des Völkerbundes ſei es, eine Löſung zu finden, die
eine Garantie dafür biete, daß das Rheinland nicht mehr Auf
marſchgebiet für einen Krieg werden könne.

Paris dementiert ein italieniſchengliſches Geheimbündnis
Paris, 29. April. Die von der „vVoſſiſchen Zeitung“ ver-

breitete Meldu über das Beſtehen eines Militärabkommens
zwiſchen England und Jtalien, und die aus dieſem Abkommen
gezogenen Rückſchlüſſe, insbeſondere auf die italieniſche Valkan
politik, wird von zuſtändiger franzöſiſcher Stelle als jeder Grund
lage entbehrend bezeichnet. Von engliſcher und italieniſcher Seite
liegt bisher keine Stellungnahme vor

Eine Rede des Botſchafters
von Maltzan

New-Hork, 30. April. Der deutſche Votſchafter bei den
Vereinigten Staaten von Maltzzan hielt in Chicago eine Rede,
in der er Amerika den größten Freund Deutſch
land s naunte. Maltzan hob beſonders die große Ritterlichkeit
der Vereinigten Staaten Deutſchland gegenüber während des
Krieges hervor, und dankte am Schluß dem ebenfalls anweſenden
General Dawes für ſeine Mitarbeit am Dawes-Plan, ben
Maltzan als Rettung Deutſchlands bezeichnete.

Wenn der famoſe Herr v. Maltzan nichts Vernünftigeresu ſagen weiß, gire das Reden lieber bleiben laſſen. Was aber
ſag Wie deutſche Reichsregierung zu dieſer Pionierarbeit gegen

eine Reviſion des Dawes Planes
Der Präſident der Weltwirtſchaftskonferenz

verunglückt
80. April. Der ehem belgiſche MiniſterpräſidentTheun e Vvorſit De ltwirtſchaftskonferenz

führen wird, iſt auf der Fahrt nach Genf infolge Verſagens
der Bremſe mit ſeinem Auto verunglückt. Das Fahrzeug
wurde zertrümmert. Von den Jnſaſſen wurde glücklicherweiſe
niemand verletzt. Theunis und ſeine Begleiter ſetzten die
Reiſe mit der Bahn fort.

Verbot der Maifeier in Litauen
Riga, 30. April. Aus Kowno wird gemeldet, daß die litauiſche

Regierung jegliche Demonſtrationen am 1. auf das
ſtrengſte unterſagt hat. Zuwiderhandlungen ſollen mit
Waffengewalt unterdrückt werden.

Ein Anſchlag auf Hoover
London, 29. April. Nachrichten aus Waſhington beftätigen,

daß auf den amerikaniſchen Handlesminiſter Hoover während
ſeiner Beſichtigungsreiſe durch das Miſſiſſippigebiet drei Schüſ ſe
abgegeben worden ſind. Nach Ausſagen der Begleiter Hoovers iſt
über die Täter nichts bekannt.

Ein amerikaniſches Kriegsſchiff auf Grund gelaufen
New York, 30. April. Das amerikaniſche Großkampfſchiff

„Colorado“ iſt im Hafen von New York auf Grund ge
laufen. Man hofft jedoch, es bis zum Abend wieder flott zu
machen

Deutſchnationale Volkspartei, Dolksverein Halle (Saale)
Frauenenausſchuß. Nächſte FrauenausſchußSitzung findet am

h 5, Mai, 5 Uhr im n aziger Straße 17 II, ſtatt. Frau Stadtverordnete Mampel ſprichtüber „Kleingärtnerfragen“, Gäſte willkommen,
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Aus aller Welt
Udets kühner Gleitflug

München, 30. April. Der von Udet ſchon ſeit einigen Wochen
geplante Flug mit einem Segelflugzeug, alſo ohne Motor,
von der Zugſpitze iſt heute ausgeführt worden. Das Fahrzeug,
das bekanntlich mit vieler Mühe mit der Zugſpitzenſchwebebahn
auf die Höhe gebracht wurde, lag ſchon längere Zeit verwen-
dungsbereit oben. Udet beſchränkte v nicht auf einen n
eleg. ſondern probierte bei dieſer Gelegenheit die Segel
fähigteit ſeines Apparats aus und machte einen längeren Rund
flug. Dieſer Tatſache iſt es nur zuzuſchreiben, daß Udet bei Ehr
wald, alſo auf öſterreichiſchem Gebiet, weſtlich der Zugſpitze, ge
landet iſt, wobei er zunächſt nach der Male Seite geflogen
war. Die Höhendifferenz zwiſchen der Zugſpitze und der Lan
dungsſtelle beträgt nahezu 1500 Meter. det gelang es, bei
ſeinem Jues

e Startſtelle um über 200 Meter zu erhöhen.
Wie ein Sonderberichterſtatter der „Münchener Neueſten Nach-

Prichten“ ſchreibt, der dem Start als Augenzeuge beiwohnte, be
R goeob ſich Udet trotz ſeines rn Knies, das er ſich vor
einigen Tagen verletzt hatte, vor Anbruch des Tages zum Flug-

zeug. Dieſes wurde ſodann vom Schnee befreit und den Ferner
hang mühſam hinaufgezogen. Es herrſcht aber nach den Stürmen
der letzten Tage abſolute Windſtille. unkt 11 Uhr ſtieg Udet
in den Führerſitz. Udet erbat noch eine Zigarette, dann erſcholl
ſein Kommando Los!“ Der Alpenſegler hobſich langſam unter dem Jubel der Startmannſchaft und drehte
ine wundervolle Schleife gerade über dem Abgrund des Wetter
teinabſturges. Dann gelang ihm eine volle Kurve über dem

Eibſee und wieder hinüber nach Ehrwald.
Wie verlautet, beabſichtigt Udet, ſeinen Flug bei günſtigem

Oſtwind zu wiederholen. Der Segelflug wird mit Recht als eine
Tat von beiſpielloſer Kühnheit bezeichnet.

Die Talſtation der Zugſpitzbahn hatte prächtigen Kranz-
und Flaggenſchmuck angelegt, um Udet zu begrüßen. Der Start
und der Flug wurden von zwei Kinooperateuren feſtgehalten. Das
Flugzeug wird durch die Zugſpitzbahn, die mit dem größten Ent
gegenkommen, die ſportlichen Verſuche Udets unterſtützte, wieder
zur Bergſtation auf den Plattferner transportiert werden. Udet
will in den nächſten Tagen weitere Fernſtüge unternehmen, ins
beſondere will er verſuchen, vom Plattferner aus das bayeriſche
Alpenvorland zu erreichen.

Zu dem Gleitflug Udets von der Zugſpitze ſchreibt die Tele
rammausgabe der „Münchener Neueſten Nachrichten“: „Es muß
m werden, daß die Fahrt Udets, der vom Hang

des neefernerkopfes direkt an dem Weſtabſturz der Platt-
umrahmung erfolgte,

eine Tat von beiſpielloſer Kühnheit
iſt. Udet hat ſich in Meiſterung mechaniſchen Starts mit dem
Gummiſeil frei ins Bodenloſe hinabgeſtürzt. Die Scharte wird
auf der Südſeite eingeſchloſſen von dem vorſpringenden Steilgratdes Schneefernerkopfes, und auf der Nordſeite ſpringen die ab
ſtürzenden Wände und Oratzinken des Zugſpitzenecs wie eine
Säge in 1500 Meter Tiefe gegen die Talſohle von Ehrwald vor.
Zum erſten Male in der Geſchichte der Fliegerei iſt eine Maſchine
ohne Motor im gegen geſtartet, und nur das gänzliche
Fehlen geeigneten Aufwinded hat eine größere Ausdehnung des
Fluges verhindert. Die Verſuche nehmen ihren Fortgang.“

Ein falſcher Studienaſſeſſor
Schwerin, 29. April. Für die bei der höheren Mädchenſchule

in Waren zu beſetzende Studienaſſeſſorſtelle hatte ſich ein
Dr. Hans Weinert gemeldet. Er legte eine Reihe auf dieſen
Namen lautende Zeugniſſe und Vorlagen über ſeine Tätigkeit im
Auslande, in Mexiko, in Buenos Aires in beglaubigter Abſchrift
vor. Vorſichtigerweiſe hielt man aber in dem früheren Wohnort
des angeblichen Dr. Weinert Nachfrage. Von dort erhielt man
die Auskunft, daß der angebliche Aſſeſſor einen ihm nicht zu
kommenden Namen angenommen habe. Unter dem gleichfalls

e Namen Dr. Schuſter war er in ſeinem früheren
Tätigkeitsfe als Leiter der höheren Privatſchule bekannt.
Weiter erfuhr man, daß der

en. Aſſeſſor wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, Hochſtapelei
und Darlehnsſchwindel ſteckbrieflich

en bon der Staatsanwaltſchaft Braunsberg (Oſtpreußen) und der
Krimmalpoligei Berlin verfolgt werde. Er hatte ſich die Namen

Dr. ſter, Dr. Camb und Dr. Weinert beigelegt und unter
dieſem Namen in den letzten Wochen nach Mitteilung des Polizei

eis wer präſidenten in Berlin und Hannover erhebliche Beträge erſchwin
fhi delt. Die vorgelegten Zeugniſſe ſind r Dr. Schuſtergle alias Dr. Camb alias Dr. Weinert wurde geſtern in
61 62 Waren bei Beginn ſeines erſten Unterrichts feſtgenommen und

mit ſeiner Ehe die von den Betrügereien ihres Gatten wußte,
dem Amtsge fängnis zugeführt.

Der Suybderprozeß. Unter atemloſer Spannung er
ſchien im Snyderprozeß Frau Sunyder auf dem Zeugenſtand, nach
dem Anwälte der Angeklagten ihren Klienten reinzuwaſchen ver
ſucht hatten. Frau Suyder ſagte aus, daß Gray die treibende
er geweſen ſei und auch den Mord an ihrem Gatten begangen

Ein Flugzeng vom Blitz getroffen. Nach Meldungen aus Nor
folk wurde dort ein Flugzeug vom Blitz getroffen und ſtürzte ab.
Die vi er Jnſaſſen wurden getdtet.

Ein Dorf im Kampf mit Zigeunern. S 7Bordeaux kam es zu einem regelrechten e tzwiſchen einer Zigeunerbande un den Dorfbewohnern, wobei es

zahlreiche Verletzte gab. Die Zigeuner belagerten das Dorf, da
eine Bewohnerin eine Zigeunerfrau beleidigt hatte. Gendarmerie
mußte die beiden Parteien trennen.

Eine Fälſcherbande dingfeſt gemacht. Wie aus Batavia be
berichtet wird, ſind dort drei Chineſen und ei Javaner
wegen der Au falſcher Guldenbanknoten verhaftet worden.
Die Fälſcher hat Gulden pro Kag erzeugt und 60 000
Gulden in Umlauf gebracht.

Wetterbericht
Betterdienß der „Hakleſchen Keltun g. (Raddrug verbeoten.)

Eigener HDrahtdericht unſerer Schriftleitung
Der hohe Luftdruck breitet ſich von Nordweſten her über den

Kontinent aus und hat am Sonnabend bereits die Niederlande in
den Bereich ſeiner 765 Millimeter Jſobare aufgenommen. Er
ſchickt mit geringer Geſchwindigkeit, aber beſtändig einen kalten
Nordweſtluftſtrom nach Deutſchland hinein, der am S nd
die nördlichen Alpen erreicht hat und in Süddeutſchland
warmen Tagen eine erhebliche Abkühlung mit Gewitter bra
Der hohe Druck wird immer mehr Einfluß auf unſer Wetter er
langen und die von Süddeutſchland mit warmen Luftſt
zeitweiſe nach Norden vorſtoßenden Regengebiete allmählich von
Mitteldeutſchland abhalten. Wir können daher im großen und
ganzen heiteres Wetter mit kalten Nächten und auch nur r
Tagestemperaturen erwarten, müſſen aber noch damit en,
daß vorübergehend noch einmal Niederſchlag auftritt.

Ausſichten für 1. und 2. Mai: Jm großen und ganzen ziem
lich heiter; vrrübergehend aber auch ſtärker bewölkt und zeitweiſe

nachts kalt; auch am Tage kühl.

Nene Deichſprengungen am Miſſiſſippi
80 000 Kubikmeter Waſſerabfluß die Sekunde Eine brauſende Waſſerwüſte iſt entſtanden

NewOrleans, 80. April. Gs hat ſich herausgeſtellt, daß die
geſtrigen Deichſprengungen bei Poydras noch nicht ausreichend
ſind, um NewOrleans außer Gefahr zu ſetzen. Vom Regie
rungskommiſſar, Handelsſekretär Hoover, wird daher ange
kündigt, daß

heute neue Sprengungen vorgenommen
werden ſollen, um die Dammdurchbrüche zu erweitern.

Die Sprengung der MiſſiſſippiDeiche in der Nachbarſchaft
von Pohydras, die geſtern nachmittag erfolgte, geſtaltete ſich zu
einem dramatiſchen Schauſpiel. Um 2 Uhr 4 Minuten begannen
die Sirenen aller Flußdampfer der Umgegend zu heulen, um nach
vorheriger Verabredung der Landbevölkerung das letzte Signal
zur eiligen Flucht aus den Gebieten zu geben, die den Fluten
preisgegeben werden ſollten. 17 Minuten ſpäter brachte der
leitende Jngenieur der Flußregulierungskommiſſion durch einen
Druck auf einen elektriſchen Knopf die Minen zur Exploſion.Eine ungeheure Detonation erfolgte, die meilenweit hörbar war.

Die Erde des Deiches wurde 50 Meter hoch geſchleudert und
ungeheure Waſſermenger ergoſſen ſich mit furchtbarer

Gewalt durch die breite Oeffnung,
die die Exploſion in den Deich geriſſen hatte. Die Gebäude, die
den Fluten im Wege ſtanden, konnten ihrem Anſturm nur wenige
Minuten widerſtehen und wurden dann wie Kartenhäuſer umge-
riſſen. Jn kurzer Zeit waren die grünenden Zuckerrohr- und
Reisfelder, ſoweit das Auge reichte, in eine brauſende Waſſer
wüſte verwandelt. Die Sprengung ſelbſt, ebenſo wie die Ueber
flutung des rieſigen Geländes iſt, ſoweit feſtſteht, ohne Unfall
durchgeführt worden.

Als die erſten acht Patronen zur gleichen Zeit entzündet
wurden, erfolgte ein ungeheures Donnergetöſe. Erd und
Schuttmaſſen wurden bis zu 80 Metern in die Höhe geſchleudert.
Dann wurden hintereinander immer je acht Patronen entladen.

Die Waſſerfluten ſtürgien mit ungeheurer Geſchwindigkeit auf
die hinter dem Damme bisher geſchützt liegenden Bauernhäuſer,
die und fortgeſchwemmt wurden. Das reiche Saat
und Ackerland bot ſchon nach wenigen Mingten den

Anblick vollſter Verwüſtung.
Das Waſſer ergoß ſich in einer Breite von ungefähr 800 Metern
und in einem Umfange von über 60000 Kubikmetern pro
Sekunde in das Tiefland. Man rechnet damit, daß nach einer
Erweiterung des mit der die Jngenieure jetzt be
ſchäftigt ſind, der Abfluß auf 75 000—80 000 Kubikmeter pro
Sekunde vergrößert werden kann. Dieſe Waſſermenge würde
dann zur Rettung von New-Orlans reiſe Die Niederung
wiſchen Poydras und dem Meer dürfte bis 8 Tage über-Wwemmt ſein.

Wie Major Henry Fredmann von der National Garde des
Staats Arkanſas, der die militäriſche Hilfsaktion im Ueber-
ſchwemmungsgebiet leitet, erklärte, ſind durch den geſtern abend
erfolgten Dammbruch bei Brunswick ſeiner Schätzung nach 680 000
Menſchen obdachlos geworden. Die Fluten zerſtörten den Deich
auf einer Länge von 12 Metern und verbreiteten ſich mit raſen-
der Schnelligkeit über einen Diſtrikt von über 1000 Quadrat-
meilen.

Dammbruch in Arkanſas
Berlin, 30. April. Wie die Abendblätter melden, iſt faſt

der ganze Südoſten des Staates Arkanſas durch einen Damm

bruch des Arkanſasfluſſes unter Waſſer geſetzt
worden. Die tiefergelegenen Landesteile ſollen bis zu 10 Meter
unter Waſſer ſtehen. Die Ortſchaften, über die ſich die Waſſer
maſſen ergoſſen, wurden rechtzeitig geräumt, da die Bevölkerung
ſofort nach dem Dammbruch durch Flugzeuge von der drohenden
Gefahr benachrichtigt worden war.

m ÖÜ neneDer Elbdamm bei Gribo geſchloſſen
Deſſau, 30. April. Wie das anhaltiſche Staatsminiſte

rium mitteilt, iſt es den vereinigten Anſtrengungen der Reichs
wehr, der ſtaatlichen Ordnungspolizei und einer großen Anzahl
von Bewohnern der anliegenden Gemeinden gelungen, den
Dammbruch der Elbe gegenüber Gribo durch Vorlegen
eines 100 Meter langen Dammes zu ſchließen Der entſtan
dene Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Raubüberfall auf einen Kaſſenboten
Der Kraftdroſchkenfahrer als Gehilfe der Räuber.

Berlin, 90. April. Eine teilweiſe Sühne fand geſtern der ver-
wegene Raubüberfall, der am Vormittag des 4. Februar in der
Wilhelmshavener Straße von zwei Räubern auf den Kaſſenboten
Frieſicke von der Erwerbsloſenfürſorge verübt worden war. Die
beiden eigentlichen Täter, von denen einer als der Zuchthäusler
Gulski bereits feſtgeſtellt worden iſt, ſind bisher nicht ermittelt
worden. Dagegen hatte ſich wegen Beihilfe an dem Raubverſuch
geſtern der Kraftdroſchkenfahrer Albert Riefſtahl vor dem Schöffen
gericht Mitte zu verantworten. Der Kaſſenenbote holte täglich Geld
von der Bank ab und hatte an jenem Tage auch den Betrag von
9100 Mark auf dem Heimwege bei ſich. Er bemerkte vor ſich in der
Wilhelmshavener Straße zwei Männer, die plötzlich Kehrt machten
und rechts und links an ihm vorbeigingen. Plötzlich bekam er von
hinten einen Schlag und ſtürzte zu Boden. Der eine Täter be
arbeitete ſeinen Kopf mit dem Stiefelabſatz,
während der andere ihm den Geldbeutel zu entreißen verſuchte.

Auf dem Boden liegend, hatte er ſo viel Geiſtesgegenwart, den
Beutel feſt zu umklammern und um Hilfe zu rufen. Als Leute
hinzukamen, ſtürzten die Räuber unverrichteter Sache in eine in
der Nähe haltende Droſchke, aus der ſie die Verfolger mit einem
Revolver bedrohten. Das Auto verſchwand in raſender
Fahrt, die Nummer hatte niemand gemerkt. Am 19. Februar,
hatte der Angeklagte die Dreiſtigkeit, Anzeige n zwei unbe
kannte Männer wegen Fahrpreishinterziehung Nötigung zu
erſtatten, weil die Täter ihn angeblich mit dem Revolver zur

ezwungen hätten. Augengeugen hatten aber beobachtet, daß
uto langſam nachgefahren war. Der Angeklagte mußte ſchließlich

auch e daß er mit im Komplott ſtand. Es ſchwebt gegen ihn
ein Verfahren, daß er eine ähnliche Rolle bei einem Einbruch in
Moabit geſpielt hat. Das Schöffengericht verurteilte Riefſtahlt zu
zwei Jahren Gefängnis.

Telephonverbindung London Köln. mit dem
Kabel London-- Brüſſel iſt auch das neue unterirbdiſche Kabel
Lüttich-Aachen-Köln eröffnet worden, ſo de man heute
von England via Belgien auch mit Aachen und Köln telepho
nieren kann.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Jolitik Adol) Lindemang; kür Loteles Kunſt und
Unterdaltung: Der Erich Selheim: für Volkswertſchaft und Sportz Dr Haus
Henningſen; für Mineldeutſchſand and den al Dr. Hansgemeinen

nicke Kn den AUngeigenteil: Paul Kerſten- Amtlich in Halle
e der Schriftleitung; derr V AUhr, übrigeSchriſtleitung 11 Uhr Berſtart Seiftleitnnge 8W Gi,
Bücherſtrake 12 Leitung Alfred W PFameß
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Keiln We ist
Verkauf

um das Allerbeste vorteilhaft für Sie zu beschaffen.
Pioniere des ERinkautes treffen in den führenden Industrien des
ſn- und Auslandes eine mustergültige Auswahl aller Warengaftungen.

Der Riegenverbrauch unserer nahezu 150 Schwest

c EGEEEEEGEEEEEEEEEEBeginn- Monlug, den 2. Mcrii.

Uns U VeltErprobt fachkundige

erdäusor ermöghent gigoriasio protzsteung

Baby Kleidchen
aus Zephir- oder Mousseline-Stoffen. mit
Stickerel u. Taschchen garn. Größe 40/50

Waschmousselirie Kleider
nur moderne Muster mit Spitzenweste
und Lackgürtel Oröbe 65jede weitere Grösbe 20 Pf. mehr.

Windjacken
für Knaben und Mädchen, mit schrägen

125

2,79

in der heutigen Zeit is
es notwendig, sich elegant
und gut zu kleiden. Dieses
reizende Composé K'eid
gus reinwoll. Mousseline,
apart verarbeitet, ist er

fur aas Kichtige.

Es kostet nur

Nicht mehr als

23,50
kostet dieser elegante, rein-
wollen Ripsmantel in
schönen Modefarden für

jede Dame passend.21,50

Taschen Gröte 3 6,95
2jede weitere Gröbe 50 Pf. mehr.

Kieler Anzüge
aus z utem Kadettstoff Größe 0

jede weitere Gröbe 50 Pf. mehr.

Ganz besonders preiswert
Schweizer Vollvoile
10 110 cm breit, entzöuckende. neue
Zeichnungen Meter 1,85 1,45

126

190
ca. 90 cm dreit, impiägnierte, kräftlge

Ware Meter 2,26

f.
t

T 7 4 4
2 J

beiderseitig Satin, mit guter Halbwoll-
füllung. volle Gröbse Stück 19.75

Herren-Zephir-Oberhemden
nur Qualltäten in hellen undbedeckten Farben Stück 6,75 4,75

Steppdecken z 11.90
Die

9

Grobe Auswahl von

Sommer Spielwaren
zu bdesonders billigen Preisen!

Sonder-Ausstellung von
Einheitspreisartikeln

im III. Stock.

heute nur einen Mantel

9 ganter Verarbeitung. Sle

Die jungen Mädchen sind
nett angezogen in diesem
bastseidenen Kleidchen
mit bunter Bordüre und

vornehme Dame trägt

Herrenstoff in ele-

finden dieselben bei uns Plis seéi ock
in groser Auswanl.

Dieser Mantel kostet nur für nur

45, 16,75

Fantasie etS Rang g.

Slocke

Fla vier eSeirnmungen
Kepavaluven

Hans Herm. Läders
Klaviertechniker und Konzeristimmer,

nur Breltestrase 19. I. 2183Fern 297 96 J
,SSC)C!OI.XOOC0O0 nOher-, Nachthemden
gach Maß Siz garantiert aus prima Stoffen von 6 50 M. an.

H. Martini. Biolefoldor Hopeon-wleoho. DivoktrliooRöeketra Be 1 (Wertiner Plat) C

Das Kaufhaus
v

(Saale)

wvonanz rer
Von Mitte Mai an betindet sich mein

Spezial Putzgeschäft
meinem neuen BGeschöäftsloko!lucwin Wöcherer Strade 56

la unmittelbarer Nähe Walhailla.

Ella Wagner lIoedicke
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A.
Gr. Ulrichstr. 60/61für Alle

bie zur Eröfinung: Große Stelnsiraße 36, W

Wir wissen alle. das solche Körperübungen täglich
nötig sind. vm sich r triscn und schlank zu erhalten. Ein gesunder. krütt Körper ist die Orund-
vedingung eines fronen, tatkrät Lebens. Ein Nensen.
dessen Muskein 2chlaft ung mit uderilussigem Fett dececkt
sind, s nur ein halber Mensch; er wird nie zum volien
Genus des kommen.

heute noch dle Zeit. täglich zwel Stunden
ngen zu treiven? qemandl

10 Alnuten des Morgens oder abends hat auch der
nigte für ale Oesunderhaltung seines Körpers Obrig.

Vod diese 10 Minuten linde Massage mit den natürlich
wikenoen Punktroller ersetzen vollkommen zwei Stunden
Sport und Körperüdung.

Der Facharzt DOr med WMlelter, der die Wirkung des
„Pankt-Kolers be zahlreichen Patlenten erprodt hat,

Der Punkiroller mit seinen zanheichen Kaut-
regt den tiäge gewordenen B utkreis-

lauf u neüer. ver menhrſer Tütieke t an Das adgelagerte
Fen eird reso Die Patleaten verlieren in ver-

kürzester Zeit ihre unerwünschten Fett-
s wird aigo das Aufireten unsere z

geführiicher Komplitgarnonen verniidert: Fettherz.
emeine Herchwche usw. Bel Patienten, die ausScnam, Gelegenheitsman el oder sons tigen

o che Ve bungen oder Sport nicht treiden
können. ſt der Punkt- Koller um s0 mehr zu empfenlen,

als 10 Minuten Selbstmassage mit

dem Apparat 2 Stunden sportliche
Betätigung voll u. ganz ersetzen.
Dadureh spart der Vieideschäftigte Zeit und gibt coch
einem Körper, was die er mit jutem Recht bdeansp vchen
kann. Mens sana in co pore sano. Dr. med. M.

Der Punkt oller“ bdeiebt den ermüdeten B utka eis-
lauf und den so UÜoeraus wichtigen Stofiwechsel. In
jedes örperwinkelcienwird das Blut gesauſpt und schwemmt
s0 Kranvheitskeime, Zerfalisprodukte und Fett vie ein

er Biuikreisaut nient mehr mit sich tortnen men kann
aus dem Körper vurch Miere und Darm ninaus. Und das
alles durch nur 10 Minuſen gliche Massaue mit cem
„Punkt-Roſler“. Oiese 10 Minuten ha en sie sicher übri
wenn es gi, nren Körper mit neuer Lebe, skraft und
Eneryſe zu erfönen, uno gie einmalge Ausgabe von M. 12.60
oder M 17.60 (etrkere Wukung) wird vegenüöber gem Zu
wa s an Lebegosfreude euch ben Hindernis Gr Se sein.

en Sie sich desheld den „Punkt Roller“ sotor
und achien Sie aut die Schutzmarke „Punkt auf der Stirn.
n dieser Apparat hat die wirksamen Kauischak-saugnäpfehen.

Gr. Ulrichstr. 6-8
Gexründet 1709

M.. Nolmer,

Fahnen un
Fahnensshleifen
in bester Ausführung zu billigsten Preisen

echt Eiche, gute Arbett, ge-
schmackvolle Ausführung
m ova Spiegeln u. Marmor

von 560. M. an

25 Arzlardysens a, 5 0D R. P. augemn. 30. R. 6 H Hr. -08703 9564 2 77

Der „Punkt-Roller“ ist in allen einschlägigen Ge-
schüften zu haden. Wo solche nicht am Platze. ist der -eibe

zu dezienen durch die Fabrik h m Apparate,L. M. Baginski. Berlin Pankow kiodenseesit. 10.
Fernsprecher Pankow 1705, 1706 und 1707 Postscheck-
Konto Berhn 11983 Ver angen Sie ärztliche Literatur
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und fehlt noch heute.
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Fata Morgana
Halle, 30. April.

Mit en Hoffnungen und noch größeren Jlluſionen ſiehtdie Bann am 4. Mai beginnenden Weltwirt-
ſchaft s ferenz entgegen und wird durch ſie aber genau

man mit dem ſchönen Namen
dem deutſchen l noch einen leiſen Stoß zu geben, bemühte

der ſehr ehrenwerte Herr Loucheur aus Paris nach
rlin, um dort noch einmal kräftige Propaganda für die Welt-

wirtſhafts konferenz S machen. Die deutſche Wirtſchaft empfing
ihn mit lebhaftem Beifall, daß man ſich, ohne in dieſem Zu-
ſammenhang auf den r „deutſches Ehrgefühl“ näher ein-
ugehen, über die Naivität gewiſſer deutſcher Wirt-e tsführer wundern muß. Wir wollen nicht einmal an

nehmen, daß die deutſchen Jlluſioniſten, die einer Fata Morgana
nachlaufen und dabei aus der Wüſte der wirtſchaftlichen Dürftig-
keit und Not nicht herauskommen werden, bewußt antinationale
Abſichten haben. Jmmerhin aber ſind die Jlluſionen dieſer Wirt-

ftler nicht minder gefährlich. Warum ſagte man Herrn
ucheur nicht, daß man bei ihm zu Hauſe in Frankreich genau

das Gegenteil von dem täte, was er in Deutſchland predigte
Warum kommt Herr Loucheur nach Berlin, anſtatt ſeine
Reden in Paris zu halten? Er ſtellt die Forderung auf, alle
Zollſchranken müßten beſeitigt werden; faſt gleichzeitig aber wird
in Frankreich ein Zolltarif beſchloſſen, deſſen Minimalgzölle eher
den rakter von Prohibitivzöllen haben, und der
unzweifelhaft bezweckt, die deutſche Einfuhr völlig abzuſchnüren.

rr Loucheur es nun ehrlich meint oder nicht, wenn er ſich
über die Ziele und Abſichten der Weltwirtſchaftskonferenz aus
läßt, iſt völlig gleichgültig. Wir wollen nur hoffen, daß die
deutſchen Vertreter ſich den Unterſchied genügend klar gemacht
haben, der zwiſchen der Aeußerung einer Abſicht und
der wirklichen Tat beſteht. Wir befürchten aber, daß
Deutſchland ſich wiederum von den ſchönen Worten, die man in
Genf zu hören gewohnt iſt, dazu verleiten laſſen wird, für dieritee Wirtſchaft nachteilige Verträge abzuſchließen oder gar

mit Frankreich zu einem Handelsvertrag nach dem Muſter Des
Proviſoriums zu kommen.

ir haben es verlernt, national wirtſchaftlich zu
denken, und es noch mehr verlernt, nationalwirt-
a zu handeln. Vergeſſen ſind Friedrich Liſt und

dam Müller, die zu Beginn des 19. Jahrhunderts die Jrr-
lehre eines Adam Smith von der „kriegsloſen r än und
von der internationalen Arbeitsteilung“ mit Erfolg bekämpften.
Wir hängen Auffaſſungen nach, die andere Völker längſt über
wunden haben und begeiſtern uns an einer Fata Morgana, die,
je näher wir ihr zu kommen ſcheinen, deſto ferner iſt. VonKatibnalwiet chaft und Binnenmarkt weiß der
Deutſhe noch recht d aber ein beſeligender Schauer befällt
den deutſchen Wirtſchaftler, wenn er das Wort „Weltwirt-
ſchaftskonferenz“ lieſt. Jn den Richtlinien, die man
den deutſchen Vertretern mitgibt, ſtehen die alten abgedroſchenen
Phraſen von „Beſeitigung des induſtriellen Nationalismus durch
internationale Arbeitsteilung, Erweiterung des Weltmarktes und
e des internationalen Wettkampfes durch private Ver-
ſtändigung“. Als ob man im Auslande etwas von internationaler
Arbeitsteilung wiſſen will! Aber der deutſche Wirtſchaftler be
geiſtert ſich nicht nur an dieſen Jdeen, die eine Jlluſion, eine
Fata Morgana ſind, nein, er glaubt ſogar feſt an die Möglichkeit
der baloigen Durchführung, wie er ſchon früher an andere Un
wirkluhkeiten und Torheiten geglaubt hat. Man erinnere ſich
nur an die ſchönen Worte, als es ſich darum handelte, den
Dawesplan anzunehmen. Man erinnere ſich ferner an den
brauſenden Beifall, den ſeinerzeit auf der Dresdener Tagung
der damalige Reichsfinanzminiſter Peter Reinhold,
der des deutſchen Jlluſioniſten, der gleich hinter rrn
H zminiſter Schreiber kommt, von den deutſchen Jnduſtriellen
erntete. Man muß ſelbſt dabei geweſen ſein, um ermeſſen zu
können, mit welcher Naivität manchmal namhafte Vertreter der
deutſchen Wirtſchaft nach Augenblicksworten und nach Augen
blickserfolgen urteilen. Leider möchte man es immer ſpäter nicht
geweſen ſein und erinnert ſich nur ungern an derartige Ereig-
niſſe, wenn ſich ſpäter herausſtellt, daß die Begeiſterungsworte
und der Begeiſterungsjubel ein Jrrtum waren. Unſere Wirt-
ſ krankt eben daran, daß ſie einer Fata Morgana nachjagt,

ne ſich darüber klar zu werden, in welcher Lage ſie ſich be
findet. JIluſion iſt einer der Krankheitskeime,
die zum Zerfall des Wirtiſchaftskörpers es.
Mit denſelben Jlluſionen, mit denen man der Wirtſhaftsentwick
lung nach Annahme des Dawesplanes entgegen ſah, geht man
heute nach Genf, und dort wird man nach einigen Monaten
ebenfalls wieder enttäuſcht auf dieſe Tage zurückblicken.

t man denn nie auf die
Verfechter der Weltwirtſchaftskonferenz und unter vor allem
r Loucheur damit bezwecken wollen, daß verſchiedene deli
ate Probleme von der Erörterung auf der Konferenz

ausgeſchloſſen werden müſſen, wie z. B. die Kriegs
ſchuldlüge Wenn man eben nicht die Grundurſache der
Weltwirtſchaftskriſe unterſuchen will, dann ſoll man lieber das
Geld ſparen und nicht erſt nach Genf reiſen. Auf der Kriegs

(dlüge baut ſich das ganze deutſche Elend auf. Mit deregeſ baldige ging unſere Not an; denn aus dieſer Lüge

heraus wurde der Verſailler per geſchaffen, aus dem
wiederum die Reparationen und zuletzt der Dawesplan her
rühren. So folgte eine Lüge der anderen, und die deutſche Wirt
ſchaft kam 2 das Krankenbett, weil Politik und Wirtſchaft nicht
den Mut aufbrachten, der Lüge entgegenzutreten. Mit Jllu
ſionspolitik dachte man weiterzukommen, und iſt heute noch nicht
weiter als damals. Der Mut zur Erkenntnis fehlte

er leider haben Vernunfts-

Frage gekommen, was die

ünde in Deutſchland wenig Raum. Will man darauf aufmerk-
am machen, daß die Phraſen des Auslandes mit der tatſäch-

lichen Handlung nicht in Ueberinſtimmung gebracht werden
können, und will man Jlluſionen zerſtören, ſo begegnet man
immer wieder jenem mitleidigew daß jene Jdegliſten
aufzuſetzen pflegen, die, von ſich ſelbſt überzeugt, für Beleh-
rungen nicht mehr zugänglich ſind.

Und ſchließlich Denken wir einmal nicht wirtſchaftlich,
ſondern pſyhchologiſch. Der Verſuch, die Weltwirtſchaft zu
rationaliſieren, wie es der Liberalismus anſtrebt, wird fehl
ſchlagen. Wenn Befähigung und Energie der Völker wie des
Einzelnen im Wirtſchaftsleben gebunden werden, ſo ſuchen ſie
Auswege. Die rationaliſierte Weltwirtſchaft wird den daran ſich
anknüpfenden Umwälzungen machtlos gegenüberſtehen. Nach
erfolgter Rationaliſierung mag vielleicht für eine Weile Ruhe ein
treten; aber eine Löſung auf die Dauer bedeutet ſie eben auch
nicht.

Mit großem Peſſimismus ſehen wir der kommenden
Weltwirtſchaftskonferenz entgegen. Es wird wieder viel geredet,
noch mehr geſchrieben und umſo weniger in die Tat umgeſetzt
werden. Wenn all die viele Arbeit, die wir damit verſchwenden,
daß wir Jlluſionen nachjagen, auf unſere deutſche Nationalwirt-
ſchaft und die Neugeſtaltung des deutſchen Binnenmarktes gerichtet
würde, würde damit weit mehr zur Geſundung unſerer Wirt

ſchaft getan werden. Dr. H.Deutſche Erdöl A.G.
Die Dividende der Deutſchen Erdöl A.G. wird bekannt-

lich für 1926 von 4 auf 6 Prozent erhöht. Der jetzt vorliegende
Abſchluß ergibt eine erfreuliche Verbeſſerung der Betriebsergeb-
niſſe, indem die Roheinnahmen von 5579 844 auf 9700267 Rm.
ſtiegen. a Abzug der Unkoſten und Steuern von 2 948 447
(2 396 393) Rm. ergibt ſich ein Bruttogewinn von 7 3873 744
(5 010 919) Rm. Die Abſchreibungen ſind mit 149 256 (129 082)
Rm. angeſetzt, ſo daß einſchließlich des Gewinnvortrages aus
1925 von 616928 (1 903 577) Rm. ein Reingewinn von
7 224 488 (4 881 887) Rm. verbleibt. Der Geſchäftsbericht gliedert
ſich in einen allgemeinen Teil und einen Teil, der die Einzelheiten
der Betriebsentwicklung behandelt. Der Anſicht des Vorſtandes
der Deutſchen Erdöl A.G. zufolge ſind die Auswirkungen des
engliſchen Streiks auf den Bergbau erheblich überſchätzt
worden. Den einzelnen Kohlenzechen hat er nachhaltige Vorteile
nicht gebracht. Das Geſamtbild der Bilanz weiſt gegenüber
dem Vorjahre grundlegende Veränderungen nicht auf. Die geld
liche Lage hat ſich zufriedenſtellend entwickelt. Die Materialien
ſtanden am Jahresſchluß mit dem verminderten Beſtand von
5 777 5906 (7 058 848) Rm., Wertpapiere mit 4 423 741 (4 702 046)
Rm., Schecks und Wechſel mit 1270206 (604 240) Rm., Bar
beſtände mit 176 083 (120 171) Rm., Grundſtücke und Gebäude mit
3431 435 (3 515 612) Rm. und Debitoren mit 40711 983
(44 201 906) Rm. zu Buche, darunter Forderungen an die Tochter
und Konzerngeſellſchaften mit 18605 058 (25 173 188) Rm. und
verſchiedene Forderungen mit 22 106 925 (19 028 717) Rm. Auf
der Paſſivſeite ſtanden Kreditoren mit etwa 6 000 000 Rm. weniger
als im Vorjahre, und zwar mit 186583 916 (24 570 092) Rm. zu
Buch. Darunter ermäßigten ſich die verſchiedenen Verbindlich-
keiten von 19 275 176 auf 11 446 445 Rm., während die Verbind-
lichkeiten an Tochter- und Konzerngeſellſchaften von 5 294 915 auf
7 1837 471 Rm. zunahmen. Ueber die Ausſichten äußert
ſich der Bericht nicht, vermutlich hat der Vorſtand dieſe Angaben
der bevorſtehenden H.-V. vorenthalten, die außerdem die
Fuſionsverträge mit den Tochtergeſellſchaften Roſitzer
Braunkohlenwerke, Vereinigte Kohlen A. -G. und
Hamsdorfer Braunkohlenwerke, ſowie die Ueber
nahme des geſamten Vermögens der Gewerkſchaft Graf Bis
marck und der Gewerkſchaft Regiſer Kohlenwerke ge-
nehmigen ſoll.

Tiefbau. und Küälteinduſtrie A. G. vorm. Gebhardt Ke
Koenig, Nordhauſen a. H. Die Geſellſchaft, die für das Geſchäfts
jahr 1926/27 wiederum keine Dividende verteilt, weiſt einen
Gewinn aus Geſchäftsbetrieb in Höhe von 483 738 (566 568) Rm.
aus, dem an Generalunkoſten 297 086 (363 755) Rm. und an Ab-
ſchreibungen 168 435 (184 860) Rm. gegenüberſtehen, ſo daß ſich
einſchl. 8067 Rm. Vortrag ein Reingewinn von 236838
(23 667) Rm. ergibt, aus dem, wie gemeldet, 7 Prozent Vorzugs-
dividende verteilt werden ſollen. Zu dem Abſchluß bemerkt die
Verwaltung, daß die Schachtbauinduſtrie im abgelaufenen Jahre
eine Belebung in dem erhofften Ausmaße nicht erfahren konnte.
Jn der Bilanz per 81. Januar 1927 zeigt das Gebäude-Konto
eine Erhöhung von 371 000 auf 480 000 Rm., Schachtbau- und
Maſchinengeräte figurieren nach den Abſchreibungen mit 551 000
(634 000) Rm., Vorräte ſtehen unverändert mit 144 909
(149 465) Rm. und Röhren mit 185 000 (194 000) Rm. zu Buche.
Bemerkenswert geſtiegen ſind die Debitoren von 666 526 auf
949 045 Rm., während andererſeits Kreditoren von 294 686 auf
253 1590 Rm. zurückgegangen ſind. Jn letzter Zeit hat der Auf-
tragseingang auf Tiefbohrwerkzeuge eine merkliche Beſſerung
erfahren (o. H.-V. am 18. Maiſ).

Portland-Zementwerke HeidelbergMannheim- Stuttgart A. G.,
Heidelberg. Die Geſellſchaft ſchließt 1926 nach 1,44 (1,77) Mill.
Rm. Abſchreibungen mit einem Reingewinn von 2,25 (2,11)
Rm. einſchließlich 62 433 Rm. Vortrag. Der HV. am 25. Mai
wird für die 1926 durch 5,1 Mill. voll dividendenberechtigten
Aktien erhöhten Stammaktien von 24,9 Mill. Rm. eine unverän-
derte Dividende von 8 Prozent vorgeſchlagen, während die
0,1 Mill. Vorzugsaktien ihre ſatzungsgemäßen 5 Proz. erhalten.

Thüringer Gasgeſellſchaft, A.-G., Leipzig. Die o. HV. ge
h den Abſchluß für 1926. Aus einem Reingewinn
von 2268 246 Rm. kommen 8 Prozent Dividende zur Vertei-
lung.

Berliner Börſenbrief
Neue ſtürmiſche Spezialitätenhauſſen. Der Geſinnungs
wechſel der Deutſchen Bank. Das Kheinland als Groß

käufer

(Von unſerem finanzpolitiſchen E. S.-Mitarbeiter.)

Berlin, 80. April.

Die Berichtswoche ſtand wieder im Zeichen ausge
ſprochener Spezialitäten-Hauſſen enormſten Aus
maßes. Leider muß man konſtatieren, daß ſich die Börſen
ſpekulation zeitweiſe zu Uebertreibungen hinreißen läßt,
die geeignet ſind, das Preſtige der Börſe zu untergraben. Wir
wollen an dieſer Stelle nur auf die Angelegenheit der Schleſiſchen
Textilwerke A.G. hinweiſen, deren Aktien infolge einer am
Sonnabend, den 23. April von einem Börſenblatt verbreftetenFalſchmeldung, daß dieſe Firma einen Fabrikationsvertrag mit

der J. G. Farbeninduſtrie zwecks Herſtellung von Kunſtſeide ah
geſchloſſen habe, am nächſten Montag eine Steigerung, von 122
auf 158 Proz. erfuhren, ſich dann aber nach Kurzsfeſtſetzung, als
endlich das Dementi der Verwaltung herauskam, auf 148 und im
Laufe der nächſten Tage bis auf 141 Proz. abſchwächten, um ſich
am vergangenen Donnerstag infolge Rückkäufen der Baiſſeſpeku-
lation auf 148 Proz. zu erholen. Die e Bank als
Emiſſionshaus trifft in dieſem Falle das Verſchulden, die
Oeffentlichkeit nicht rechtzeitig gewarnt zu haben, und das Publi-
kum, das auf Grund der Falſchmeldung am vergangenen Montag
zu höchſten Kurſen eingeſtiegen iſt, hatte einen empfindlichen

erluſt zu beklagen. Dazu kommt noch, daß der Börſendirektor
der Deutſchen Bank an der Montagbörſe ſelbſt ſ erklärte, daß
die Meldung unwahr ſei, ſo daß die e ekulation Ge
legenheit hatte, zu den etriebenen Kurſen zu fixen und ſomit
an den Verluſten des Publikums zu verdienen. ffentlich ent
ſchließt ſich der e e Weh dieſe Angelegenheit zu unterPuten und beſonders die Herkunft dieſer Falſchmeldurg feſtzu

tellen. Jn Zukunft wäre zu fordern, J ſolchem Falle der
Kurs nicht notiert, ſondern für 1 oder 2 bis eine Beruhi-
gung eingetreten iſt, geſtrichen wird. Jm übrigen aber iſt, wie
ſchon eingangs geſagt. feſtzuſtellen, daß die Spezialitätenhauſſen
unter ſtärkſter Beteiligung des Publikums und der zünftigen
Spekulation mit früher nicht gekannter en andauern.
Dabei iſt jetzt der Kreis der BVörſenintereſſenten, weil immer
weitere Publikumskreiſe zum Eingehen von Börſenengagements
animiert werden, nunmehr ſo groß geworden, ich die
Baſis der Spezialitätenhauſſen ſtändig verbreitert,
ſo daß man ſchon wieder an manchen Tagen faſt von einer
allgemeinen Aufwärtsbewegung des Kursniveaus ſprechen
kann. Es iſt ja auch nicht zu verkennen, daß eine beiſpielsweiſe
20- oder 30vrozentige Steigerung mir weniger Papiere viel
ſtärker animierend wirkt, als etwa eine gleichmäßige ruhige Auf
wärtsentwickelung des geſamten Kursniveaus, um 1 oder 2 Proz.
an jedem Börſentage. Bei dieſer Börſenlage iſt aber zu be
achten, daß natürlich infolge dieſer Konzentration des Börſen
intereſſes die favoriſierten Papiere
enormſtem Ausmaß heraufgeſetzt werden, aber dafür halten die
Hauſſen, verſtändlicherweiſe, weil alle Chancen immer ſofort
kursmäßig eskomptiert werden, nicht lange an, ſo daß die Börſe
zurzeit einen ausgeſprochen launen haften Charakter zeigt
und heute dies und morgen jenes Marktgebiet ſtärkſtens favori-
ſiert. Die raſche Gewinnmitnahme iſt heute alſo das Gebot der
Stunde. Seine Engagements über längere Zeit hin durchzu-
halten, iſt im allgemeinen nicht empfehlenswert.

Kräftig anregend wirkten an der Börſe die Erklärungen in
der Generalverſammlung der Deutſchen Bank, die unbe
dingt optimiſtiſch waren und mit dem kurz zuvor veröffentlichten
Monatsberi-ht, der noch ſehr vorſichtig und teilweiſe peſſimiſtiſch
ehalten war, ſtärkſtens kontraſtierten. Direktor Waſſermann er
lärte nämlich in ſeinen Ausführungen, daß infolge der e

Wirtſchafts- und Konjunkturlage das Dividendenniveau der
meiſten deutſchen Geſellſchaften dem jetzt erreichten Kursniveau
entgegenwachſen würde, ſo daß man von einer Ueberſteigerung
des Kursniveaus von wenigen Sonderfällen abgeſehen nicht
ſprechen kann. Vei der Deutſchen Bank iſt alſo in den letzten
14 Tagen ein recht kraſſer Meinungswechſel ein-
getreten, der der zünftigen Spekulation Mut zu Neuengagements
macht. Der Geldmarkt zeigt, weſentlich im Zuſammenhang mitdem Ultimo, eine gewiſſe nicht über das Normalmaß hinaus-

gehende Verſteifung. Soweit bekannt iſt, beabſichtigen die Groß
banken auch nicht die Börſenreporte einzuſchränken. Von der
Geldſeite her »ürfte alſo vorläufig der Börſentendenz noch keine
Gefahr drohen. Die zünftige Spekulation iſt daher der Anſht,
daß, wenn die Ultimotage überhaupt eine ſchwächere Börſen-tendenz zur Folge haben Poulten, dieſe Abſchwächung nur ein reht

kurzes Jntermezzo ſein wird.
Jm Gegenſatz zur Vorwoche konnten alſo diesmal auf allen

Marktgebieten wieder Kursſteigerungen durchgeſetzt werden. Nurdas Ausmaß iſt außerordentlich verſchieben, Jntereſſant iſt, daß

der Markt für Montanwerte, über deſſen kursmäßigeVernachläſſigung wir letzthin berichteten, ſich in Dieſer Woche

wieder belebt hat. Die Spekulation, die in der Vorwoche ihre
Poſitionen am Montanaktienmarkt gelöſt hatte und ſich dafür in
Elektrizitätsaktien engagierte, wanderke jetzt, nachdem ſie die
Kurſe auf dem Elektrizitätsmarkt hochgetrieben hatte, wiedgr
zum Montanaktienmarkt zurück und entfeſſelte eine neue Apf-
wärtsbewegung, von der beſonders Gelſenkivhener Bergwexks-
aktien, die im Terminverkehr per Ultimo April von 197 auf 297anzogen, profitieren konnten. Vereinigte StahlwerkeAktien ge
wannen 2 Proz., Phönix 4 und Harpener 8 Proz. Die Börſe
verweiſt beim Motibieren ihres neuerlichen Jntereſſes für Kohlen-
werte darauf, daß in der dritten Aprilwoche nur 309 000 Feier-
ſchichten gegen 65 000 in der Vorwoche eingelegt wurden. Uns

in wenigen Tagen in
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läufer realiſierten.

erſcheint jedoch dieſe wohl mehr zufällige Verringerung der
ierſchichten (wobei noch der Produktionsausfall in den Oſter

feiertagen mitgeſprochen haben mag) durchaus kein Anlaß zu
ſein, nun gleich die Rentabilitätsausſichten der deutſchen Kohlen
induſtrie, die wieder unter Abſatzmangel leidet, günſtiger einzu
n. Feſt geſtimmt iſt die Vörſe noch immer für Rheinſtahl
Aktien, die in der Berichtswoche bei großen Käufen der Danat-
bank, S. Bleichröder und verſchiedener anderer großer Makler-
firmen von 269 auf 265 Proz. nachgaben, weil verſchiedene Mit

r Von Maſchinenwerten intereſſierte ſich die
Börſe merkwürdigerweiſe beſonders für Berlin Karlsruher Jndu
ſtrieAktien, die bei großem Geſchäft von 114 auf 126 Proz. an
iehen konnten. Dabei hat das Unternehmen erſt vor einerWoh den Abſchluß mit der Erklärung veröffentlicht, daß wieder

keine Dividende gezahlt würde. Die Vörſe war ſchon zufrieden,
daß überhaupt ein geringer Reingewinn erzielt und auf neue
Rechnung vorgetragen wurde. Der Hauptgrund für die Steige-rung dürfte aber wohl darin zu ſuchen ſein, daß der Kurs dieſes

Papieres angeſichts des allgemein ſtark geſtiegenen Kursniveaus
wohl für ſehr niedrig und darum „hancenreich“ gehalten wird.

Eine ſtürmiſche Auftwärtsbewegung entwickelte ſich auf demMarkt für Textil-Aktien. Bekanntlich wird der eeſha s

ang in dieſer Branche außerordentlich günſtig beurteilt. ieKen eingängs erwähnt, konnten ſich lediglich infolge dieſer

günſtigen Konſtellation die unglücklich manipulierten Schleſiſchen
Textil-WerkeAktien von ihrem tiefſten Stand auf 141 Proz.
wieder auf 148 Proz. erholen. J. P. Bemberg- Aktien (Kunſtſeide),
in deren ein chroniſcher Materialmangel beſteht, der Kursſteige
rungen begünſtigt, ſtiegen von 439 auf 486 Proz. Vereinigte
Smyrna eppich Fabriken A.G., in denen bekanntlich Intereſſen
kämpfe aus getragen werden, zogen von 158 auf 185 Proz. und
die Aktien der Mechaniſchen Weberei Linden A.G. infolge

länzenden Geſchäftsganges (die Firma hat jetzt das Monopolfür die Vehetfabrikation faſt in ganz Mitteleuropa) von 338

auf 365 Pro an.

Gebrüder Demmer A. H. in Eiſenach. Das Geſchäftsjahr
1926 ſchließt mit einem Rohgewinn von 1 071 619 (1 077 416) Rm..
Nach Abzug der Geſamtunkoſten von 920 181 (968 459) Rm. und
nach Abſchreibungen von 40 587 (43 885) Rm. verbleibt ein Rein
gewinn von 110 899 (70 571) Rm., aus dem eine Dividende
von 7 Proz. (5 Prozent), auf die Vorzugsaktien für 1924 eine
Reſtdividende von 6 Prozent für 1925 eine Reſtdividende von
1 Prozent und für 1926 eine Dividende von 6 Prozent verteilt
werden ſollen. Der Geſamtumſatz war nach dem Geſchäftsbericht
als ein befriedigender anzuſprechen. Die Verwaltung glaubt,
daß im laufenden Jahr mit einer weiteren Erhöhung der Bau-
tätigkeit zu rechnen iſt, die die Geſellſchaft in die Lage verſetzen
wird, die normalen Vorräte an Fertigwaren zu verkaufen und
eine laufende gute Beſchäftigung zu ſichern. Jn der Bilanz
ſind auf den Anlagekanten Zugänge von 40 785 Rm. zu verzeich-nen. Die Rohſtoſfe ſind mit 413 251 (384 998) Rm., die Halb

und Fertigfabrikate mit 191 082 (204 667) Rm. bewertet. Die
Schuldner ſind von 529 081 Rm. auf 656 083 Rm. geſtiegen. Auf
der Paſſivſeite haben ſich die Gläubiger von 444 807 Rm. auf
540 955 Rm. erhöht (o. HV. am 6. Mai).

Kommunalbank Halle. Jn der Leitung der Kommunalbank
Halle, die bisher in den Händen der Direktoren Hauſchild
und Reuter lag, tritt mit dem 1. Mai d. J. inſofern eine
Aenderung ein, als Direktor Hauſchild den bisher kommiſſariſch
übernommenen Poſten aufgibt und vom genannten Zeitpunkt
die Leitung der Kommunalbank Erfurt übernimmt. An ſeine
Stelle tritt das Mitglied der Direktion der Girozentrale in Magde-
burg, Direktor Polte.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank, Deſſanu. Das in Jntereſſen
gemeinſchaft mit der Adca Leipzig ſtehende Jnſtitut bringt aus
einem Reingewinn von 633 0099 (522 931) Rm. 8 Prozent
Dividende (gegen 7 Prozent i. V.) für das Geſchäftsjahr
1026 zur Verteilung. Nach der Gewinn und Verluſtrechnung er-
brachten Zinſen- und Wechſelkonto 941 666 (927 666) Rm., Provi
ſionskonto 650 662 (640 090) Rm., Effektenkonto 162 681 Rm.
und Kupon- und Sortenkonto 109 166 (12 079) Rm. Gehälter be-
anſpruchten demgegenüber 705 510 (663 070) Rm., Steuern und
ſonſtige Verwaltungskoſten 472 219 (410 727) Rm., ſo daß nach
40 402 Rm. Vortrag (20 642) der oben genannte Reingewinn zur
Verfügung ſteht. Die Verwaltung bemerkt zu dem Abſchluß, daß

die allgemeine Beſſerung der Geſchäftslage zu einer Steigerung
des Umſatzes bei der Bank von 840 auf 900 Mill. Rm. geführt hat.
Der Wechſelbeſtand erhöhte ſich um 40 Prozent, die Debitoren
um 24 Prozent. Das Deckungsverhältnis der Debitoren in Höhe
von 88 Prozent konnte aufrechterhalten werden. Die Anzahl der
offenen Konten ſtieg von 14690 auf 16 958 Rm. Auch die Liqui
dität machte weitere Fortſchritte. Jn der Bilanz iſt das Konto
Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen weiter von
4 108 053 auf 6 795 943 Rm. angewachſen. Debitoren ſind mit
15 996 011 (18 188 0883) Rm. ausgewieſen, darunter gedeckte
14 062 278 (11 329 417) Rm. Reports und Lombards betragen
1 098 186 (782 099) Rm., Kaſſe 383 400 (899 560) Rm., Notenbank-
guthaben 277 097 (288 816) Rm., Noſtrobankguthaben 960 566
(1 370 376) Rm. Kreditoren haben erheblich von 16 542 457 auf
22 108 683 Rm. und Akzepte von 420635 auf 670 000 Rm. zu
genommen (H. V. am 6. Mai).

MuunäääUnſeren Leſerinnen können wir heute die er
freuliche Mitteilung machen, daß wir mit dem be
deutendften Modejournal Verlag Guſtav Cyon
Berlin eine Vereinbarung getroffen haben, daß wir

in jeder Woche einmal eine
Modebeilage

mit den neueſten Modeſchöpfungen bringen werden.

Die Schnittmuſter ſind nur durch unſeren
Perlag zu beziehen.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Riquet Co. A.G. Tee-Jmport, Kakao- und Schokolade-

Fabrik, Gautzſch und Leipzig. Nach Abzug der Betriebskoſten
ergibt ſich für das Geſchäftsjahr 1926 ein Ueberſchuß von 1896 670
(1 914 787) Rm., dem 13882 455 (1 886 996) Rm. Handlungs-
unkoſten und 177 750 (193 566) Rm. Abſchreibungen gegenüber
ſtehen, ſo daß einſchl. 48 250 (48 425) Rm. Vortrag ein Rein
gewinn von 379715 (882 650) Rm. verbleibt, aus dem, wie
i. V., 10 Prozent Stammdividende und 7 Prozent. Vor
zugsdividende verteilt werden. Die Verwaltung teilt
mit, daß ſich der Konjunkturanſtieg des Berichtsjahres in der
Schokoladeninduſtrie kaum bemerkbar gemacht habe. Bilanz:
Rohſtoffe und Vorräte 643 8384 (972 342) Rm., Debitoren 887 050
(915 418) Rm., liquide Mittel 940 599 (538 r Rm., Gläubiger
867 177 (419 634) Rm. Jm laufenden Jahre erfuhr die Beſchäfti
gung eine erfreuliche Zunahme (o. HV. am 11. Mai).

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſe: Paul Klein, off. H.-G., Berlin, Anm.Fr.

30. Juni 1927, Gl.-V. 18. Mai 1927, Prüf. 29. Juli 1927. Kurt Winter,
Seifenhdlg., Leipzig, Anm.-Fr. 14. Mai 1927, Prüf. 25. Mai 1927. O. u.
W Angſten Zittau, Anm.Fr. 26. Mai 1927, Prüf. 14. Juni 1927. Georg
Heck, off. H.-G., Berlin, Anm.-Fr. 22. Juni 1927, Gl-. V. 20. Mai 1927, Prüf.
22. Juli 1927. Huttenlocher A.G., Cöpenick, Anm.Fr. 11. Juni 1927, Gl. V.
19. Mai 1927, Prüf. 17. Juni 1927. Wittenbecher u. Zeiſing, Halle (Saale),
Anm. Fr. 10. Juni 1927, Gl.-V. 27. Mai 1927, Prüf. 21. Juni 1927.
Chriſtian Strobach u. Co., Wittenberg, Anm.Fr. 4. Juni 1927, Gl.-V. 20. Mai
1927, Prüf. 17. Juni 1927.

Aufgehobene Konkurſe: Karl Kullmann, Kfm., Arnſtadt. Philipp
Huſter, G. m. b. H., Berlin-Friedenau. Otto Henneberg, Landesprodukten,
Bernburg. Drogengroſſohaus Hermes, Leipzig. Siedel, Tſchirpe u. Cv.,

m. b. H., Berlin (mangelsApolda. Hauptreſtaurant im Lunapark, G.
Maſſe).

SchiffahrtSchiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Reederei
der SaaleSchiffer, Akt.-Geſ., Halle.) Angekommen am 30. April:
Kahn Nr. 562, Sr. Hoffmann, von Hamburg, Kahn Nr. 421, Sr.
Dalchau von Hamburg, Kahn Nr. 533, Sr. Leopold von Hamburg,
Kahn Nr. 837, Sr. Franke von Hamburg, Kahn Nr. 554, Sr.
Göhre Weber von Hamburg.

Zuſatzrente für Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene
Von der Geſchäftsſtelle Halle a. S., Heidehäuſer 52 des Zen

tralverbandes Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshinter-
bliebner E. V. wird uns geſchrieben:
„Die Zuſatzrente iſt eine Ergänzungsrente, auf die kein geſetz

licher Anſpruch beſteht. Sie wird nur im Falle des Bedürfniſſes
gewährt. Leichtbeſchädigte erhalten Zuſatzrente im allgemeinen
nur in Ausnahmefällen. Jmmer aber richtet ſich die Höhe der
Zuſatzrente die dem Verſorgungsnach der P der Rente,
berechtigten zuerkannt iſt

Bei der Berechnung der Einkommensgrengzen iſt das
Einkommen des Monats zugrunde zu legen, für den die Zuſatz
rente gewährt wird. Dabei gelten als regelmäßige Einkommen
Arbeitsverdienſt, Kapitalzinſen, Penſionen, Renten, Krankengeld,
Erwerbsloſenunterſtützung, Unterhalt nach S 1860 des BGB.
Unterhalt oder regelmäßige Unterſtützungen auf Grund übernom
mener Verpflichtungen, kurz, jedes Einkommen, auf das ein ge
wiſſer Anſpruch beſteht und das regelmäßig, d. h. in gewiſſen
Zeitabſtänden wiederkehrend, gewährt wird. Unterſtützungen hin
geg. die nach Belieben jederzeit eingeſtellt werden können,

leiben außer Betracht. Ebenſo bleibt das Arbeitseinkommen der
Wrher und Familienangehörigen unberückſichtigt. Dagegen
werden Unterkunft und Verpflegung, die dem Verſorgungs-
berechtigten aus dem Arbeitseinkommen der Ehefrau oder
anderer Familienmitglieder gewährt werden, für Sachbezüge an
gerechnet.

Zuſatzrente wird ſtets nur auf Antrag gewährt. Beim
Vorliegen der Vorausſetzung kann die Zuſatzrente auf Antrag für
einen Zeitraum von 8 Monaten vor der Antragſtellung, in Aus
nahmefällen auch für einen längeren Zeitraum, nachgezahlt
werden. Dieſe Nachzahlung kommt jedoch nur in Frage, wenn
für das Verſäumte der Antragſtellung nicht etwa Nachläſſigkeit
oder Fahrläſſigkeit vorliegt. Die Empfänger von Zuſatzrente
ſind verpflichtet, jede Veränderung in den Vorausſetzungen, die die
Grundlage für die Gewährung der Zuſatzrente bilden, der zu
ändigen Fürſorgeſtelle unverzüglich anzuzeigen. Hierzu ge

n insbeſondere Erhöhung der Erwerbsfähigkeit, Vollendung
des 18. oder 21. Lebensjahres, Tod eines Kindes, Wegfall des
unentgeltlichen Unterhaltes für Kinder, Aufnahme einer Er-
werbstätigkeit uſw.

t

Anträge auf Gewährung ſozialer Wohlfahrtsrenten
für inländiſche Anſtalten und andere Einrichtungen der freien,
einſchließlich ſolcher der kirchlichen Wohlfahrtspflege, die Aufgaben
der öffentlichen Wohlfahrtspflege erfüllen, können noch bis zum
31. Mai 1927 beim Ausſchuß für ſoziale Wohlfahrtsrente in
Magdeburg (Oberpräſidium) geſtellt werden. Die Vordrucke hier
zu ſind bei dieſer Dienſtſtelle zu haben.

Auch die kulturelle Wohlfahrtsrente für inländiſche Anſtalten
und andere Einrichtungen, deren weſentliche Zweckbeſtimmung die
Förderung wiſſenſchaftlicher Ausbildung und Forſchung iſt, kann
bis zum gleichen Tage bei dem Ausſchuß für kulturelle Wohl
fahrtsrente im Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung in Berlin W 8, wo die vorgeſchriebenen Vordrucke für
dieſe Wohlfahrtsrente zu haben ſind, beantragt werden.

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2,40 4, 40 Mark.

mitteldeuntſcher Rundfunk.
Vorträge des „Landwirtſchaftsfunks“

im Mai
Jm „Landwirtſchaftsfunk“ der Deutſchen Welle, der über den

DeutſchlandSender in Königswuſterhauſen (Welle
1250) regelmäßig am Montag und Donnerstag jeder Woche in der
Zeit von 7 Uhr 20 Min. bis 7 Uhr 45 Min. belehrende Vorträge
mit praktiſchen Anregungen für den Landwirt ſendet, die in
ganz Deutſchland ſchon mit einfachen Apparaten gehört
werden können, ſind für Mai folgende Vorträge vorgeſehen:

Montag, 2. Mat. Staatsſekretär Dr. Hoffmann, Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft, Berlin, „Die land
wirtſchaftliche Melioration“.

Donnerstag, 5. Mai: Dr. W. Wittich, preußiſcher Oker
förſter, Eberswalde, Breiteſtraße 58, „Die Bedeutung einer ge
nauen Kenntnis und ſachgemäßen Behandlung des Waldbodens
für die W ſeine Vorbereitung zu den Kulturen“.

Montag, 9. i: Dir. Prof. Dr. Muth, Lehr und For
ſchungsanſtalt für Wein, Obſt- und Gartenbau, Geiſenheim
(Rhein), „Die Schädlingsbekämpfung im Obſtbau“.

Donnerstag, 12. Mai: Oberamtmann Mankiewicz,
Falkenrehde, „Organiſation, Pflege und Wartung des landwirt-
ſchaftlichen Maſchinenkapitals“.

Montag, 16. Mai: Reg.-Rat. Dr. Trappmann, Biologiſche
Reichsanſtalt, Berlin-Dahlem, „Die chemiſchen Mittel für die
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und Pflanzenſchädlingen
im Gartenbau“.

Donnerstag, 19. Mai: Landesökonomierat Ehatt, Trier,
„Techniſche Maßnahmen zur Hebung der Produktion und Ver-
billigung der Produktionskoſten im Weinbau“.

Montag, 23. Mai: Direktor Müller, Ruhlsdorf (Kreis
Teltow), „Aktuelle Fragen der Schweinehaltung unter beſonderer
Berückſichtigung der Stallfragen“.

Montag, 30. Mai: Dr. Schindler, Deutſcher Landwirt
ſchaftsrat, Berlin, „Das Wirtſchaftsjahr 1925/26 im Lichte der
Konjunkturfſtatiſtik“.

Kuch Eſtland wird ein Rundfunkland
Zu den vielen Staaten, in denen Rundfunk heute Selbſtver-

ſtändlichkeit iſt, kommt jetzt auch noch Eſtland.
Die Anlagen für den eſtniſchen Rundfunk, der von der A.G.

Radio Ringhääling betrieben wird, ſind jetzt fertiggeſtellt. Es iſt
beabſichtigt, täglich von 6 bis 9 Uhr Rundfunkvorträge zu ver-
anſtalten, deren Programm aus den Tagesnachrichten, einem
eſtniſchen, deutſchen oder engliſchen Vortrage und Muſikdar-
dietungen beſtehen ſoll. Die Sendeſtation befindet ſich in der
Stadt Reval ſelbſt. Man hat den Aufnahmeraum durch be
ſondere Leitungen mit dem eſtniſchen Theater Eſtonia und der
eſtniſchen Karlskirche verbunden, um die dort veranſtalteten
Konzerte, Aufführungen und dergleichen einem weiteren Punpli-
kum zugänglich zu machen. Die Staatsverſammlung hat auf die
Anregung, auch die Reden des Parlaments durch Rundfunk zu
verbreiten, bisher nicht geantwortet,

Die Sendeſtation wird mit einer Energie von 22 Kilowatt
arbeiten. Man nimmt an, daß bei dieſer Energie während der
günſtigen Wintermonate die eſtniſchen Darbietungen in einem
Bereiche von etwa 38000 Kilometern das würde Deutſchland
umfaſſen gehört werden können. Die Wellenlänge der
Station beträgt 285,7 Meter.

Bisher ſind bei dem eſtniſchen Rundfunk 1700 Abonnenten
angemeldet worden. Nach Eröffnung des Rundfunks hofft man,
die Zahl der Abonnenten über 2000 zu bringen. Der Abonne
mentspreis beträgt 1800 EM. (etwa 20 R.M.) pro Jahr. Das
Kapital, mit dem die A.G. Radio Ringhääling arbeitet, ſoll ſich
auf 8 Millionen Eſtimark 383 000 R. M. belaufen.

Die Gegner
Gegen die Liebe und den Trunk,
gegen das Kino und den
zieht gar mancher vom Leder,
aber brauchen tut's faſt jeder!

Guſtav Herrmann.
Wochenprogramm der „Mirag“

vom I.--7. Mai 1927.

Dresden Welle 294.
Regelmäßig wochentags: Wirtſchaft: 10 Uhr: VWirtſchaftsnachrichten:

Woll- und Baumwollpreiſe. 12,50--13,30 Uhr: Geſchäftliche Mit
teilungen 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Baumwolle, Landwirtſchaft, Ber

Leipzig Welle 365,8;

liner Del Notiz. 3,25 Uhr dto., Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produtren
börſe amtlich. 4 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2,45 und
3,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Butter. Berliner Metalle
amtlich. Berliner Schrott. 4,08 Uhr: dito Fortſetzung für Baumwolle, Lon
doner Metalle amtlich und Landwirtſchaft 5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
bzw. Verkehrsfunk 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen (fällt am
Sonnabend aus). Unterhaltung und Belehrung: 10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Wetterdienſt und Schneebericht. 10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms
10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſch- und Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:
Nauener Oeitzeichen Preſſe und Börſenbericht

Sonntag, 1. Mai: 8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leivpziger
Univerſitätskirche. 9 Uhr: Morgenfeier. Hans Bredow- Schule. 11--11,30 Uhr:
„Die neueſten Fortſchritte in Phyſik und Technik 1926/27.“ 2. Vortrag. Dr.
Rudolf Sängewald. 11,30--12 Uhr: Vorteng Dr. Paul Wolf: Der Menſch
im Kampf und Liebesſpiel.“ 12--13 Uhr: Muſikaliſche Stunde. 15--18 Uhr:
Uebertragung des Fußball-Endſpiels um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft vom
Wacker-Stadion Leipzig. Zu Beginn und in der Pauſe ſpielt das Leipziger
Rundfunkorcheſter unter Leitung von Hilmar Weber volkstümliche Muſik. Hans
Bredow Schule. 19--19,30 Uhr: Vortrag. Prof. Dr. J. Schaxel-Jena:
„Lebensablauf und Lebensdauer.“ 19,30--20 Uhr: Frau Maraarethe Drieſch:
Frieden und Völkerbund.“ 20,15 Uhr: Chorkonzert. 22 Uhr: Sportfunk.

22,30--00,30 Uhr: Uebertragung von Tanzmuſik
Montag, 2. Mai: 16,30--18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger

Rundfunkorcheſters. 18,05--18,30 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates. 18,30--18,55 Uhr Deutſche Welle, Berlin. Enaliſch für Anfänger.
19--19,30 Uhr: Poſtrat Delvendahl: „Das deutſche Funkweſen.“ 19,30--19,55
Uhr: Dr. Fritz Reuter: „Wie ſtudiert man Muſik 19,55 Uhr: Wettervoraus
ſage und Zeitangabe. 20 Uhr: Uebertragung aus dem Feſtſaal der Liederhalle
Stuttgart: Arien- und Lieder-Abend: Mattig Battiſtini. Etm- 92 Uhr: Preſſe
bericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr Funkbrettl
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liefert schnell, sauber
und billig

Otto Thiele nHalle (S.), Leipziger Str. 61/62

Dienstag, 3. Mai: 16,30--17,30 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdener
Rundfunkhauskapelle. 17,30--18 Uhr: Frauenfunk. Frau Eva Büttner
Dresden: „Marx und die Frauen.“ 18,05--18,30 Uhr: Leſeproben aus den
Neuerſcheinungen auf dem Büchermack. 18,30--18,55 Uhr Deutſcle Welle,
Berlin. Spaniſch für Anfänger. 19--19,80 Uhr: F. W. Biſchoff- Breslau lieſt
aus eigenen Werken. 19,30--20 Uhr: Vortrag. Fritz Schönwerner- München
„Geſpenſter und Romantik.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitzeichen.
30,15 Uhr: Konzert. 22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr:
Unterhaltungsmuſik.

Mittwoch, 4. Mai: 15--15,80 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Einheits
kur ſchrift für Anfänger. 16,30--18,00 Uhr Nachmittag für die Jugend. 18,05
bis 18,20 Uhr: Morſekurſus. 18,20--18,30 Uhr: Arbeitsmarktbericht des
Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung. 18,30--18,55 Uhr: Deutſche
Welle, Berlin. Engliſch für Anfänger. 19--19,30 Uhr: Vortag des Aerzt
lichen Bezikrverein Dresden: „Was tut der Laie bei plötzlichem Auftreten von
Baucherkrankungen 19,30--20 Uhr: Wolfgang Schumann Dresden: Ueber
Lebenskunſt.“ 1. Vortrag. 20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15
Uhr: Hörſpiel: „Der G'wiſſenswurm“. Bauernkomödie von Ludwig Anzen

22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr: Unterhaltungs

Donnerstag, 5. Mai: 16,30--18 Uhr Nachmittagskonzert. Neue Muſtk.
18,05--18,20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 18,20--18,380 Uhr: Steuerrundfunk.
18,30--18,55 Uhr Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für Fortgeſchrittene.
bis 19,25 Uhr: Vortrag. Prof. Dr. J. Schaxel-Jena: „Die Altersver
rungen.“ 19,25 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe. 19 30 hre Ueber
tragung aus dem Neuen Theater in Leipzig:. „Figaros Hochzeit. Komiſche
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart. 23 Uhr: Funkpranger. Etwa 23,10 Uhr:
Preſſebericht und Sportfunk. Funkſtille.

Freitag, 6. Mai: 15--15,30 Uhr Deutſche Welle, Berlin. Einheltskurz
ſchrift für Fortgeſchrittene 16,30--18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger
Rundfunkorcheſters. 18,05-18,30 Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinungen
auf dem Büchermarkt. 18,30--18,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Engliſch
für Fortgeſchrittene. 19--19,30 Uhr: Staatsanwalt W. Tanzmann: Das Ge
ſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten.“ 19,30--20 Uhr Muſſikſchrift
ſteller Ernſt Smigelski: „Das Madonnenbild in der Muſik.“ 20 Uhr: Wetter
vorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Orcheſterkonzert. 22 Uhr Preſſe
bericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr: Tanzmuſik.

Sonnabend, 7. Mai: 14,50--15,40 Uhr Deutſche Welle, Berlin. 14,50 Uhr:
Franzöſiſch für Anfänger. 15,15 Uhr: Eſperanto. 16,30--18 Uhr: Nachmittags
konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18--18,15 Uhr Funkbaſtelſtunde.
18.15--18,30 Uhr: Steuerrundfunk. 18,30--19 Uhr: Schachmeiſter R. M.
Blümich: „Das Bauernendſpiel im Schach.“ 19--19,30 Uhr Vortrag. Prof.
Dr. J. Scharxrel-Jena: „Verfüngung, Lebensverlängerung und Tod. 19,30 bis
20 Uhr: Staatsſekretär Schulz-Berlin: „Zur Jugendwandertagung.“ 20 Uhr
Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Kleine Künſtlerſpiele. 22 Uhr:
Preſſebericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr Tanzmuſik.

Apparate ßallohaus Ceipziger ſurm
Zubehör Leipziger Str. 86. Fernr. 28925

Antennenbau unter fachmännischer Leitung
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Mieten Sie
gegen bequeme Monats- oder Wochenraten

einen Eisschrank

Künhl-

Fernruf 26 797

Größtes Lager in

und EFisscohränkenm
der führenden Fabrikate für Haushalt und Geschäftsleute

gegen Kauf und Mjoete.

Spezialgeschäft
für Künl- u. Eisschränkse

Anggſichtsreicher Beruf

zur Uebernahme einer erſtklaſſigen
General- Vertretung

mit nachweisl großen Verdienſtchancen (50 000 Gm. und mehr)
wird geſchäftsgew Herr, der üder mind. 5——6000 Goldm. Kapit.
verfiügt, ſof. geſ. Leit. ſelbſt. Tätigt. Angeb. unter G. K. 79
an Ann. Exv. Löw Steiner. Verlin W, Jägerſtr. 62a
Größere Landwirtſchaft in

der Quedlinburger Gegend
ſucht zum 1. Juli einen
zuverläſſigen 8054
2. Vuchh alter

im Alter zwiſchen 28 und
40 Jahren. Vorbedinaung
für Anſtellung: Fertigkeit im
Maſchinenſchreiben. Beherr
ſchung der Kurzſchrift, Kor
reſpondenz ſowie Führung
der Hauptbücher unter ver
antwortlichem 1. Buchhalter.
Es kommen nur Herren in
Frage, die über lückenloſe,
einwandfreie Zeuaniſſe ver
fügen und bereits ähnliche
Stellung inne hatten. Ver
heiratete erhalten den Vor
zug. Angeb. unter L. 8054
an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Geprüſter 2640

Merſchweizer
erſte Kraft in Milchgewinnung
und Aufzucht, ſucht Stellung
zum 1 Juli oder früher von
60 Stück Großvieh aufwärts.
Gure Zeugniſſe und Empfehl.
vorhanden. Nähere Auskunft
erteilt letzter Arbeitgeber.

Angebote erbitte von Herr
ſchaften welche Wert auf Ver
trauensleute legen, an

Oberſchweizer Bothe,
Großlie bringen

bei Stadtilm (Thür.).

Suche ſofort einen
Wirtſchansgehtlfen.

nicht unter 18 Jahren,
75 Morag. Wirtſchaft, der
Pferde übernimmt und mit
mir alle vorkommenden Ar
beiten verkichtet. Familien
anſchluß, Lohn nach Ueber
einkunft. Max GHinſche,
Löberitz (Kr. Bitterfeld).

Suche bald Stellung
als Sicherh.Beamter, Gruden
wachtmſtr., Amtsdiener, Pfört
ner. Bote, Lageriſt, auch Auf
ſichtsp. in Land u. Forſtwirrſchaft. Bin ehem. VBigeſeldw..

Kriegst. 1914—-1919. Siahl-
heim Mitgl ſeit 1920 energ.
u. tatkräftig, im Wachdienſt
tätig. Wohnung erw. Werte
Angeb. erb. an Stahlhelm.
Oritsgruppe Bitterfeld.

Arbeiterfamilie
oder als Geſirrführer.
nat. geſinnt, mit 2 Hof-
gängern, ein Mädchen und
ein Burſche, ſucht Dauer
ſtellung. Ausführliche An
gebote erb. an Karl Alt-
ſohn Sankt Ulrich bei
Mücheln. 8079

Chauffeur
ſucht

Aushilfsfahrten
für Sonntag

Gefl. Angeb. unt. M. U. 7895
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zum 1. Mai ein
Kochlehrling

geſucht. Hotel Goldene
Sonne“, Merſeburg. 8060

Streng nat. Hofmeiſter,
48 Jahre alt, ſucht Stel
lung als

Nachtwächter

bei Gemeinde oder Gut.
Gute Zeuaniſſe. Angebote
unter L. 8062 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Einen Lehrlin
r

Bäckerei u. Konditorei
ſucht ſofort

Café Melzer,
Theißen bei Zettz.

20 Jahre,
Stellung in Privathaushalt in

Jüngeres. gebildetes
Wirtſchaftsfräulein

das Kochkennt niſſe beſitzt und
Federviehzucht erlernt hat,

Junges
Mädchen

ſucht zum 15. Mai

Halle.
Margarete Götte,
Sangerhauſen, Tromberg 4.

Sauberes ehrliches
dchen

ſucht Aufwartg. für 2—83 Std.

Fernruf 25797

Methner
Madrasgarnituren

von 25 M. an

Cinige Beiſpiele der billigen men
Halbſtores
gutes Tüllgewebe
von 1,75 M. an

Halbſtores
Etamine mit Einſätzen

von 85 Pf. an

Voile Dekorationen

von 19, M. an

Gardinen

von 38 Pf. an pro Mtr.

Spunnſtoff

von 95 Pf. an pro Mtr.

Heirat
Vitragenſtoff

von 78 Pf. an pro Mtr.

Beamter 30 Jahre alt, ſucht
geb. Fräulein, 19--26 Jahre alt,
zwecks ſpäterer

Bettdecken

üb.2 Betten v. 5,25 M. an

Heirat
kennen zu lernen. Diskretion

9ardinen
Halle leipziger-Str, am Leipziger Kum

Ehrenſache. Vermittler verbeten.
Offerten unter M. T. 7894
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Reiche Ausländerinnen ver
mög. deutſche wünſchen

erren auch ohneHeirat, Vermögen.
stabrey, 1811Berlin 113 Stolpiſche Srr,

Einheiraten!“
Tüchtigen Landwirten bietet

38 Einheirat in Höfe mit 90,
10 und 200 Mrg. 2831Landwirte mit 100, 350 Mrg.

I Vertüue J
Wenn Sie eine Beſitzung

verkaufen, verpachten, 7oder pachten wollen, wenn Sie
eine Hypothet ſuchen, in jedem
Falle benötigen Sie der Mit
wirkung eines gewiſſenhaften
Vermittlers. Wenden Sie ſich

daher vertrauenevoll in allen
Grundſtücksangelegenheiten, Hyſen und Piwertunge-
achen, bei ierigſuchen paſſende Damenbekannt keiten uſw

ſchaft. Infolge meiner Tätig- Landwirt A. Se h uvart,
t als Grundftücksvermittler Jmmobilien Finanzierungen

habe ich die deſten Beziehungen Hypotheken landwirtichaſtl.
u. din in der Lage. ſofort paſſ. Berarer und Sachverſtändiger,
Vorſchläge zu unterbreiten. Verſteigerer und Taxator,
Streng reelle Eheanbahnung. Braunſchweig, Thomäſtr. 7.

Akad. gebild. Landwirt 283 Fernruf 4830.
A. chubart, Rückporto beifü, en. Für Nach

Braunſchweig, Thomäſtr. 7. weiſung zahle ich Proviſion.
Fernruf 4830. Auszugtiſch,

Kleiderſchr., Stühle drehb
Klavierſtuhl. Eisſchr., eiſ.
Herd, Gaskocher u. a. zuverkaufen. BVeſicht. 8-—10/, od.

I Wietge ſune J

Kl. Werkſtakt Wner en N.y
od. Lagerruum
Delitzſcher Str. 236. 1. Schamotteſteine

Ael Akademit ſofort billig abzugeben. 886/340
fort erer Mavemirer jucht r Abbruch Gasanſtalt
möbl. Zimmer mmendorf.

in gutem Hauſe. Schönes
Unbedingie Sauberkeit u. mög Einfamilienhaus
lichſt ruhige und ſonnige Lage

in Dölau, ſechs Zimmer,r u M. V. us Ie chänsſt d. Sig. 1508 üche, Vad, Nebengelaß u.
Garten bei Barzahlung zuFür junges, kinderloſes In

genieur- Ehepaar ſuche verkaufen. Näheres u erfrag.
Dölau, Oſtrauſtr. 33.2 Zimmer Vermittler verbeten.

möglichſt unmöbliert, mit Scheu ertü er
elegenheit. Es wird di b8 r er kui empfiehlt vorteilhaftnſtandhaltung der elektriſchen

Leitung übernommen Offerten H. Sehnee Nachtolger
Gr. Steinſtr. 84.MWütchenftr. 16, pt erbeten.

Werwietungen

1801 Paulusviertel.
In Einf. Haus großes, ruhiges,

Gebrauchtes
ianmo

in unserer Fabrik gründ
lich durchgearbeit. billig

Austro-Daimler
der europäische 6-Zylinder Qualitäts Wagen

Neue Preise:

10/40 PS Phasethon, 6 sitzig
10/40 PS Limousine, 6 sitzig M. 11 000,
10/45 PS Phaethon, 6 sitzig M. I 500,
10/45 PS FPullmann-Limousine M. 13 900,

Vertreter Ferd. Kraushaar,
Halle (Saale) Marienstr. 24
Fernruf 24329 Fernruf 24329

2865

z Saatkartoffein
Böhms Allerfräheste Gelbe,

Julinieren Kuckuck, Kaiser Kronen
alles anerkannte pommersche Sand-

bodenwarte,
geben in einzelnen Posten ab Lager ab

MerkelbachaBreisehneider, Halle-s,
Nickel-tloftmannstraße 14. Tel. 23701 u. 28570

l

Kartoffeln
kaufe jeden Posten gegen Kasse.

Offerten an 1811
Hugo Herzog Schmiedstraße 33

Saure Gurken
am Banse jun,

Gurken- Konserven u. Sauerkohltabrik

Seesenerstr. 17/12/82. Fernruf 226 45.

M. 10 000,

Antiiche Vehanntnachungen

Das Konkursverfahren über das Vermögen
der offenen Handelsgeſellſchaft Aſchenbach u. Gloger
vormals Burghard Co. in Halle wird aufge
hoben, da der am 1. April 1927 angenommene
Zwangesvergleich rechtskräftig beſtätigt ſſt.

Halle a. S., den 27. April 1927.
Das Amtsésgericht, Abt. 7.

Ueber das Vermögen des Kauſfmanns Heinrich
Mackenroth, alleinigen Inhabers der Firma Paul
Schnabel Nachf. in Halle a. S., Leipziger Str. 52
iſt heute nachmittags 2 Uhr das Konkursverſahren
eröffnet. Verwalter: Kaufmann Max Knoche in
Halle a. S. Hermannſtr. 5. Offener Arreſt mit
Anzeigefriſt bis zum 20. Mai 1927 und Friſt zur
Anmeldung der Konkursforderungen bis 15. Juni
1927. Erſte Gläubigerverſammlung am 31. Mai 1627,
vormittags 10 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin
am 28. Juni 1927, vormittags 10 Uhr, Poſtſtr. 13,
Zimmer 45.

Halle a. S., den 28. April 1927.
Das Amtéösgericht, Abt. 7.

I Pereins- Nachrichten

Die Aufnahme Mitteilungen er r x erfolgt
en Bezahlung Anzei r e Vern finden 2 vitſ. en keine Aufnahme

Kreis Kriegerverband Halle. Dienstag, den 3. Mai,
abends 8 Uhr, in der „Saalſchloßbrauerei“, großer Saal,
„Werbeabend“ der Kyffhäuſer-Jugendaruppe des Kreis
Kriegerverbandes Halle mit reichhaltigen Vorführungen. Vor
trag des Kam. Lehrer Asmus über „Zweck und Ziele der
Kyffhäuſer-JugendGruppen“. Görlachorcheſter. Kam. Oberſt
leutnant a. D. Karwieſe vom Vorſtand des Preuß. Landes-
Krieger Verbandes aus Berlin wird anweſend ſein und das
Wort ergreiſen. Die Vereine werden gebeten, ihre Fahnen
und Standarten- Abordnungen (1 Bealeiter) zu entſenden und
für zahlreichen Beſuch durch die Kameraden mit ihren An
gehörigen Sorge zu tragen. Eintritt 30 Pf. Val. Rund
ſchreiben.

KavallerieVerein Generalfeldmarſchall v. Mackenſen. Wir
beteiligen uns Dienstag, den 3. Mai, abends 8 Uhr, am
Werbeabend der KyffhäuſerJugendaruppen im aroßen Saale
der „Saalſchloßbrauerei“. Standarte iſt zur Stelle. Anzug
Windjacke, Mütze oder Straßenanzug.

Verein ehemaliger Angehöriger der KöniglichSächſiſchen
Armee Halle (Saale) und Umaegend. Dienstag, 3. Mai,
abends 8 Uhr, „Saalſchloßbrauerei“, Werbeabend der Kvff
häuſerJugendaruppen. Wir bitten um zahlreichen Beſuch zu
dieſer Veranſtaltung. Dienstag, den 10. Mai, abends
814 Uhr, Monatsverſammlung im Vereinslokal Stadt
ſchützenhaus“. Kameraden, erſcheint alle zu dieſer wichtigen
Verſammlung. Ehemalig gediente und auch geborene
Sachſen werden aufgenommen.

Verein ehemaliger Artilleriſten, Halle. Die Kameraden
mit ihren Angehörigen werden zu dem am Dienstag, den

un di g vorm Off. unt. M. W. 7397 an zu verkauten. 331 3 A. abends 8 Uhr, in den a e ſtattkrankung etzigen ge dte Geſchäftsſtelle d. gtg. 1807 mmer St 4 c findenden Werbeabend der Jugendaruppen ngeladen.e h e Velcansn Bts v derwiern Offerren unter Ritter, Verſchiedenes 0 wer v i e r m
vitie einzuſenden 2779 eher r Adele M. R. 7892 an die Geſchäfts Leipziger Straße 73. m c r Der Veann per r r nenden Teheyine ſchulbildung Stellung als ſtelle dieſer Zeitung erbeten. Maler T p x K m Mitagliedkarte freien Eintritt.o Haustochter. ſn meinen Neudauten Morartstr. Nr. 24 eehaus Konhl Zrieger- Verein Halle (Saale) 1860. Zur Beerdigung

unſeres Kameraden Henſchel am Montag, nachm. 14 Uhr,
von der Kavelle des Südfriedhofes aus erbitten wir ſtarke
Beteiligung.

Sie iſt in Einheitskurzſchrift und
Maſchinenſchreiben bewand. u.
übernimmt auch Hausarbeit mit.

Gr. Steinstr 82 neb Gummi-Bieder.vermiete T u. Tapeziererarbeiten werdenbilligſt ausgeführt. 1302
C. Geilert, Alter Markt 8

Funges Rüdchen
geſucht zum 15. Mai zur Er
iernung des landw. Haus
halts dei Familienanſchluß u.
Taſchengeld. 2843

rau H. Robitzsch,

Fam.Anſchl. u. Taſcheng. erw.
Angeb. erb. an Marianne

Hempel, Mansfeld (Stadt),
Raoentorſtraße 1.

pö (Kr. Vitierfeld).
Sauh.

ſofort geſucht.
Gr. Brauhausſtr. 3

Aufwartung

IWiellengeſuce

Junger
Perwalter

6 Jahre praktiſch. gelernt in
5 O Mrg.-Wirtſchaft, 2 J. in
1500-Mrg 2 in 2000- Mrg.
Wirtſch., Ackerbauſchule velm
ſtedt, Lehranſtalt Halle, ſucht
Stellung. Gute Zeugniſſe.

Werte Angebote erb. unter
M. S. 76893 an die Ge
ſchäftsſte Te d. Zig. 1303

Suche für 20jähriges geſ.,
friſches Mädel, das nähen u.
plätten kann, im Haushalt
nicht unerfahren und kinder
lieb iſt, bei guter Behandl.

Stellung.
Näheres durch

Heller,
Leipziger Str. II.
Anſtänd. 17 jähr. Mädchen

vom Lande ſucht Stellung z.
15. Mat oder 1. Juni als
Hausmädchen.
Gefl. Angebote an 1276

M. Bodin.
Räther bei Schochwitz.

JFunoer, ſtrebſamer 2788
Grobgtückschneic er
ſucht ſich auf Dauer ſtel
lung nach hier zu v rändern.
Ang. erb. an M. Flemmig,
p. Adr. Kurt Flemmig,wickan i. Sa.,

Leipziger Str. 41.

Gebildete Frau ſucht Nach
mittags oder Abends 1295

Verdienſt
möglichkeit.

Angeb. unter M. K. 7885 an
die Geſchänsſtelle d. Zeitung.

14 jahriges Mädchen ſucht

Stellung ars 1268Kindermädchen
oder in kleinem Haushalt.
E. M. Brachſtedt 77.

T
4 Zimmer. Küche, sSpeisekammer, Bad, Loggſa und
Zubehör (Parkett, Zentralheizung pp.) an inhaber roter
Karte oder Altwonnung bei Hergabe einer Mieter-Hypothek

W. Tutenberg, Baugesehäft
Kunntetraße 14

Fernruf 214 88.
Nahe Pauluskirche

4--7 Uhr nachmittags 2813

Woßfimungstaouscſi
verm itelt 868/1073Rudolf Rabenalt,

Möbeoltrangport,Mansfelder Str. 48

Geldverkehr

Betriebs-
Kapital

für Teilzahlungsgeſchäfte.

Reviſions- u. Creditgeſell
ſchaft m. b H., Halle.

Geiſtſtraße 28 l. Toel 28305 wenno

wo nstitutsset erteine Prandbriefbant, ſind in Mindeſtteilbeirogen von
20000 M. langjähr feſt nur v. Seiten des Glaubigers auf 9

7 Gürer u. Wohn u. Geſchäfisgrundſt. durch mich auszul.
6 Beſitz- Ung. m. Mietsertr u. Wehrbeiur. Off. Poſtlager 5

karte 889 Halle a. S., Amt 1. 148/135
T

Fernruf 21965.

s Der Tod
geht an keinem Menſchen vor
über! Sorgen Sie frühzertig für
Jhre Angehörigen durch Abſchluß
einer Lebens- und Unfall
verſicherung bei billigſten Bei
tragen. Provinzial CLebensverſ.
Anſtalt Sachſen in Merſeburg,
Bez. Direktion halle, Landwehr
ſtraße 10, Fernruf 25720.

09000

c

Kaufen Sieghee
Weringmaschine,
laſſen Sie Jhre 8376/7h
Wringmasehine

reparieren nur bei

10 96 Proviſion u. eotl. Allein
vertrieb. Alles ſtaunt über
die neue, mir patenta. geſch.
Fleckierſe, Stück 50 C Dizd. 1 84,
Toilenteſeife Dtzd. 50 Pf. u. 1 M.,
100 g- Stücke Dtzd. 1,73 Telliein-
ſeife Dtzd. 2 27. Lilienmilch-
ſeife, Einzelpackung Dtzd. 1,40echte. Dtzd 2,85 Sonnenw. Seife, Otto Sparmann,
250 g, 6 Sick. 2 M. ab Lager neben Walhalla.

P. Holfter, Telephon 26 604.Nachn.

Suchen Sie
eine Köchin, ein Haus- oder
2immermädchen, wollen Sie irgend-
einen Gegenstand verkaufen, haben
Sie ein Zimmer zu Vermieten, suchen
Sie eine Stellung oder haben Sie
eine anzubieten, haben Sie etwas
gefunden oder verloren, suchen Sie
Geld oder haben Sie Geld zu ver-
ſeihen, wollen Sie heiraten, dann
geben Sie eine kleine Anzeige in der
„Halleschen Zeitung“ auf. Kleine
Anzeigen haben schnellen Erfolg
durch die „Hallesche Zeitung“.

Der Treuebund. Unſere Mitglieder werden gebeten,
an der großen Werbeveranſtaltung des KreisKriegerver
bandes für die Kyffhäuſerſjugend am Dienstag, den 3. Mai,
8 Uhr abends, in der „Saalſchloßbrauerei“ teilzunehmen.
Kamerad Asmus ſpricht.

Der Vaterländiſche Frauenkranz wird ſeine Mitglieder am
Montag, den 2. Mai, Bergloge“, Paradeplatz, zu einem
geſelligen Beiſammenſein bei Kaffee und Kuchen wieder ver
einen. Ein heochintereſſanter Lichtbilder- Vortrag Im
Zeppelin über Afrika Lettow-Vorbeck entgegen!“ iſt für
dieſen Nachmittag gewonnen. Muſikaliſche Vorträge, Mit
teilungen aus dem Vereinsleben. (Siehe Annonce.)

Funkvereinigung Halle, e. V. (Poſtſchließfach 178.) Der
Morſekurſus für unſere Mitglieder beginnt am Montag, den
2. Mai 1927, abends 8 Uhr, im „Haus der Landwirte“,
Franckeſtr. 8. Kopfhörer nicht vergeſſen! Der Einführungs-
kurſus in die Funktechnik mit Exverimenten hat bereits am
26. April angefangen, doch iſt Teilnahme auch für Nicht
Mitalieder der Funkvereinigung bei ſofortiger Anmeldung
noch möglich. Zweiter Vortragsabend am Dienstag, den
3. Mati, abends 8 Uhr, im Phyſikſaal des Stadtaymnaſiums.
Der Beſuch beider Kurſe kann allen Mitaliedern nur
empfohlen werden.

Volklsbühne. Die 9. Beitragsmarken müſſen jetzt in der
Geſchäftsſtelle eingelöſt werden. Spieltage: „Egmont“ am
2 Mai für A und am 7. Mai für C, Der Widerſpenſtigen
Zähmung“ am 9. Mai für B. Der Reviſor“ am 19. Mai
für G. „Falſtaff“ am 23. Mai für H und am 2. Juni für J.
Ferner als wahlfreie Sondervorſtellungen: „Gneiſenau“ am
4 Mai und „Zirkusprinzeſſin“ am 21. Mai. Karten in der
Geſchäftsſtelle. Sämtliche Aufführungen beginnen um 8 Uhr.
Der Kulturfilm „Kennſt Du das Land läuft am 2. und
4 Mai, abends 84 Uhr, im „Thalia“. Anmeldung neuer
Mitglieder in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14. Ruf 23 479

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Inſerenten einzukaufer



m

alio Trotus-

Noch

Montag,

c 7

inderMerinofleisehschat-Stammschätferei

Schöndorf
Es Rommen zum Verkauf: 4 gohöento, 50 heornloso,

von der Hochzuehtabtellung des Verbandes provinzlalsächslscher Schafzächter

angskörte Jährlingshöckoe.
Hat allen beschickten Husstellungen der letzten Jahre mit
hohen Prelsen ausgezolehnet.

Katalog wird auf Wunsch zugesandt.

C. Werther Oberamtmann, Schöndorf.
4 km vom Hauptbahnbof Weimar (Thäringen). Fernrat: Amt Weimar 1125

bei Weimar (Thüringen)

den 9. Mal 1927, 12 Uhr
in Sanöndorf.

98/22

G

Verdingung
der Lieferung von Fußbodenplatten ſür die Wohn
hausbauten an der Auenſtraße am Sonnabend, den
7. Mai, vorm. 10 Uhr im ſtädriſchen Hochbauamt,
Rathausſtr. 6, 106. Verdingungsunterlagen.
ebenda für a50 RM. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 29. April 1927.
Städtiſches Hochbauamt.

jheltzeparator
ist eine lsep aufs grator

entrahmende Milchzentrifu o vonfast undegrenzter r

dauser. Garantie für hochwert.
Ausführ. u einwandireie Ar-
beit. (50--600 l Stundenleist.)
für Hand- und Kraftbetried.

Neuenklrchener Eisengiesseroi u. Maschinenfabrik

KEMOEBR 6 o 5BBBRG
BERLIN-WILMERSDORF, KAISERALLEE R. 189
Stamm fabrik Neuenktrcken, Kr. Wiedenbrück( Westf.)

Tüchtige Vertreter stets gesucht. 6240

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Fernruf: Gerbstedt Nr. 8.Post Friedeburg a. S.

Der auktionsweise Verkauf meiner

a. T0 angeKörten
Jährlingshöcke

findet siatt amSonnadend, den 7. Mal 1927, mittags 11 Uhr

Wagen vorm. 9 Uhr Bahnhof Gnölbzig (Strecke Halle-Halberstadt)

zuchteunge Verdand prov.-sehs. Schaftzüehter

Eman Mittwoeh, den 4. Mal d. J.,

große Transporte

Original belgisohoean
in bekannter Qualität.

Chr. Körber,
Hallo g. S.

Fernruf 21 195
2 R

9
Projektierung Bauausführung

Weiehen Drehscheiben
Lieferung sämtlicher Gleolematoerialien.

Friedrich Reckmann,
Fabrik für Bahnbedarf.

Fabrikation von

Halle a. S.
als

Fr. n dlieh

Landwehrstrabe 6

Merinofleiſchſchaf-Stammſchäferei

wyd0 egaſt (Anhalt)
Stationen: Bernburg, Wulfen oder Biendorf,

für Schnellzug Köthen (Anhalt).

Fernſprecher: Bernburg 2482.

e

Der diesjährige Verkauf von
od angekörten vährnusböeten,
im Durchſchnittsgewicht von 210 Pfund mit beſten Formen und

reichem Wollbeſagt findet ſtatt

Mittwoch. den 4. Mail, mittags 1 Uhr.
beWagen auf Anmeldung zu allen Zügen.

Züchter: Th. Larrass.

ſtück vor dem Verkauf.

U. Wagner, Oberamtmann.

Bei mir stehen 2 prima 1,72 grobe mitteljährige

um VerkaufRobert HRHer2z0o
S und Zuch 2örbPig.FernrutSaat -Kartoffoinini

zelde Industrie

Kore Wohltmann 40alles deste u sortlert.
aggon-, Fuhren- und Stückgm- Versand.

Täglich r in T bahnstehend.
z atz), rKurl Erhe, erSpeiseKartoftein,

Grolahandol
Mag or Otrah0o 67

gelbe und weiße, kaufe laufend zu den höchsten
Tagespreisen und bitte um Angebote.

Hermann Bernstein,Fernruf 219 78.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

1500 com la Balken und t
10000 qm beſten Parkett, z 57
10000 qm Bohlen, Rüſt ger
ver Tore, Türen Fenſter

anlagee ede, Marmor,

Greiſewalder Stra
Deſſan, Kaval

D Pussboden
Stoinholz- und Kork-Estriche, beste Unter-

für Linoleum. Ver ne auf Beton,
3 fene F rt. Fach-nische Bedienung e fereng e

vosteniose Angebote

S V. KleinHa (8), 8chulstr. 10. Fernr. n.

Steinholz-

röbter Abbruch bestes Naleria!
heues herzoglehes Palals Dessa

Millionen beſte Verblender und Mauerſteine,(zer, bis 12 m eben

z rm Fuß u. Rauhſpund,7 e und Wanbſe Gitter. wen züge,
wertvollſtengettonen i

Nie Wie er r
A. Koſterlitz, Berlin NO 55

68/65 Königſtadt 3629, 8800
raße.

Hausgrundſtück
mit Garten

(Mühlweg), beſte Lage, zu
ngebozz erb. unt.868 a die Gea Vr.n d. Ztg. 1299

n

e

1 und
1 Hinterlader.

1 und Aſpännig. für 200 M.
1800] Fleiſcherſtraße 82.

Stroh,ſolange d Vorrat T uiqt 2

uge en 1805W. nonasòä, P'öhnisz.

Schwächen Sie Jhr Vetriebskapital nicht!

Auto, Motorrad, Maſchinen jeder Art,
Möbel, Klavier uſw. finanziert Ihnen die
Deutsche AutomobilbankK A. G.

änke, komplette
Bade und

Kamine, Koch

Generalvertretung: 148/185
Revisions- und Croditgeeeolleschaft m. b. H.

Geiſtſtr. 0, I. Fernenf 908 08.
alle GrößenRismasehinen Der

Hierzu empfehle in bekannter Güte: Vanille-,Himbeer- Erdbdeer- Faotolade Slevniver
nebſt Anleitung. 85/801

Feinste Eſigwaffel-Fabrikate
(Täten, Schiffehen, MHuscheln, Bödem)

itoreiOtto Franz, Se erh.

BRÜüanzx am 31. Deremder 1926.

eine sofort zahlbare Dividende von
beschlossen.

Der Dividendenschein pro 1926 gelangt
in Artern bei der Gesellschafts-Kasse,

„bdei dem Bankverein Artern, Sprön-
h i. Co., Kommandit-Feee schaft auf Aktien,

in Halle a. dei dem Bankhaus H. F. Lehmann,
in Berlin bei der Dresdner 7

bei dem Bankhause Delbrück,
59 v Schickler Co.,bei der Direction der Disconto-

Gesellschaft,
in Freiburg/ Br. bei der Süddeutschen Disconto-

Gesellschaft A.-G.
mit RM --,80 auf die Aktien über je z 20,

RM S. RM 200,e F abzügl. 16 Kapitalertragssteuer zur
inlösung.

Die satzungsgemäß aus dem Aufslehterate aus-
scheidenden Herren Jjustizrat Albert Herrteld,
Halle a2/8 und Bankier Karl Pank, Halle a/8. wur-
den wiedergewählt.

Artern, den 27. April 1927.Aktien- nazchirenlgp Kytkpäuzerdütte
vorm. daul Reuss.Der La Felte

Seraseh. Lindenderg.

c

durch Ferne a

Gr Arrhnn Deh

Patentanwaltsbüro Sack

III 1457
wehen
Viktoria Café

WelGenfels (S.), JOdenstrabe
Vornehmsetes Familien Café am Plato

Täglich Künstler- Konzert
Eigene Konditorei 238/200

Spezlaſhaus für Harrenhekleidung
H. Hollenkamp B0., beipzig, Weißenfels a. S.

Filiale
235/865

NMöbelhaus H. Zierfuß, Weißeniels (Saale Jüden-
straße

Aktiva. RMGrundstücke.. 89 54255n 285 193 65Maschin 120 666 36Verrreuge, ötensilien, Geschirre,
Pferde u. Wagen, Autos, Modele, 5
Klischees un Miniaturen

Effekten eKassa 7 l7 I7 7 7 2 9 7 I7 7 7 473 64
Wechse l 10 375 27Postscheck 11 806 32Komo-Korrent: Debitoren ab

Diskont 0 7 J e 7 7 4 e 702 796 03
Beteiligungen 1Versicherungen 757 60Hypotheken 23 000Büroschaften RM 600.Inventur-Bestände 589 722 38

1841 34080

Passiva MAktien- Kapital 1 307 00049 Hy ihekar- Anleihe 43 425
S Teilschuldverschreibungen 1731
Hypotheken 224125Reservefonds l7 i 0 e 64 077 00
Dividende 2 499 60Akzepte 74 180 93Konto-Korrent: ſcreditoren 294 149 34

Bür. aften RM 600.Gewinn-Saldo aus 1925 13 145 34
Reingewinn aus 1926 38 891 25

1 841 340 80

Gewinn- und Verlust- Rechnung 1926.
mee Debet. RMHandlungsunkosten 208 177193
Abschreibungen 32 746 90Reingewinn 52 036 59

292 96142

Kredit. RM 3Betriebs-VUeberschußb 261 977
ZTinsen 17 83855Gewinn-Saldo aus 1925 13 14584

292 961 42

Die Generalversammlung am 27. d. M. hat

schmetie
Lachirär

vers



F a h I 7 Jt Fernruf 28385 3z r. Dirichstr. 91 Anfang S UhrHeute Sonntag
Auch Sie wollen wieder à Ein genz großer Erfolg Jala PDPremiere
einmal aus Herzenslust J Ein Film, wie er sein soſi!
ſachen und fröhlich sein! J Ein Film, wie ihn
Auch Sie wollen einen Flim sehen das Publikum verlangt!
von dem die tiallesche Presse schreibt
Das ist endlich einmal wieder ein
guter Lustspielfiim, da kann man

wirklicn wieder lachent“

Sastspiel des Wiener Raimund-6heaters.

Der große Schlager

DasSchwalbennest

Se

S s

Lachtränen pere zen Publikums 20verstehen ünd mitzum chen. Marg Kupfer
Merzu der große bunte Tell! I Werzu Ger vorzügl. bunte Tel.

Anfang: Werkiags Unt sonntags 8 Unr. 52/41

V 0 tte aus Alt- Wien in 6 Akt on E. Marischka38 9 enus Pers er ne un Gramen tinten4080 0 6 Musik von Bruno Granichstaedten.S 9 Zur Prewière am Sonntapx den l. u.Im rac Ein ungemein spannender, von feinem Montag den 2. Mai dirigltert der
tlumor durchzogener Gesellschafts- Kompoaliut Bruno Granſehataedten

i tolle, geiikate h w. persö niſch?1 imv Angeiegennelt. ſagen tn Lage von Preise von 0,60 bis Mark.
25 in den Hauptroilem Hauptrollen; Kasse ab 11 Uhr, un unterbrochen.

Carmen Soni Aud Egede Nissen mGeorg Alexander. Charl. V. Kayser rMan mus er nauivns 223 Witz doe Marco 7on lustigen, keinpikamen 2Vialten gerenes c ne die Elsa KrügerFSenmetiernden Lachsaiven des zu dack Milong Munz e eeeeee d ee ag

Her u Den darf ich doch
„G.u, Kaffee Hag dürfen auch Kinder

w. Kariosoe e e e Wintergarte m trinken, der schadet nicht, es ist ja hein
a Theater Ufa- Theater r Magdeburger Straße 66 Cokkoin mohkr drin,
Leipziger Aue Saalschloß- Täol. Künstler Konzert

Sirabe Brauerei, Heute Sonntag, den 1. Mai im gr. Spiegelsaal
Halles aehönates der beliebtem GesellschaftsballInh. Paul Winklerm Zoologischer Trrien aBenniert im zee

Agta Nielven ſern aperin

Werner Krauß, Fingi o ſünaldim
Alfred Abel in dem Früßlings 807 t. e 1. M 4 Vnr Herrliche Nenantagen im Parktin dem Großfilm Senſations film: Hatſ-Fest. machmitisgs- Konzert Stets Neuheiten in der Tiersammlung.

Gr. Tanporches er Im des Steuer-Or chesters. e Ober musikmeister soeben ein getro ten(I& er Rinaldo e manerprön- n Avend- Konzert Gnus unecdö Str außseandit-III des Hall. Symphonie-Orchesters. Ltg. Benno Plötz.

der großen a Abenteuer v ca SDa da eines Hemgeregrien Rinladung Wgrobe Beiprograum un en grobe Gesehäftsverlegung.Ufa Meenenn u 5. Kommers alter W affe II t ll d e unten Meiner Werten Kundschaft, einem geehrten Publikum von

UfaWochensch Amuminmnumnnimnnunnnn mnninuninmnnnnnununnnnnnmnuunn Halle und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, das ich

on Uhr r de am Sonnabend, den 7. Mai 1927, Kongit re v fo
rade n le er Zur in der Saalschloßbrauerei, on z amooNur no einſchl. vMoniag Werktags ühr Die Altherrenverbände des V. C., L. S. C., W. S. C., D. C., I.c. e zISer Serasse 172

U 7 re Der ständige Kommersausschuß, 2 gegenüber der Vlrichskirche, verlegt habe. v
Utte“ Loge den 5 Tärmen (Albrechtstr.) r rrrrrrrrrrrw Volles e e e S V

KammermusikKkabencdä
des Genzel-Quartetts:

Franz Genzel, Georhardt SlaviK,

zu bewahren.
Friedrich TheaterKurßauz Hack Wittekincch Kondlforel Rudolf Danneberg

e r ar. NationaltbeaterDargedotene Werke von Allfredo Zu Beginn der Kurkonzerte e ubr arm am Leipziger Straße 12. Fernruf 25036.
Caselia, Ernst Toch Paul Hindemith. emplehle jch meine geräumigen Gaststätten. Wieſenzaun.

4 Karten zu M. 2 1,50 de Reinhold Koch. Diners von 12 bis 2 Uhr. Landestheater

e Meiningen:un m e r u e e r u 386/848 Eigene Konditorel. übrDer Meineidbauer.Anerkannt te KüOche, reichhaltige Speisenkarte,flohenzollernhotf preiswerte WVeine erster Häuser, gut gepiſegte Biere 8 Uhr Der Geiztige.
(Orandnotel)) Magdeburger Straße 66. Hierauf: e werkichen
im Restaurant jeden Sonntag abend Auswärtige The Renußiſches TheaterKünstler- Konzert Stadt Theater. Sonnag, le deater er Das ideale Touristenland im Sommer

2 graèzes Sael ſoden Sonntag 56 zo7 Schanſpieldaus Mein Vetier Eduard. n W e on der S
S. Uhr-Toce uhr e Potaier. Montag den 2 Mai Treileborg. Fohrkarten und Bettrarten

r 7r2 8 r Neues Theater Leipzi Schanſvpielhaus durch alle größeren Reisebureaus.usprinzessin. übr Jonnv ſpielt a 8 uhr“ Tr Sbtgeer, Auskünfte, Prospekte kostenlos durch
Der Vaſerländiſche Frauenverein, Halle Pri Tut diteg Treaig. W wais Neues Theater Leirig Sohwedisehes Reisgebureau
hält ſeine zweite rivat Auto tadtibegter d Uhr Holojernes. Amtliches Reisebureau der schwedischen Staatsbahnenr es h Altes Treaitt. Leipzig: W er e W S. Unter den Linden 2Wigüieder Verſammlung Saiſon v Walilo Wie es Euch gefällt W ein Visumezwang für Deutsehe. 7

o äähä m Wilbelm- Theater tadttbeater
am Montag, den 2. Mat, auf der Beragloge. de agdeburg:Paradepiat, pünktlich 4 Uhr ab. Lichtbilder s uhr Cbarieye Tante. udr Was idr wollt
Vortrag: „Jm Zeppelin über Afrika, Lettow- G ete Opernbans Dresden: m Tbeater

ch entgegen W Uhr Toeca. agdeburg:SSRGBGSGSAASSasnn h. u Die versinkende VolksschuleMonat Mai er Spree S e ugend von PRdagogen- T
Wallenſteins Tod. r uranv itz: SchauſpielbausDwil Beimers eren eenri: Schguſpietv2 Eltern geht acht!

n Die elehrten Frauen. 7 Uhr Dkereken.der 91088 ch chlager hr Lohengrin. Ovpernbaus Chemnitzmit Gooolloohaft: r Uhr Der Poſtillon
LoniK V i S r k e u f Sonntag d ar e ehe e

ist Vertrauengsachoe l 8 Uhr JugenofreundZuverlässigste Beratung genießen Sie bei der 4 Uhr Tes. Lſyieewegter endete

W Janre desidevährien Fiüger u. Piarotadrik von Abengs wach dem e n A t

m E. Rich. Ritter, bepaiger S. n en Meer GiurenIII
u Trocaderoteil Stadttbeater Erfurt T Ubr Hamlet. Für sämtliche Fabrikate reell und preiswertFlügel e Pfſignos dei freiem Eintritt Doro bea Rvgerwenn Sriedeig J beater S Erscabieſte Auioaube6dr

Aröht. Auswahl unveorwöstlichor, tonschöner instruments. T Ubr Die Bobeme n D. Ubhx Abvu Hafan.
Slſſgets vie Kloino ſten Cöngt. Zahiungadocing di Heinr. Hündorf, KraftfahrzeugeGLLO—E—öSKSsLUSlSLSkL:L’LKLKK—S“l-läl'-SCSkm u ußiſches TheWir bitten unſere geehrten Ceſer, Wratzke Steiger, Poststr. 9/10. e z e Freater S Fernruf 23715 Halle (Saale) Taubenstr. 14

Gold Silber. Uhr Föngert desſuchen VereinsJuwelenbei unſeren Jnſerenten einzukaufen.
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Hans Weise und Frau
Grete geb. von Biedersee,

Halle, den 30, April 1927. es82

CLandgènehtsrat Hempel u. FrauEcdith

geb. Johansen
geben die Geburt ſhres

Töchterchen s
bekannk.

Krefeld, Westwall 114, d. 28. April 1927.
terklinin.

Statt Karten,

e

Kleine Steinstr 6, Halie a. S.

z. Z. Johanni 1309 J

Am 29 d. M. verschied plötzlich
und uns allen unerwartet unser hoch-
geschätztes Ehrenmitgilied

Prol Hans von Volhmann
Sein Heimgang ist ein schwerer Ver-
just für die deutsche Kunst, uns Pflü-
gern aber wird er im Herzen und in

der Erinnerung immer leben.
Halle, den 30. April 1927.
Lünstlerverein auf dem Pflug.

I. A. Wilhelm Busse.

Todesfälle
Ernſt Meißner, 81 Jahre, Pratau. Be

erdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr. Frau
Emmy Rothe, 28 Jahre, Wittenberg. Beerdigung
Montag nachmittag 8 Uhr. Ewald Veit, 22 Jahre,
Rahnsdorf. Beerdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr.

Henriette Tſchierske, 64 Jahre, Creisfeld. Be
erdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr. Frau
Pauline Hädicke geb. Nietling, 70 Jahre, Hettſtedt.
Beexdigung Sonntag mittag 19 Uhr. Walter
Kerſten, 834 Jahre, Quedlinburg. Beerdigung
Sonntag nachmittag 8 Uhr von der Kapelle des
ſtädt. Friedhofes. Nagiſtratsſekretär Heinrich
Hohmann, 57 Jahre, Quedlinburg. Beerdigung
Seriaa nachmittag 4 Uhr. Tr. med. Werner

ig, Badeborn. Beerdigung Sonntag nachmittag
g Uhr. Wwe. Martha Albrecht geb. Kaiſer, 45

mi 236 Uhr von der Kapelle des Zentralfriede Ernſt Brauſe, 78 Jahre, Delitzſch.
Beerdigung Montag nachmittag 8 Uhr. Frau
verw. Pauline Koch geb. Schäfer, 65 Jahre,
Zſchortau. Beerdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr.
S Poſtangeſtellter Fritz Wesner, 28 Jahre, Bad
Liebenwerda. Beerdigung Sonntag nachmittag
244 Uhr. Frau Anna Eube geb. Mende, Elſter
werda. Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.
Jgnatz Grittner, 56 Jahre, Halle, Beerdigung Diens
jag nachm. 236 Uhr, Kapelle des Südfriedhofes.
Bäckermeiſter Hermann RNeutzſch, 75 Jahre, Halle
a. S. Beerdigung Sonntag 358 Uhr. Maler
meiſter Carl Bernſtein, 62 Jahre, Wettin. Beerdi-
gung Montag mittag 135 Uhr. Kellner Albin
Gerih, 70 Jahre, Halle a. S. Beerdigung Dienstag
nachm. 236 Uhr. Kapelle des Nordfriedhofes.

Hallesche Beerdigungsanstaſt

„„P' i et à te-
Jnhaber: Max BurReol

Nleine Steinstraße 4. Fernraut 26393.
Erd- und Feuerbestattungen, Veberführungen.

Eigene Automobil Veberführungswagen.
Geschäftsstelle des Deutschen Begräbnis Vern erin a. G. Deutscher Hereoha

Von der Roiso re
Trof. Dr. Stieda
Heil anstalt We denplan

Von der Deise aurick
Dr. Hurt2FTechorat für innere Krankhoiton

2847 Bismarckstraße 30
b Fernruf 22433

Globin
Edel-Schuhkrem

Jahre, Ouedlinburg. Beerdigung Montag nach

mil

peeIk1rät-

III

Pflicht ist es
im Früne
anr ihren

kranken.
schwachen

oder emp-fin dlichen
Füßen das Gehen im Freien möglich
zu machen. Sind Sie mit einem dieser
Leiden belastet, dann kommen Sie zu
uns, wir heifen Ihnen; denn jetzt müssen
Sie sich in frischer Luft Bewegung ver-
schaffen. Tausende von Menschen, haupt-
sächhch Frauen, sagen: „Was soll ſch
drauben, ich kann ja nicht lauten“. Das
ist talsch, Ihnen kann und muß ge-
holfen werden. Eine über 40jährige
praktische Vorbildung dürfte Ihnen Ver-

trauen geben. 2857Ph. Christmann
Gr. Stelnstraße 69 Halle Gegründet 1895
an der Haupipost) Fernrut 21724
Alleinverkaut von Dr. Scholl's FußSpflegeartikel

IIIIII

T

III

wasehung). Roinigt und entfettet. Die
Haarwelſen bleiben erhalten. Für Tanz
und Sport unontdeohrlich. Besonders ge-

eignet for Bub Mi
Wojeon Sio Nachahmungen zu-

rück. Zu haben in Streu- u. Runddosen
von M. an in Friseurgeschäften,
Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

Kranksein7?
NeinDarum trinke hHeilquelle

von trünh G bie 9 Uhr
im Kurhaus Bad Wittekind
inh. Paul Zscheyge Brunnenversand.

Wittekind-Brunnen
Emser Kränchen

Neuenadrer Sprudel
Wiidunger Helenenquelle
Mariendader Heiiquelie

Salzsch. irfer Bonifacius-Brunnen
Wernarzer Heliwasser

Mergentheimer
Karlsbader Mühlbrunnen
Lauchstäd ter Brunnen
Hunyadi-Bittorwasser

Von meinem sicher. Tode erreueim
Alles Mögliche verſucht. War 2 Jahre im Kranker haus. Jhr
Strup hat geradezu Wunder gewrrkt, mich vom ſin eren Tode
errettet. Gewichtzunghme mnerhelb 2 Wochen. Ohne Jhren
Sienv wäre mein Leben vard beender. Mi dem gerchen
u nigſten Dankes uſw. ſchrerbt E. Schm Bremerhaven.
ähnl. freiw. Anerki nungen über unſer allbek. Lu

ſthmamitieil „Nympoſean“ (geſ. geſch
Flaſche 3, O M. Perudondons 80 Pfa. Alleinherſteller:
Komphoſan A.“G., München 38, Rr. 66.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer.

Unzähl
en und
rete der

in schönen Forrmen, edlen Hlölzern
Behaglich in der Wirkung

Miedrigste Preise
Möber fabrik Vereinigter Tischlermelster

Fernruf 266 42

28

t e b
Anferfi gung nach Maaß.
Wäsche Steinmetsz

Halle d. S., Ceipeiger SiraBbe

2522

Julius Kegei

nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Heydrichs
Konservatorium
Anäb ich des 100 Todes-
tages Beethovens werden
2Beethoven-4 bende
vorbereitet, die Ende Ma
im Saale des Konser-
vatoriums statifinden.
Vormerkungen für Ein-
trittskarten werden schon
jeizt Gütchensitr. 20 ent-
gegengenommen. [2841

Anfang juni wird der
wegentieizungsschwierig-
keiten aufgeschobene
Opern- Abend m. Werken
von Morart, Verdi und
Lortring nachegepolt

Steinweg 63, I. Etage
Fernruf 246654

Fachreschäft für 118
Mueikapparate
Sehallpiatten

zünst Zamünesbedins
Reparaturen

Kaffee- O G
O O Löffel
in echt Silber und verſilbert,
große Aue wahl, bill gſte Preiſe.

Kleinſchmieden 6.
d136

Besonders preiswert:

o0per Meter 2 Mark.

und Kunstseide auf obige Schutmarke.

Incdonthren
licht- und waschechte

Fenstervorhänge
Dekoraſions- und Möbelstoffe

In den feinsinnigsten Farbenzusammenstellungen
zeigen Wir Ihnen in unseren Auslagen die letzten

Neuheiten und bitten um Besichtigung.

Schwedenstreifen

Achten Sie beim Einkauf von Stoffen aus BaumWwolle, Leinen

Arnold 4 Proitzsen
Gr. Ulrchstr. 1 u. J0 Halle (S.) Ecke Kleinſchmieden

Wir eröffnen am 2.
bei der Firma Sprengel Rink), Leipzigerstrats 9

eine Verßaoufssteſſe

mine

die als elikat und preiswert allseits gelodt wird.
Maohen aueh Sie onen Voreueh!t

Unsere Freunde und Bekannten degrüsen wir ergebenst

Agnes u. Otto Liebing
J

für unsere beliebte hausschlachtene Nietiedener Landwurst,

in Firma Albert
Mibrecht, Nie leben

Mat

Sie werden wie so viele begeisterte Kunder ebenfalls Daue abnehmer werden.

148/1

famlllen- Anzelgen

Waschstoffe
für don Sommer
Die schönsten Erzeugnisse
der modernen Schneiderkunst!

Aparte neuartige Druckmuster
Reichste Auswahl

Die Preise sind sehr
niedrig gestellt!

Halle a. d. S. Leipziger dtrabe

BRuno FREVTA
100

129/12

aller Art liefert Außerst preis wer
Buch u. Kunsiuruckere! Otto Thiele

Halle a. S., Leipziger Str. 6162.

Münch
I geplante

uvon der
das bekann
auf die Hö
M dungsbereit

afeähigteit ſeier Dieſe
wald, alſo
landet iſt,
war. Die

zeug. Die
hang mühſce
der letzten
in den Fülk
ſein Komm
ſich langſa!
eine wunde
ſteinabſturgz
Fibſee und

Wie v
Oſtwind zu
Tat von be

Die 2
und Flagge
I und der Fl
Flugzeug
gegenkomm

zur Bergſt
will in den
beſondere
Alpenvorla

Zu de
rammaus
arau 8
des neumrahmun

iſt. Udet
Gummiſeil
auf der S
des Schne
ſtürzenden
Säge in
Zum erſter
ohne Mo
Fehlen ges
Fluges ve

Auslande,
vor. Vorſ
des angeb
die Ausku
kommende
unrechtmä
Tätigkeits
Weiter er

Aſſeſſ

Vetterd
Eig
Der

Kontinent
den Bere
ſchickt mi
Nordweſtl
die nörd
warmen
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Halle, 1. Mai.

Jeſus, der gute Hirte
Sonntag Miſericordias Domini, Ev. Johannes K. 10

Der heutige Sonntag führt den wunderſchönen Namen Miſ.
Dom., zu deutſch: die Barmherzigkeit des Herrn. Dieſe Barm
herzigkeit hat ſich der Menſchheit je und je geoffenbart, wir dürfen
nur hinausſehen in die Natur, die gerade jetzt in ihrer Blüten
pracht eine herzergreifende Sprache redet, oder hinausblicken
in die Weltgeſchichte, die uns die göttliche Liebeserziehung des
Menſchengeſchlechts erkennen läßt. Jn einem Hirtenvolke, wie es
das Jsrael des alten Bundes war, lag es nahe, ſich Gott als den
großen Hirten ſeines Volkes zu denken, und aus einem der
ſchönſten Pſalmen klingt es zu uns herüber: der Herr iſt mein
Hirte, mir wird nichts mangeln.“
Dieſe Hirtenliebe und Hirtentreue unſeres Gottes erreicht
ihren Höhepunkt in unſerem Heiland Jeſus Chriſtus. Er iſt der
gute Hirte ſchlechthin. Nicht en guter Hirte, neben dem es
noch andere gute Hirten gibt, nein, er iſt der gute Hirte. Und
wodurch erweiſt er ſich als der gute Hirte? Er gibt uns drei
große Merkmale. Der gute Hirte läßt ſein Leben für die Schafe.
Der Heiland macht einen großen, für die Verhältniſſe aller Zeiten
und Völker wichtigen Unterſchied, den zwiſchen Hirten und
Mietling. Dem Hirten gehören die Schafe, der liebt ſie und
darum ſetzt er ſein Leben ein, wenn ſie bedroht werden. Der
Mietling, deſſen Eigentum die Schafe nicht ſind, fragt nur nach
dem Lohn und läßt die Schafe im Augenblick der höchſten Not
feige im Stich. Hirte und Mietling, eine Gewiſſensfrage:
was bis du, teurer Mitchriſt, in deinem beſonderen Lebensverhält
nis? Jeſus hat wirklich ſein Leben gelaſſen, nicht nur für die
Seinen im engeren Sinne, ſondern für die Welt.

Der gute Hirte kennt die Seinen und iſt bekannt den
Seinen, ſo genau und innig, wie er den Vater kennt und der
Vater ihn. Die heilige Schrift des Neuen Teſtaments gibt auf
jeder Seite ein rührendes Zeugnis von der Herzensgemeinſchaft
zwiſchen Jeſu und ſeinem himmliſchen Vater, aber nicht minder
e davon, daß der Heiland ſeine Jünger, ſein Volk, ſeine

inde bis ins innerſte Mark gekannt hat. Wie hat er dem
etrus ſeine Verleugnung, dem Judas ſeinen Verrat ins Geſicht

geſagt, wie hat er in ſeinem ärgſten Verfolger ſeinen erfolg-
reichſten Jünger geſehen und zu finden gewußt! Ob wir ihn

kennen? Die Menſchheit kann an Jeſu nicht vorübergehen.
mmer wieder erſcheinen Lebensbilder Jeſu. Hat irgend einer

eine volle Herrlichkeit erkannt? Es ſind immer nur Lichtſtrahlen,
nicht das ganze Leben und Weſen Jeſu. Wir wollen nur daran
denken, daß viele ihn in unſeren Tagen zum Sozialdemokraten
zu ſtempeln ſuchen. Ja, er liebt ſein Volk, er hält ſich herunter
z den Niedrigen, aber ein bloßer Volksmann iſt er darum nicht.
m beſten erkennen wir Jeſum immer noch aus der heiligen

Schrift und durch den Herzensumgang mit ihm.
Der gute Hirte iſt zunächſt in ſein Volk und für ſein Volk

ekommen, aber er hat noch eine unendlich größere, ſchwierigere
ufgabe, er muß alle Völker der Erde zu ſeiner Herde berufen

und ſammeln. Dies tiefſinnige Heilandswort weiſt uns auf die
Miſſion und zwar beſonders die Heidenmiſſion. Die Chriſtenheit
u von Anfang an ihre Boten in die Heidenwelt geſandt. Ein

lk nach dem anderen hat die Botſchaft des Heils gehört und an
genommen. Die Fahnen des Königs Chriſtus ſind ſiegreich voran
ger en. Noch aber ſind wir von dem letzten Ziel weit entfernt.

e ehrheit der Erdenbewohner huldigt noch nicht dem Chriſten
glauben, und, was ſchlimmer, der Chriſtenheit fehlt noch die in
nere Einheit, die der Heiland ſo heiß erfleht hat. Ein großer Troſt
iſt, daß der Erfolg der Miſſionsarbeit zuletzt nicht in Menſchen

änden, ſondern in der ſtarken Hand des Herrn ſelbſt liegt: „Die
elben muß ich herführen, und es wird eine Herde und ein
Hirte werden. Konsistorialrat Gutschmidt.

Der Vogel Wupp iſt da! J
Seit dem 15. April ſuchen morgens und gegen Abend meine

Blicke den ab. Ich warte auf ein letztes Zeichen der
Frühlingsankunft.

Da! So gegen 7 Uhr nachmittags ruft meine Frau: „Sie
ſind dal“ Jch ans Fenſter! Ja, endlich, mit viel Verſpätung ſind
ſie nun angekommen, die letzten Frühlingsboten, von der weiten
Reiſe aus dem fernen Afrika. Geſtern kreuzten ſie noch über
dem Aequator in pfeilgeſchwindem Flug, und nun ſauſen ſie ſchon
in ruheloſem Auf und Ab in kleineren oder größeren Trupps
über die Dächer der Stadt, und ſchrill klingt das Krie, Krie des
ſein Weibchen verfolgenden Männchens.

Sie habens immer eilig, die Zeit bis Auguſt iſt für ſie ja zu
kurz. Zweimal brüten, Junge aufziehen, Nahrung ſuchen, alles
im Flugzeugtempo. Aver wir Menſchen freuen uns doch, denn
der Trubins iſt nun Wirklichkeit geworden.

ie Mauerſchwalbe, der Hermann Lönsſche Vogel Wupp,

iſt da. A. R. U.Neues Leben im Zoo
Eine ganze Weile ſtand das große Damhirſchgehege im

oologiſchen Garten leer, während das bunte Damhirſ rudel, das
jetzt von einem ſtarken kohlſchwarzen Schaufler geführt wird, den
der Garten vom Fürſten StolbergWernigerode als Geſchenk er-
hielt, an anderer Stelle untergebracht war. Gründliche Erneuerung
der ganzen Anlagen deuteten ſchon darauf hin, daß etwas Be
deutendes dort einziehen würde. Jetzt ſind die Bewohner in
unſerem Garten lange nicht geſehene Gäſte eingetroffen, Groß
tiere aus der afrikaniſchen Steppe: blaue Gnus und Somali-
Strauße. Es wird der Verſuch gemacht, dieſe Tiere in einem
Gehege zu zeigen, da ſie auch draußen oft gemeinſam durch die
Steppe ziehen. Jn einem verhältnismäßig doch beſchränkten Ge

ge iſt die Zuſammenhaltung der lebhaften Gnus und der ſehr
aften Strauße ſchwierig; es iſt deshalb noch fraglich, ob der

erſuch gelingt. vz er Nachbarſchaft iſt eine ähnliche Gruppe vervollſtändigt

worden, die auch eine Lebensgemeinſchaft von Tieren aus einem
Heimatgebiet zeigt. Zu den grauen und neugekommenen pracht
vollen weißen Nandus ſind drei Tſchajas hinzugekommen. Die
eigentümlichen, den Gänſen entfernt verwandten Tiere zählt man
zur Familie der Wehrvögel, weil ſie am Flügelbug jederſeits
zwei ſtarke Dornen tragen, die ſie flügelſchlagend zur Abwehr be
nutzen. Sie leben in Sumpfgebieten, und man ſagt daß ſie ſich
oft in der Nähe der Herden aufhalten und dieſe durch einen Ruf

tage Beethovens 6 muſikwiſſenſchaftliche Vorträge

beim Herannghen von Feinden warnen, deshalb nennt man den
Vogel auch Hirtenvogel.

Nebenan ſind jetzt vorübergehend zwei Kaſuare ausgeſtellt,
die noch im braunen Jugendkleide auf unförmigen großen Beinen

Ferner iſt auch nur vorübergehend er wird etwa eine Woche
hier ſein, zur ſpäteren Beſetzung unſeres Eiſenacher Tierparks
ein junger Zebrahengſt hier und im Raubtierhaus ein
indiſcher Le opard. Vom afrikaniſchen Leoparden unterſcheidet
er ſich durch bedeutend ſtärkere Fleckung. Dieſer Leopard iſt das
ſelbe wie unſer ſchwarzer Panther, nur in normaler Färbung.

Neuerworben wurde für die Raubtierſammlung eine r
eigenartige Katze, der Serval, die hochbeinig und langohrigſich ſehr von den anderen Katzenarten unterſcheidet.

Als wirkungsvoller Gegenſatz zu e ſchon eingewöhnten
zahmen Löwen ſind jetzt zwei ganz fri chgefangene halbwüchſige
Löwinnen zu ſehen, eine rotgelbe aus dem Weſten und eine
graugelbe aus dem Oſten Afrikas, die unſeren beiden Junglöwen
entſprechen. Die Tiere ſind einſtweilen als „Anſichtsſendung“
hierher gekommen.

Jntereſſante Neuheiten zeigen auch wieder das Vogelhaus und
das Aquarium.

Maßloſe Eiferſucht
Am letzten Tage der Schwurgerichtsſitz ung wurde gegen

den Handelsmann B. wegen verſuchten Totſchlags verhandelt. Ein
ſeltſames Stück Leben entrollte die Verhandlung. B. iſt ein Mann
nahe an oder über die Sechzig. Er hatte vor Jahren in der Gegend
der Moritzburg ein Lebensmittelgeſchäft, für das er mit ſeiner Frau
auf dem Lande das Nötige einhandelte. Nicht weit davon wurde ein
Mädchen in einem Café beſchäftigt. Die Tätigkeit ſagte ihr nicht zu,
und ſie bat Frau B., ob ſie ihr nicht beim Handel helfen könne. Arg-
los ging dieſe auf den Vorſchlag ein. Damit war aber das Unglück
in die Famklie B. eingezogen. B. fand Gefallen an der neuen Haus
genoſſin und vergaß alles über ſie. Doch die Neigung des Mäd-
chens hielt mit den Jahren nicht ſtand. Als ſich ihr Gelegenheit bot,
zu heiraten, wollte ſie B. den Laufpaß geben. Da flammte in ihm
die Eiferſucht auf. Er verſtieg ſich zu Drohungen, die das Schlimmſte
erwarten ließen. Jmmer noch hoffte B., daß ſie wieder zu ihm
halten werde. Schließlich mußte er aber merken, daß er nichts mehr
zu hoffen hatte. Da

griff er zum Revolver
und drückte in einem Anfall maßloſeſter Eiferſucht auf die Unge
treue ab. Zum Glück traf er nur leicht.

Das Gericht erkannte B. mildernde Umſtände zu, weil er noch
unbeſtraft iſt und verurteilte ihn zu einer Gefängnisſtrafe von
9 Monaten, auf die 3 Monate der Unterſuchungshaft in Anrechnung
gebracht werden. Nach 3 Monaten wird ihm bei guter Führung
die Reſtſtrafe ausgeſetzt.

„Die Laſter der Menſchheit.“ Opium, Kokain und Mor-
phium bilden den feſſelnden Gegenſtand des Großfilmes, durch
den das „Ufa-Lichtſpielhaus“, Leipzigerſtraße 88,
ſeine ſchönen Räume füllt. Aſta Nielſen ſteht überdies im
Mittelpunkte dieſes Lichtbildkunſtwerkes, was für Kenner ja
gleichbedeutend mit erſtklaſſiger Darſtellung iſt. Jn der Tat
e e die Künſtlerin ein großartiges Gemälde der jenen Giften
verfallenen und durch ſie zerſtörten Natur. M n ſieht es dieſer
Frau geradezu an, daß ſie Mann, Vermögen und Kind nach und
nach den Rauſcherregern geopfert hat, um in ihrer Kunſt ſie
iſt hochdramatiſche Sängerin von Gipfel zu Gipfel zu eilen.
Man ſieht ihr aber auch an, daß dabei ihre natürliche Lebens-

art, ihre Geſundheit, ihre Willenskraft vollkommen ruiniert ſind,
ſo daß ſie nun nur noch ein willenloſes Geſchöpf des Gifthändlers
Mangol iſt. Nur ein Gefühl iſt noch echt in ihr, die Mutter
liebe! Wie Aſta Nielſen daraus die Kraft zur Rettung ihrer
eigenen Tochter aus Mangols Klauen ſchöpft, wie Aſta Nielſen
dann ſchließlich elend ſtirbt das iſt ſehenswert, iſt ein Mene-
tekel für jedermann. Zumal Werner Krauß als männliches
Gegenſtück die Wirkungen ſotaner „Genüſſe“ in einer genialen
Charakterſtudie vorführt, die um ſo mehr befriedigt, als ſie dem
Verderber Mangol das wohlverdiente Ende bereitet. Alfreo
Abel gibt den Mangol mit einer an E. T. A. Hoffmann er-
innernden Note zwingend als die böſe Macht, die ſich ſelbſt ſchlau
von den Giften fernhält, aber an den Qualen der Opfer ſich mit
einem zyniſchen Lächeln weidet. Auf das Chargenrequiſit der
moderniſierten Mephiſtohaartour dürfte der Künſtler dabei ruhig
verzichten man glaubt's ihm auch ohne ſowas. Jm übrigen
ſind da noch allerlei Perſonen von Wert, Marie Forescu z. B.,
ehedem ein Stern am Operettenhimmel, heute als Chineſin Li
eine ganze Charakterkraft in ihrem trippelnden Gang und devoten
Weſen; ferner ein ſoignierter alter Herr als Kokainſchnupfer
uſw. Ein ausgezeichnetes Enſemble und ebenſolche Aufnahmen
in beſter Vorführung. Die UfaWorhenſchau iſt ferner ab
wechſlungsreich wie immer, auch Amerika fehlt mit ſeiner
Groteske nicht. Wer will noch mehr? B.

Im 1. Halleſchen Konſervatorium für Muſik, Theater und
Lehrberuf (Direktor: Bruno Heydrich) ſind zum 100, Todes

über das
Leben, Leiden, Schaffen des Meiſters und ſeine eigenen Worte
von Direktor Heydrich dargeboten worden, denen Ende Mai zwei
größere Aufführungen folgen werden mit Werken: für Solo und
Enſemblegeſang, Klavier, Violine, Cello, Kammermuſik, Chor
und Orcheſter. Mitwirkende werden Lehrer und Schüler der An
ſtalt ſein. Außerdem muß mitgeteilt werden, daß der wegen
Heizungsſchwierigkeiten aufgeſchobene Opernabend in Koſtümen
Anfang Juni nachgeholt wird.

Der Pächter des Kurhauſes Bad Wittekind hat Trinkkuren
eingerichtet und die nötigen Heilwaſſer angeſchafft. Es iſt beim
Frühkonzert die beſte Gelegenheit, eine Kur zu machen.

Zoologiſcher Garten. Heute Sonntag nachm. Konzert des
SteuerOrcheſters, Abendkonzert des Hall. Symphonie-Orcheſters.

c

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 30. April, 724--1035 Uhr: „Der Widerſpenſtigen

Zähmung'“.
Sonntag, 1. Mai, 724--1054 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 2. Mai, 8--11 Uhr: „Egmont“.
Dienstag, 3. Mai, 8--11 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Mittwoch, 4. Mai, 8--11 Uhr, „Gneiſenau“.
Donnerstag, 5. Mai, 8--105 Uhr, „Falſtaff“.
Freitag, 5. Mai, 8--11 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Sonnabend, 7. Mai, 8--11 Uhr, „Egmont“.
Sonntag, 8. Mai, 725--10354 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 9. Mai, 8--11 Uhr, „Der Widerſpenſtigen Zähmung“.

rer Fee. c nma en e e u c ne e ee e a t e 2 et e a e e r n e J a e e e

beträgt vom 1. April an monatlich 1200 Prozent der
mögenſteuer.

Sonntag, I. Mai 1927

Die Steuern im Mai
Der Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit vom 16. bis

30. April d. J. iſt am 5. Mai an die Finangkaſſe abzu
Gleichzeitig iſt die Erklärung über die Richtigkeit der vom
Arbeitslohn im April einbehaltenen Beträge abzugeben. Am
20. Mai iſt nochmals Lohnſteuer zu entrichten, und zwar für die
Zeit vom 1. bis 15. Mai. Die Zahlung kann in bar oder durch
Ueberweiſung erfolgen. Betragen die Lohnabzüge in der Zeit vom1. bis zum 15. eines Monats insgeſamt nicht mehr als 85 Mk.

ſo können die Arbeitgeber auf Grund eines kürzlich ergangenen
Erlaſſes des Reichsfinanzminiſters die Entrichtung der Lohnſteuer
am 5. des folgenden Monats mit vornehmen; die Zahlung am20 des Monats fällt dann alſo fort. Jn dem erwähnten Etuaſſe

wird aber nochmals hervorgehoben, daß die verſpätete Zahlung der
Lohnſteuer eine Erhebung von Verzugszinſen in Höhe von
10 Prozent jährlich nach ſich zieht.

Die Umſatzſteuer wird nach dem Erlaſſe des Reichsfiminiſters vom 19. Februar d. J. nur noch Mereijanetg

Alle Umſatzſteuerpflichtigen haben, erſtmalig am 10. Juli d.
Voranmeldungen für das vorangegangene Vierteljahr abzugeben
und entſprechende Vorauszahlungen zu leiſten.

Am 16. Mai iſt die zweite Vorauszahlungsrate auf die Ver-mögenſteuer für 1927 gemäß dem e reſte eher do für

1925/26 an die Finanzkaſſe abzuführen. Eine Anweiſung über
den Zeitpunkt der Einreichung der Vermögenſteuererklärung iſt
in Kürze zu erwarten. Die Einheitswerte für gewerbliche Be
triebsgrundſtücke, für das landwirtſchaftliche Vermögen und
ſenge Grundſtücke bleiben für die Vermögenſteuer 1927 dieelben, wie ſie bereits für 1925/26 feſtgelegt ſind.

Die Landwirtſchaft hat am 16. Mai ihre Vorauszahlung auf
die Einkommen und Körperſchaftsſteuer nach Maßgabe des letzten
Einkommen und Körperſchaftsſteuerbeſcheides zu entrichten.

An preußiſchen Steuern ſind am 16. Mai an die Gemeinde
bzw. Bezirksſteuerkaſſen abzuführen: 1. Gewerbeertragsſteuer,
und zwar die m Vorauszahlung nach dem Steuer
beſcheide für 1925/26. ie Gewerbeertragsſteuererklärung war,
worauf nochmals hingewieſen ſei, bis zum 80. April d. J. einzu
reichen; 2. an Gewerbekapital- bzw. Lohnſummenſteuer iſt ie
r bzw. monatliche Vorauszahlung zu entrichten, ſo
weit in der Gemeinde kein anderer Zahlungstermin beſtimmt iſt;
8. die Zahlung der Grundvermögenſteuer für nichtlandwirtſchaft
liche Grundſtücke hat für den Monat Mai, für landwirtſchaftliche
für das zweite Vierteljahr 1927 zu erfolgen. Mit Rückſicht auf
das kommende Reichsrahmengeſetz für die Realſteuern iſt eine
Neuregelung der Grundvermögenſteuer durch das Grund und
Gebäudeſteuergeſetz nicht erfolgt, ſo daß die beſtehenden Vor
ſchriften bis zum 31. März 1928 in Geltung bleiben werden. Bei
landwirtſchaftlichen, forſt wirtſchaftlichen und gärtneriſchen Grund
ſtücken kommen jedoch künftig folgende Sätze zur er S
die erſten 10 000 Mk. des Wertes 0,10 R.-M., die nächſten
Mark des Wertes 0,15 R.-M., die nächſten 60 000 Mk. des Wertes
0,20 Mk. und für den Mehrwert 0,25 R.M; 4. die Hauszinsſteuer

rundver
Bemerkenswert iſt hier ein Miniſterialerlaß vom

3. März d. J., nach dem die ſeitherigen Ermäßigungsvorſchriften
bei der preußiſchen Hauszinsſteuer zum Teil erweitert ſind. Die
Friſt für die Einreichung von ger wird, fallsdas Plenum den Veſchluſen des Hauptausſchuſſes des preußiſchen

Landtages in dieſer Frage beitritt, bis zum 30. Juni d. J. ver
längert werden.

Abg. Leopold über das Arbeitszeitnotgeſetz. Geſtern ſprach
Abg. Leopold vor einem internen Kreis über das Arbeits
zeitnotgeſetz. Er erörterte dabei vor allem die Frage, ob
durch dieſes Geſetz eine dauernde Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit
erreicht werden könne, was zu verneinen ſei. Jm Gegenteil, aus
den Zwangsbeſtimmungen heraus werde eine vermehrte Erwerbs-
loſigkeit reſultieren. Der Redner ging auch auf den Jnhalt des
Geſetzes ein, um zum Schluß ſeiner überaus intereſſanten und
von umfaſſendem Wiſſen und Können zeugenden Ausführungen
die Folgen, die ſich an dieſes Geſetz knüpfen werden, eingehend zu
erörtern. Lebhafter Beifall dankte dem Redner für ſeinen auf
ſchlußreichen Vortrag.

„Rinaldo Rinaldini“ im UfaTheater Alte Promenade.
Der Film löſt die Aufgabe, das Publikum bis zur
letzten Szene in Spannung zu halten, ganz famos.
Der Gang der Handlung iſt verhältnismäßig einfah:ein wegen politiſchen Duells flüchtiger Marcheſe Salantieri hat
ſeinem Freunde, Baron Saloi, ſeinen ganzen Beſitz zur Ver-
waltung und vor allem ſeine wertvolle Perlenſammlung zur
Verwahrung onvertraut. Beides wird von dem falſchen Freund
mit einer reizenden kleinen Tänzerin vergeudet, und ſchließlich
verſucht dieſer Freund noch, die Braut des Flüchtigen durch Lug
und Trug zu heiraten. Da kehrt der Marcheſe, durch ſeinen
treuen Diener benachrichtigt, trotz drohender Einkerkerung in die
Heimat zurück, verhindert im letzten Augenblick die Heirat, und
nun beginnt die Jagd nach den Perlen. Der Zufall Le dem
Beraubten den berüchtigten Räuberhauptmann Rinaldo Rinal-
dini in die Hand, unter deſſen Maske der Marcheſe dem treu
loſen Freund, deſſen Freundin und ſeinen Perlen nachſtellte.
Unglaublicher Wagemut, Geſchicklichkeit und Glück verhelfen der
Gerechtigkeit zum Siege! Luciano Albertini, der ſowohl die
Rolle des richtigen wie des Nſeudoräubers ſpielt, leiſtet mit und
ohne Trick in dieſen Rollen Fabelhaftes; Grit Haid liegt die
Rolle der liebenden, treuen Braut recht gut, Hans Albers als
treuloſer Freund und Lebekavalier ſtellt den Leiſtungen
ſeiner koketten und charmanten Freundin, der Tänzerin Bea-
trice, die von Eliſabeth Pinajeff verkörpert wird, würdig zur
Seite.

5. Kommers alter Waffenſtudenten. Am 7. Mai findet
in der „Saalſchloßbrauerei“ der 5. Kommers alter Waffenſtuden-
ten ſtatt, zu dem die Altherrenverbände des V. C., K. S. C.,
W. S. C., D. C. und L. C. einladen

SaalſchloßBrauerei. Heute nachm. 344 Uhr Gr. Konzert
der Bergkapelle. 7 Uhr Frühlings-Ball-Feſt. Jm blauen Saal
Künſtler- Konzert bei freiem Eintritt.

Hohenzollernhof. Jeden Sonntag abend findet Künſtler
Konzert ſtatt. Erſtkl. Kapelle. Jm grünem Saal jeden Sonntag
5UhrTee.

Dereinsnachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Bezirk SüdWeſt. Die Mitgliederverſammlung am 5. Mai ſälle
aus. Die Kameraden müſſen unbedingt an der Mitglieder-Ver-
ſammlung der Ortsgruppe am 4. Mai teilnehmen.

Iotal- Auswerkau
Mitteldeutsche Textil-Gesellschaft
Große Ulrichstraße 52 2323

wegen
Aufgabe

Halle (Saale)

nie Stoffe
Ecke Schulstraße
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Meilenlauf Hohenthurm Halle
Dieſe eigentlich äl teſte leichtathletiſche Veranſtaltung des

aalegaues gelangt nach r r Unterbrechungen heute zum
ölften Male auf der traditione en Rennſtrecke Hohenthurm

le zur Durchführung. Der
H. S. V. „Favorit“

h r mit dieſer Veranſtaltung, die mit nicht geringen Unkoſten
xrknüpft iſt, ſeine neue, verbeſſerte Platzanlage
jemals an der Delitzſcher Straße ein. Dort treffen
z vor dem Spiel ſeiner Liga gegen T. u. B. Leipzig die
ufer aus ſechs verſchiedenen Alters und Leiſtungsklaſſen ein,

Freund des olympiſchen Sports recht
znend ſein, heute früh der Oſtvorſtadt einen Beſuch abzuſtatten.

ar bisher das Ziel in Diemitz, ſo iſt der Lauf diesmal der
adt viel nähergerückt dadurch, daß er auf dem Favoritplatz

digt und ſeine Schlußſtrecke in allen Klaſſen von Diemitz her
rch die ganze Freiimfelder Straße führt. Das hat den Vorteil,

ß der Meilenlauf viel mehr das Intereſſe der Bevölkerung er
gen wird und die Endkä vfe viel beſſer beobachtet werdennen als bisher. Noch nie war das Meldeergebnis ſo glänzend

hie diesmal.
113 Läufer und Läuferinnen

len an den Start gehen, davon kommen etwa 80 von außerhalb
ch Halle. Die Läufer treffen ſich im „Diemitzer Geſellſchafts
us“ (Umkleidelokal) und werden von dort mittels Autos an die

Startſtellen gebracht.
Die Knaben beginnen ihren Lauf auf der Rampe zur

indenburgbrücke. 12 kleine Läufer ſtarten dort 9.30 Uhr
ber Meile. Siegesausſichten haben auf Grund ihres Ab-
hneidens bei Waldläufen Lieher (Favorit), Parche (99), Scheuf
en (NeuRöſſen); doch wenn ein Knabe aus Hamm i. Weſtf. (Iſt

as nicht Unſinn f) nach Halle geſchickt wird, ſo ſollte wohl dieſem
der Sieg zufallen.

Die Damen laufen K Meile; Start der 15 Läuferinnen an
der Apotheke in Diemitz 9.35 Uhr. Die Siegerin wird
inter folgenden Länferrinnen zu ſuchen ſein: Frl. Müller (99-
Merſeburg), Frl. Pfeil (PoſtS.,V.), Frl. HillerLeipgzig, Frl.
Morche (Wacker

An derſelben Stelle ſtartet 9.40 Uhr die Jugendklaſſe
(1/19 mit 16 Mann. Hier dürften die Hallenſer, unter denen viel
ſeicht Schlüßler (Boruſſia) und Liesk (08) hervorragen, gegen die
Auswärtigen nicht beſtehen können. Es treten neben 8 Merſe
burgern noch 4 Läufer aus Berlin und wieder einer aus
ter ſpannend wird ohne Zweifel das Rennen in der
älteſten Jugendklaſſe A, auf die 26 Meldungen entfallen.

Die Strecke beträgt 25 Meile und beginnt bei der Karoſſerie
S Kathe u. Sohn um 9.45 Uhr. Hier ſteigt der für
ie Hallenſer intereſſante, beim Frühjahrs-Waldlauf vergeblich er

wartete Kampf Meiling (Wacker Henning (98), den
erſterer im vergangenen Jahr ſtets mit Bruſtbreite knapp für ſich
entſchieden konnte. Letzterer hat ſeine glänzende Form durch ſeine
Siege beim Waldlauf und in Plauen bereits unter Beweis ge
ſtellt. Beide ſollten ihr Augenmerk auf Haber (Hamm i. W.)
richten, der am vergangenen Sonntag den Jugendlauf in Heil
bronn gelegentlich der Deutſchen Waldlaufmeiſterſchaft als über
legener Sieger beendete. Dieſen, 8 Magdeburger, 4 Berliner,
r gſaziser aus dem Felde zu ſchlagen, wäre für Halle ein großer

rfolg.
Um 9.45 Uhr ſtarten beim Kilometerſtein 7,8 die Läufer der

Senioren- und Anfängerklaſſe gemeinſam, 44 an der
Zahl. Beide werden dadurch zu unterſcheiden ſein, daß die
Senioren die Startnummer auf dem Rücken, die Anfänger dieſe
auf der Bruſt tragen. Ueber die Siegesausſichten in der Gruppe
der Anfänger läßt ſich wenig ſagen, zumal die 9 Auswärtigen un
bekannt ſind.

Mit größter Spannung wird das Ergebnis über die Meile in
der AKlaſſe erwartet. Unter den 17 Läufern hat mehr als die
Hälfte der Namen guten Klang. Das Beſte, was der Saalegau
gegenwärtig im Langſtreckenlauf hat, iſt am Start; dazu treten
von außerhalb beſonders RöberChemnitz, Gaumeiſter von
Mittelſachſen und Vierter in der mitteldeutſchen Waldlaufmeiſter
ſchaft, und Schul z-Jlſenburg. Prager (90) wird l der
ebenen Strecke beſſer abſchneiden als in Plauen, doch hat ſich
Mich ael- Cröllwitz ſo verbeſſert, daß er ihn kaum ſchlagen wird.
Der Papierform nach gilt Röber als erſter Favorit. Wir würden
uns um ſo mehr freuen, wenn der Sieg doch in Halle oder Merſe
burg bliebe. Gute Vlatzausſichten haben noch Schramm (Boruſſia),
Steinmek, Weber (99), Zeiſing, Knoche (MWacker), Schimpf (V. f. L.
Merſeburg. Steinmetz ſtartet in dieſem Jahre erſtmalig; es kann
deshalb nicht geſagt werden, ob er an ſeine früheren guten
Leiſtungen herankommen wird.

Jn allen Klaſſen kommen auch Mannſchaftskämvpfe
zum Austrag. Mit Prager Weber, Steinmeh, Apitzſch, Buchholz
iſt den Merſeburgern der Sieg nicht zu nehmen.
Das Ziel befindet ſich auf dem Favoritplatz, wo noch

eine Runde zu laufen.
Siegerverkündigung und Preisverteilung finden in der Pauſe

des Fußballſpiels ſtatt. Möge günſtiges Maiwetter und zahlreicher
Zuſpruch den S. V. Favorit zur alljährlichen Wiederholung des
nationalen Meilenlaufs ermutigen.

,fG=—ASGCGGkGG Am lThkrlI on ÜÄÜÄ2 erSportfreunde gegen Wacker
Am morgigen Sonntag, nachmittags 4 Uhr, ſtehen ſich aufdem Platze de Gaumeiſtert am Leuchtturm die führenden

Mannſchaften des Saalegaues gegenüber. Das letzte Freund
chaftsſpiei der beiden Gegner im Auguſt 1926 ſah damals die

ilchen mit 6: 8 als ſicheren Sieger. Das anſchließende Ver
bandsſpiel endete 8:8 unentſchieden, während das rühjahrs-
verbandsſpiel, und das Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft
des Saalegaues jedesmal von den Sportfreunden mit 8:2 ge

n wurde. Das Geſamttorverhältnis lautet alſo in vierwonne
Spielen 15: 10 für die Veilchen.

GPGGAGEGGGGGGWGGeAEAaann
Beſucht heute

Sportfreunbeplatz (am Leuchtturm) Nachmittags 4.00 Uhr

Sportfreunde l--Wacker I
(Gaumeiſter) (Tahellenzweiter)

Das Ringen um die Vorherrſchaft
Ab Riebeckplatz Autobusverkehr.

Die Wackeraner werden diesmal mit aller Macht verſuchen.
dieſes Torverhältnis dem Ausgleich näher zu bringen. Dies
ollte eigentlich gelingen, denn unſtreitig ſind die Leiſtungen desFene ers in en etzten Monaten zurückgegangen. Zu berück

tigen iſt allerdings, Sportfreunde den Vorteil des eigenenne hat, eine Tatſa welche immerhin ein kleines Plus
bedeuten ſollte.

Beide Mannſchaften beſtreiten das Spiel natürlich mit ihren

beſten zurzeit ve war ſpielen fürWacker: Ouas; uhmann, Keindorf; Sachſe, Riemann,
Heinemann; Biewald, Thomas, Müller, Bräutigam, Richter.
Tie Elf des Gaumeiſters ſpielt in folgender Aufſtellung:

freunde Reſerve.Ab 236 Uhr verkehren vom Riebeckplatz nach dem Sportfreundeplatz ler
Hhocken

Vom letzten Sonntag iſt die Niederlage des Sp. V. 98 inLeipzig nachzutragen. Die Haulenſer mußten ſich drüben dem beſſeren

Können des L. V. C. mit 1:8 beugen, da Halles Torwart ein großer
Verſager war.

ute ſpielt 08 auf eigenem Platze erſtmalig in dieſer Saiſon
mit den I. Herren gegen SchwarzWeiß, und es iſt wohl kaum
daran zu zweifeln, daß letztere das Spiel für ſich entſcheiden. Trotz
dem iſt zu berückſichtigen, daß gerade 88 hier verſchiedentlich knappe
Ergebniſſe derausholt und SchwarzWeiß ſeine I. Elf in veränderter
Aufſtellung bringt. Beginn 8 Uhr Huttenſtraße.

Der V. f. L. 96 hat ſich den T. u. H. Cl. Apolda verſchrieben
und ſtellt den Gäſten außer den I. Damen noch die I. und II. Herren
entgegen. Die Thüringer ſind beachtliche Gegner, und in den beiden
Hauptſpielen wird es wohl etwas knapp zugehen. Ein knapper Sieg

Halles dürfte herauskommen. Die 96er- Knaben ſpielen gegen
I. Sp. V. Jena ebenfalls in Halle.

Ebenfalls 6 Mannſchaften bringt der Hockey-Club auf.
Jena iſt deſſen Ziel und Gegner der dortige V. f. B. Wie Wenigen
jen, ſo hat auch der andere Ortsverein eine gute Spielſtärke, und es
wird den Hallenſern im Spiel der I. Herren viel Mühe koſten, er
folgreich zu beſtehen. Die I. Damen dagegen haben mehr Aus-
ſichten, bei der Jugend wiederum hat Jena gewiſſe Vorteile, die dort
in der Ausbildung der Jugendlichen begründet wird. So bringt uns
n Sonntag eine gute Spielfolge, die hoffentlich reſtlos eingehalten

Die D. T.-Fauſtballer in Front!
Großkämpfe auf den Plätzen an der Felſenſtraße, Liebenauer

Straße, Huttenſtraße und Roßplatz, ab 9 Uhr vormittags.

Ueber das rein turneriſche Programm des Sonntags hinaus
warten die Fauſtballer e den genannten Plätzen mit
erſtklaſſigen Spielen auf. Wir ſehen am zweiten Spielſonntag
eine bedeutende Vermehrung der Spiele gegenüber dem erſten
Sonntag, an welchem die Fauſtballer mit zu den Läuferſiegen
der Halleſchen Turnerſchaft im Lauf „Quer durch Halle zum
Siege beitrugen.

Die r ſind hart, handelt es ſich doch um den Titel
vwezirksmeiſter.

Wer wird in der 1. Klaſſe Bezirksmeiſter
Eine Vorausſage überlaſſen wir den Zuſchauern, die Zeuge

dieſes Kampfes auf dem Platz der Berufsfeuerwehr
(Liebenauer Straße) ſein werden. Nach dem Spiel am ver-
gangenen Sonntag hatte man die Blau-Weißen der Feuerwehr
als Sieger getippt. Bei den ſpielenden Mannſchaften wie z. B.
Giebichenſteiner T. V.--K. T. V., Jahn T. V.--Berufsfeuerwehr,
Giebichenſteiner T. V. Berufsfeuerwehr, Jahn T. V. K. T. V.
iſt allerdings eine Ueberraſchung möglich!

Auch die 2. Klaſſe will auf dem K. T. V. Platz (Hutten
ſtraße) ihren Aufſtieg erkämpfen. Jn Ammendorf waren am
24. April Giebichenſteiner T. V. und Schkeuditz mit
glänzenden Ergebniſſen Sieger. Diesmal ſtehen ſich im Kampf
egenüber: K. T. V. M. T. V. Könnern, K. T. V.--Jahn
Schkeuditz M. T. V. Könnern Jahn Schkeuditz. Jahn
Schkeuditz iſt in Form und ſcheint von ſeinem „großen
Bruder“ die Spielführung gelernt zu haben. Die Kaufmänner
werden ſich ſcharf an der Leine durchſetzen müſſen.

Die Mannſchaften der Aelteren „über 40 Jahre“ wollen den
Gaumeiſtertitel ſich für den hieſigen Bezirk auf dem
Giebichenſteiner Platz (Felſenſtraße) er kämpfen.
Giebichenſteiner T. V.--Berufsfeuerwehr, Giebichenſteiner T. V.
gegen Jahn Halle und Berufsfeuerwehr--Jahn Halle ſind die
Gegner. Jahn hat zu ſeinem Vorteit eine Mannſchaftsum-
ſtellung erfahren. Nach den letzten Ergebniſſen wird eventuell
Giebichenſtein die Führung an ſich reißen. Wenn die
Hinterſpieler der rn ſich finden, aßet die Niederlage
vom vergangenen Sonntag wieder einzuholen ſein.

Nachzutragen ſind noch: Jn der 1. Klaſſe beſiegte Halle
ſcher T. u. Sp.V. die Giebichenſteiner und Jahn Halle auch
Giebichenſtein konnte der Mannſchaft Jahn Halle eine Nieder
lage beibringen.

Auf dem Platz des H. T. u. Sp.V. (Roßp
hat der Spielleiter W. Wagner einige Favoriten zum
ſchaftsſpiel geladen:

8 Uhr vorm. K. T. V.--Jahn Halle, 8.85 Uhr: n egegen H. T. S. V., 9.10 Uhr: H. T. S. re f,
9.45 Uhr: Schkeuditz--K. T. V., 10.20 Uhr: K. T. V.--T. V.
Ammendorf, 10.55 Uhr: Scheuditz--H. T. S. V., 11.80 Uhr:
Schkeuditz Jahn Halle, 12.05 Uhr: K. T. V.--H. T. S. V.,
12.40 Uhr Schkeuditz--T. V. Ammendorf.

Zwiſchen Jahn Halle und Ammendorf kann wegen Zeit
Ferne kein Spiel ſtattfinden. Obmann des Spieltages iſt
W. Ritter vom H. T. S. V.

r

Etwas Beſonderes wird den Turn und Sportintereſſenterc
in Ammendorf (Platz Nähe Straßenbahndepot) geboten und
S folgende urnerinnen-Trommelballſpiele:

V. Ammendorf--T. V. Merſeburg, T. V. Rothſtein (a) gegen
T. V. Merſeburg, T. V. Ammendorf Rothſtein.

Da die Zuſammenſtellung der Mannſchaften noch nicht be
kannt iſt, können wir keine Vorausſage geben.

Amtlich gibt der Bezirksleiter Voigt bekannt, daß am 2. Mai
abends bei Urſin eine Spielleiterſitzung ſtattfindet.

ElbeSaaleC. u (D. T.)
Der Vogtſche Turnverein Aſchersleben hat für

den kommenden Sonntag den Meiſter des Anhalt-Sächſiſchen
Gaues aus Anlaß des Anturnens auf ſeiner eigenen Turn und
Spielplatzanlage verpflichtet. Die Bernburger Askanen
atten in flottem Endkampf um die Kreismeiſterſchaft den Elbe-

SaaleGaumeiſter aus dem Felde ſchlagen können und werden auch
jetzt bemüht ſein, eine gegen Vogt erlittene Niederlage wieder
wettzumachen. Der Kampf beginnt nachmittags 8 Uhr. Fauſt-
ballſpiele und Vorführungen der Knaben- und Mädchen Ab-
teilungen finden vor dem Spiel ſtatt. Am Vormittag ſind die
Jugendmannſchaften des Vogtſchen Turnvereins und des Gym
naſialturnvereins Aſchersleben Gegner. Jn Staßfurt kämpfen
nachmittags 2 Uhr T. u. Sp.VP.--Mtv. Giersleben. Die Aſchers
lebener Mtv.- Knaben ſpielen zur gleichen Zeit gegen Mtv. Giers
leben. Die Schiedsrichter ſtellt der Vogtſche

Jn Kalbe a. S. tagt am Sonnabend die Schiedsrichterver
einigung.

Kllgemeiner Deutſcher AutomobilClub (E. D. A.
Der Gau IIb für Provinz Sachſen und Anhart

des Allgemeinen Deutſchen Automobil-Clubs, Sitz München, ver
anſtaltet am Sonntag, dem 8. Mai 16927, eine Zuverläſſigkeits-

3 „Quer durch Mitteldeutſchland“ mit dem Start in Halber
tadt. Die Strecke führt über Quedlinburg, Gernrode, Harzge-
rode, Stolberg, BergaKelbra, Kyffhäuſer, er rfen Artern,
Querfurt, Schafſtädt, Bad Lauchſtädt, erſeburg, Schkeuditz,
Halle, Bernburg, Köthen, Bitterfeld, r. Oranien
baum, Deſſau, Roßlau, Zerbſt nach dem Ziel Die
Entfernung beträgt etwa 40 Kilometer und wird hierbei die Zu
verläſſigkeit der Fahrzeuge und die Diſgziplin der Fahrer bewerket.

Die Fahrt iſt offen für A. D. A. C.-Mitglieder, die in dem

turnhalle)
re und

Gaugebiet Provinz Sachſen und Anhalt wohnen, ſowie für Mit-
glieder derjenigen Verbände, die mit dem A. D. A. C. in Spori

W ſtehen und die im Gaugebiet ihren haben.
lle näheren Einzelheiten gibt der Sportleiter Herr W. Friſch

eiſen, Vernburg (Saale), Gröbziger Straße 15, bekannt, der
auch die Ausſchreibungen nach Anforderung zuſendet. Aus
ſchreibungen ſind erhältlich gleichfalls bei dem Gauſportſchrift-
führer Herrn Direktor O. Eichhorn, Halle (Saale), Große
Ulrichſtraße 26 (Fernruf 26 626). Es liegen bereits zahlreiche
Meldungen vor, die Fahrt wird ziemlich ſtark belegt ſein und den
Platz Halle vorausſichtlich in der Mittagszeit paſſieren,

pferdeſport

Unſere Vorausſagen.
Hoppegarten, 1. Mai.

1. R.: Caſanova--Mitra, 2. R.: Stahleck--Rakete, 3. R.
Oran--Panne, 4. R.: Oleander, 5. R. Stolzenfels--Patrigzier,
6. R.: Pereſphone--Hauptgeſtüt Altefeld, 7. R.: Paroid--Weſel.

Dresden.
1. R.: Jsländer--Kedes Trumpf, 2. R.: Trajan--Hagen,

8. R. Silberfaſan--Manlius, 4. R. Exeſt--Maimorgen, 5. R.
Roſenkelch--Sigtuna, 6. R.: Roslinde--Helgoländer, 7. R.
Ruhr--Francoiſe.

Magdeburg.

1. R.: Falter--Ardoritin, 2. R.: e8. R.: Cſanad-Majoran, 4. R.: Fundin--Beryl, 5. R.: Pro
pulſor--Tippel, 6. R.: Reinicke--Camillus, 7. R.: Hexentanz
Luftpoſt.ſt Mannheim.

1. R.: Carla--Palmer, 2. R.: Libuſſa--Snob, 3. R.
Bertram--Lapojus, 4. R.: Maral--Jahn, 5. R.: Sepp--Struga,
6. R.: Artus--Sturm, 7. R. Canio--Dojan.

Düſſeldorf.
1. R.: Maereghem--Eyfura, 2. R.: Lola--Stein, 83. R.:

Ohne 4. R.: Barſita--Pilgerin, 5. R.: Hoffnung II--Okertal, 6. R.: Mozart--Seewarte, 7. R.: Arkadia-
Jobbe.

Paris
1. R.: King Pao--Nelleu, 2. R.: King Arthur--Mirabelle,

8. R.: Stall Martineg de Hozg--Embeaute, 4. R.: Marciac--
z Bey, 5. R.: Jsballa Henneſy, 6. R.: Haridelle--

oram.

Saalegau

Athletikausſchuß.
Gemäß S 217 der Verbandsſatzungen ſind Vereine, die mit

mehr als einer Fußball- oder Handballmannſchaft an den Ver
bandsſpielen der vergangenen Spielzeit beteiligt waren, ver
pate an dem nachſtehenden Großſtaffellauf Merſeburg-- Halle

ilzunehmen. Hoffmann. Kohlmann.
Dereinsnachrichten

Halleſcher Sportverein 98, e. V. Dienstag, 8. Mai, abends
pünktlich 8 Uhr im n x Mitgliederverſammlung mitn Tagesordnung Das Erſcheinen aller Mitglieder t er

n
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Aus Mitteldeutſchland
Die Urſache des Weidaer Eiſenbahn-

unglücks
Weida, 29. April. An der Unfallſtelle zeigte ſich, daß eine

Schiene einen Meter von der Verbindungslaſche entfernt einen
glatten Bruch, wie mit dem Meſſer geſchnitten, hatte, und das
dieſelbe Schiene auf vier Meter Länge weitere fünf
Brüche aufweiſt! Die Schwellen ſind auf einer Strecke von
mehreren Metern angefault! Eine Schwelle iſt beſonders
ſtark angefault. Die Staatsanwaltſchaft traf an der AUnfall-

ſtelle ein. e
Wie wir noch erfahren, wollte die getötete Frau Amtsgerichts

rat Püſchel durch das Fenſter ihres Abteils ſpringen; während
dem ſtürzte aber der Wagen um und ſchleifte die Unglückliche,
die in die Fenſteröffnung geklemmt war, noch eine Strecke mit
ſich fort. Es wurden ihre Arme und Beine abgeriſſen,
auch ſonſt iſt die Tote entſetzlich verſtümmelt. Der Gatte der
verunglückten Frau Amtsgerichtsrat Püſchel ſaß mit im gleichen
Abteil, blieb aber unverletzt.

Vom umſtürzenden Kran begraben
Tangermünde, 30. April. Jn der Zuckerraffinerie Tanger-

münde war eine Kolonne Arbeiter mit dem Ausladen von
Maſchinenteilen beſchäftigt. Ein Dampfkran hob die ſchweren
Eiſenteile aus dem Eiſenbahnwaggon. Beim Drehen des Kranes
kippte dieſer plötzlich um und begrub einen
Arbeiter, der in der Nähe ſtand, unter ſich, ihn zu Tode
quetſchend. Der Verunglückte hinterläßt eine zahlreiche
Familie. Um die Leiche zu bergen, mußte erſt der ganze Kran
gehoben werden. Die Urſachen des Unglücks konnten noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Mordverſuch an der Ehefrau
Erfurt, 30. April. Jn angetrunkenem Zuſtande hat ein

Unteroffizier des Reiterregiments in ſeiner Kaſernenwohnung ver
ſucht, ſeine Frau zu töten. Er wollte das Bett, in dem die
Frau ſchlief, in Brand ſtecken. Nur mit knavpper Not konnte
ſie entrinnen. Seiner Feſtnahme durch einen Vorgeſetzten ſetzte
er tätlichen Widerſtand entgegen. Er wurde feſtgenommen
und dem Landgerichtsgefängnis zugeführt. Außer einer gericht-
lichen Beſtrafung wird dieſe Miſſetat wahrſcheinlich auch die
Dienſtentlaſſung des Mannes nach ſich ziehen.

Genehmigung der Anleihe für den
Saalebrückenbau

Könnern, 30. April. Der Bezirksausſchuß in Merſeburg
genehmigte den vier Gemeinden Nelben, Gnölbzig, Zellewitz und
Zickeritz die zuvor vom Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes
verweigerte Aufnahme einer Anleihe, die als Anteil zum
Saalebrückenbau in Könnern Verwendung finden ſoll. Durch die
Aufhebung des Brückengeldes wird das Könnernſche Projekt, wie
wir bereits geſtern mitteilten, nicht berührt.

Die Poſtverhältniſſe in Ammendorf
x. Ammendorf, 30. April. Jn der geſtrigen Gemeindever-

kreterſitzung gab der Gemeindevorſteher bekannt, daß nach einer
Ausſprache bei der Regierung der Regierungspräſident auf
Grund einer Eingabe die Mittel zur r des Schulneu
baues verweigert. Es wird eine Turnhalle in Radewell gebaut.
Dieſe Mitteilung löſte bei den Linksparteien ein ziemlich großes
Wutgeheul aus, man verlangte öffentliche Einwohnerverſamm-lungen, die ja für Kmmendorf nichts Neues ſind. Proteſte ſollen

in Berlin erhoben werden,
Ordnungsblock fehlten nicht. Ueber die Wohnungsnot wurdeſehr geklagt, doch fehlten poſitive Vorſchläge, bis Shoffe Wenſch

(O.Bl.) die ſofortige Errichtung von Notwohnungen beantragte.
Ein kommuniſtiſcher Vertreter verurteilte ſcharf das Verhalten
der Poſtverwaltung, de ſie gar nicht daran denkt, den ſolange
in Ausſicht geſtellten Neubau in Angriff zu nehmen. Es ſoll
noch nicht einmal der Bauplatz gekauft ſein. Als Poſtinſpektor
Wenſch (O.Bl.) verdächtigt wird, daß er den Neubau verhinderte,
weiſt er die Angriffe ſcharf zurück und kann ſelbſt keine Er
klärung für das Verhalten der Poſtverwaltung geben. Es wird
an der Zeit ſein, daß ſich die Oeffentlichkeit mit den
Poſtverhältniſſen in Ammendorf beſchäftigt,
eine dahingehende Eingabe an die Abgeordneten ſoll verfaßt
ſein. Eine geraume Zeit nahmen die Tarifverhandlungen in
Anſpruch. Ein Bauarbeiter in Ammendorf erhält die Stunde
96 Pfg., die Gemeindearbeiter verlangen 1,27 M., was von den
Kommuniſten als Mindeſtlohn hingeſtellt wurde. Die Mehr
ausgabe beträgt 12 5655 M. jährlich. Es wurden gegen die
Stimmen des Ordnungsblocks 1,23 M. bewilligt, den Frauen
82 Pfg. Stundenlohn. Ein Antrag des Gemeindevorſtehers, ihn
von Gruppe 10 nach Gruppe 12 zu beſolden, wurde von den
Kommuniſten und dem Ordnungsblock abgelehnt. Obgleich der
Gemeindevorſteher früher ſelbſt Kommuniſt war, gönnten ihm
ſeine ehemaligen Genoſſen das höhere Gehalt nicht, was der
Kommuniſt Kiekhöfel als Kapitalsanhäufung bezeichnete. 400 000
Mark Anleihe für Wohnungsbau und weitere 20 Wohnungen in
der Halleſchen Straße wurden beſchloſſen.

Hunde als Unglücksſtifter
Thale, 80. April. Donnerstag fuhr ein hieſiger Einwohner

in mäßigem Tempo durch die Poſtſtraße. Plötzlich ſprang ihm un
erwartet mit großem Gekläff ein Hund in das Vorder-
rad. Der Fahrer verlor die Herrſchaft über ſein Rad und
ſtürzte ſo unglücklich, daß' er ſehr hart auf das Pflaſter ſchlug
und eine ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug.
Herbeigerufene ärztliche Hilfe war ſchnell zur Stelle.

Raguhn, 30. April. An einem von einer hieſigen Landwirts
ehefrau geführten Fuhrwerk ging durch das Bellen
eines Hundes ein Pferd durch. Der Wagen ſtürzte, als
er gegen einen Prellſtein ſtieß, um, und das Pferd, das weiter
raſte, riß den Wagen und die zu Boden geſtürzte Frau, die ſich
in den Zügeln verwickelt hatte, eine weite Strecke mit. Die Frau
erlitt eine Gehirnerſchütterung und ernſte äußere Ver
letzungen im Geſicht und an den Beinen.

e eEin „Bürgermeiſter“
„Coburg, 29. April. Der in Lichtentanne in Thür. geborene

Maſchiniſt Karl Schlotter in Cortendorf bei Coburg, wo
er zum zweiten Bürgermeiſter gewählt war, hat ſich ſeit dem
Jahre 1918 an Mädchen unter 18 Jahren, darunter an ſeiner
Stieftochter, vergangen. Er wurde vom Schöffengericht Coburg
zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt, die bürgerlichen

die üblichen Ausfälle gegen den

Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von drei Jahren ab
geſprochen.

Jahresverſammlung des Ev. Bundes in Bad Köſen

Bad Köſen, 80. April. Der Hauptverein des Ev. Bundes der
Provinz Sachſen beruft in dieſem Jahre ſeine Freunde zur
Jahresverſammlung für den 16. und 17. Mai nach Bad Köſen.
e RUchſtcht auf e Die e en ug dungen des Sommers

wird nur eine kurze Arbeitstagung abgehalten. Jn der Abge
ordnetenverſammlung ſpricht Sup. Hellwig-Halle über die Lage
des Ev. Bundes. Pfr. Dr. FeyZſchortau zu dem Thema:
„Evangeliſcher Aktivismus, die beſte Art der Auseinanderſetzung
mit Rom“. Jm Gemeindegottesdienſt hält Oberkonſ.-Rat D. Lang-
Berlin die Predigt, in der öffentlichen Nachverſammlung
Dr. Manitius-Berlin einen Vortrag über „Der ultramontane
Angriff auf das deutſche Geſchichts- und Literaturbild'. Der
zweite Tag iſt den Sitzungen des erweiterten Vorſtandes und der
Mitgliederverſammung gewidmet.

Entwurf des Nordhäuſer Gedenk-Talers

Das Reichsfinanzminiſterium hat beſchloſſen, aus Anlaß der
Jahrhundertfeier von Bremerhaven und der Jahrtauſend-
feier von Nordhauſen Gedenkmünzen in Umlauf zu
ſetzen.

Gröbers, 30. April. (Bei einem Autounfallſchwer verletzt.) Ein von Halle kommendes Auto fuhr auf
der Leipziger Chauſſee beim Ueberholen in einen Siedlungs-
garten. Die Räder und der Vorderbau des Autos wurden zer-
krümmert. Der Führer wurde ſchwer verletzt einer Klinik zu
geführt.

ag. Stumsdorf, 29. April. (Noch gut abgelaufen.)
Als der Kutſcher des Ritterguts Siegelsdorf vor dem hieſigen
Bahnhof ſeine Kinder auf den Wagen ſetzen wollte, gingen plötz
lich die Pferde los. Der Kutſcher erfaßte die Zügel noch, kam
aber unter den Wagen zu liegen und wurde ſo ein ganzes Stück
auf dem Leibe liegend unter dem Wagen mitgeſchleift. Ein Rad
riß ihm Sohle und Abſatz vom Stiefel, ohne den Fuß ſchwer zu
verletzen.

t. Gerbſtedt, 80. April. (Kirchliche s.) Die ſeit Auguſt
vorigen Jahres unbeſetzte erſte Pfarrſtelle iſt vom Konſiſtorium
dem Pfarrer Schmidtsdorf in Waltersdorf bei Weißenſee in
Thüringen kommiſſariſch übertragen worden. Am Sonntag
8. Mai, hält derſelbe hier ſeine erſte Predigt.

gö. Schwerz (Saalkreis), 30. April. (Unſere Turm-
uhr) zeigt ſich äußerlich jetzt in einem prächtigen neuen Gewande.
Die Ziffernblattzeiger waren durch ihr Alter geroſtet und abge-
brochen. Das ganze Ziffernblatt iſt erneuert, auch die Stunden
zeiten 183 bis 24 ſind in roten Ziffern angebracht worden.

Kloſtermansfeld, 30. April. (Jn die Jauchegrube ge-
ſtürzt) iſt am Donnerstag das kleine Söhnchen des Berg-
arbeiters M. Obwohl die Grube nur etwa 15 Zentimeter hoch
gefüllt und ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle war, gelang es nicht,
den Kleinen am Leben zu erhalten.

f. Torgau, 30. April. (Größere Getreidedieb-
ſt äh l e) wurden in der letzten Zeit in den Speichern des Trieſte-
witzer Rittergutes feſtgeſtellt. Beobachtungen und Streifen nach
den Tätern blieben ohne Erfolg. Die Diebſtähle wurden immer
umfangreicher. Durch einen Zufall gelang es in der Nacht vom
26. zum 27. April, einen der Täter zu erkennen. Diesmal hatte
er es auf die Kartoffeln abgeſehen, die auf einem Wagen im
Gutshofe geladen waren. Er hatte ſchon mehrere Säcke nach
Hauſe geſchleppt, als er geſtellt werden konnte. Er nannte auch
die Mittäter, als er nicht mehr ein noch aus wußte. Der Schaden
iſt beträchtlich. Die Käufer der Sachen ſind gleichfalls ermittelt.
Hausſuchungen brachten auch andere Vergehen der Täter zutage
Sie hatten auch größere Mengen Heu und Siroh mitgehen laſſen.

Eilenburg, 29. April. (Ein nachahmenswerter
Beſchluß.) Die Gemeindevertretung in Zachettgau hat be-
ſchloſſen, jeden Ausflügler, der den Wald am Sandberg durch
Fortwerfen von Butterbrotpapier, Konſervenbüchſen, Flaſchen und
dergl. verunreinigt, mit einer fühlbaren Geldbuße zu beſtrafen.

Magdeburg, 30. April. (Schneller Tod.) Der Magi-
ſtratsOberinſpektor i. R. Wilhelm G, wurde in ſeinem Garten
vom Schlage getroffen. Bei ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
konnte nur noch der bereits eingetretene Tod feſtgeſtellt werden.

Magdeburg, 30. April. (Vorſicht beim Fenſter
putzen!) Die Arbeiterin Charlotte K. ſtürzte beim Reinigen
der Fenſter in einen Lichtſchacht. Mit Schnittwunden am rechten
Arm und inneren Quetſchungen wurde ſie dem Krankenhaus
Sudenburg zugeführt.

Borna, 30. April. (Ein Erfolg des Spürhunde,.)
Bei einem Gutsbeſitzer in Oberfrankenhain wurde durch Ein-
ſteigen verſucht, Hühner zu ſtehlen. Der Täter wurde aber bei
ſeinem Raubzuge geſtört und mußte unter Zurücklaſſung ſeiner
Beute durch das Stallfenſter die Flucht ergreifen. Der Spürhund
verfolgte am nächſten Morgen eine Spur und ging von Ober-
nach Niederfrankenhain, wo er vor der Tür eines Hauſes durch
Bellen Einlaß begehrte. Der im Hauſe wohnende Arbeitsloſe H.
legte ein Geſtändnis ab.

Dingelſtädt, 29. April. (Verzögerte Frühjahrs-
beſtellung im Eichsfeld.) Während in den Niederungen
die Frühjahrsbeſtellung ſchon während der wenigen ſchönen März-
wochen durchgeführt werden konnte, war es auf der Eichefelder
Höhe noch nicht möglich, auf den Acker zu kommen. Der April
iſt mit Ausnahme von ein paar Tagen ſo ungünſtig geweſen,
daß die Beſtellung erſt recht nicht erfolgen konnte. Nur hier und
da iſt ein Plan gedrillt. Der Hafer wird alſo im Mai unter die
Erde kommen. Wie unter dieſen Umſtänden die Ernteausſichten
d rächtiat werden, braucht den Landwirten nicht erzählt zu

erden.

„Der beſte Verein“
Jn der „Radeberger Zeitung“ veröffentlicht

Superintendent Dr. Heber einen kurzen Artikel
unter der Ueberſchrift „Der beſte Verein“. Die
Betrachtungen, die Dr. Heber anſtellt, treffen nicht
nur für ſeine Heimatſtadt, ſondern leider für alle
Gemeinden des Landes zu.

Er ſchreibt u. a.:
Mir kam ein Lächeln, als ich im Adreßbuch Abſchnitt IX las.

Dort findet ſich das Verzeichnis der in unſerer Stadt beſtehenden
Vereine. Zwiſchen die „Wohltätigkeitsvereine“ und „Wirtſchaft
lichen Vereinigungen“ hat man eigenartigerweiſe die beſtehenden
Bankgeſchäfte eingeſchoben. Ob das als Hinweis aufzufaſſen iſt,
daß die ſich fortan bei der allgemeinen Notlage als hilfsbereite
„Wohltäter“ der oder jener bedrängten wirtſchaftlichen Ver
einigungen erzeigen ſollen, weiß ich nicht. Jch zähle ein charak
texiſtiſches Zeichen der Kleinſtadt 185 Vereine. Und Radeberg
zählt nur 15 750 Einwohner und 4278 Haushaltungen! Jch möchte
durch dieſe Feſtſtellungen ja nicht ein Rätſelraten in der Form der
Umfrage hervorrufen, wer es iſt, der für ſeine Perſon den meiſten
Vereinen angehört, das wäre ſicherlich, wenn es feſtgeſtellt würde,
niemandem, ſei es Mann oder Frau, angenehm. Jch möchte auch
nicht etliche Namen ſolcher Vereine nennen, deren Notwendigkeit
und Wichtigkeit ſchon durch ihre Aufſchrift zweifelhaft würde. Jn
Köln, nicht bei uns, fordert neuerdings ein Fräulein auf zum
Eintritt in den ihrer Leitung unterſtehenden Verein für Katzen
ſchutz und Katzenzucht. Monatsbeitrag 70 Pfennig; im Jahre
alſo 8,40 Mark. Müſſen wir do nicht, bei aller Tierliebe ſagen:
Wie töricht ſolche Katzenfürſorge iſt in einer Zeit, wo ſonſt viel
arme, verwahrloſte Kinder dringend der Fürſorge bedürfen! Jch
möchte auch nicht die Veranlaſſung geben, daß etliche mir bei
ſtimmen und alſo zur Tat ſchreiten und hingehen und einen
neuen Verein gründen, „Antiverein gegen unnötige Vereine“.

Jch möchte mit dieſen Zeilen nur einmal ein Nachſinnen
darüber hervorrufen, ob Zeit, Kraft, Geld die auf alle die
„Sitzungen“ verwendet werden, nicht lieber für den beſten Verein,
den es bei uns gibt, aufgeſpart werden können. Jch möchte die
Frage lebendig werden laſſen, ob nicht Engländer oder eden
oder wer ſonſt von Ausländern bei uns in Deutſchland lebt, ein
Recht haben, über die deutſche Vereinsmeierei ſich
luſtig zu machen. Welchen Namen trägt nun der beſte Verein,
ür den ich werben, den ich ſtärken und feſtigen möge, weil vonen Wohlergehen das Wohl unſerer Stadt und unſeres Volkes

zu allermeiſt abhängt?
Ehe ich den Namen nenne, muß ich eine kleine Geſchichte

erzählen. Eine rührige edle Frau wurde aufgefordert, einem
neugegründeten Verein beizutreten. „Tut mir leid,“ ſagte ſie.
„Jch gehöre einem Verein an, der ſchon alle meine Kräfte in
Anſpruch nimmt. Mein Mann iſt Vorſitzender, alle anderen
Aemter liegen auf mir.“ „Was verfolgt Jhr Verein für Ziele
„Er beſchäftigt ſich mit Ernährungsfragen, mit Erziehungsfragen,mit Fragen, die die Geſundheit und das rechte Zuſamnenleben

betreffen.“ „Sehr vielſeitig, in der Tat. Und ſein Name „Es
iſt unſere Familie.“

Hat dieſe Frau nicht recht gehandelt? Den Verein laßt in
unſerer Stadt zu einer ſchönen Blüte kommen!

c

viehverſteigerung in Gſterburg
Oſterburg. 69. Viehverſteigerung der Viehverwertungs

Genoſſenſchaft für den Kreis Oſterburg. Angetrieben waren etwa
270 Tiere. Handel und Umſatz waren ſehr lebhaft. Sämt-
liches Material wurde abgeſetzt. Tragende und friſchmilchende
Kühe ſtanden 102 zum Verkauf. Gezahlt wurden Preiſe von
450 bis 920 Mark, Herdbuchkühe überſchritten dieſe Grenze noch.
Tragende Färſen mit Abſtammung ſtanden 70 zum Verkauf
und brachten Preiſe von 400 bis 820 Mark, die Bullen mit
Abſtammungsnachweiſen (17) brachten je nach Alter 400 bis 710
Mark. Weiter ſtanden noch Bullen, Ochſen, Rinder und güſtes
Vieh in größerer Anzahl zum Verkauf. Die Preiſe wechſelten je
nach Qualität und Alter zwiſchen 300 bis 750 Mark. Die nächſte
Verſteigerung in Oſterburg findet am 19. Mai d. Js. ſtatt.

r j Julnlßarda.dz.e

f. Torgau, 30. April. (Zu einem heftigen Streit)
kam es zwiſchen Vater und Sohn einerſeits und einem polniſchen
Arbeiter in dem benachbarten Köllitzſch-Korgitzſch. Vater und
Sohn wurden von dem Polen ſchwer mißhandelt. Der Sohn
wurde von dem Rohling mit einer ſiebenzinkigen Rübengabel
derart über den Kopf geſchlagen, daß er zuſammenbrach. Beide
mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Anzeige iſt erſtattet.
Hoffentlich wird dem Rohling eine exemplariſche Strafe zuteil.
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Sommer 1926 vollständig umgebaut. Alle
Zimmer mit fliehendem Wasser und PReichs-
telefon. 3) Bäder. Autogaragen im Hause
Konferenzzimmer. Puhige Gartenzimmer.

2 Minuten vom Hauptbahnhot.

Nachmittags Tanz-Tee.

Jeden Sonnabend und Donnerstag nach
dem Gewandhaus Gesellschafts- Abend.
Soupers. Tanz.

Sonntag mittag von ſ--3 Konzert
Kapelle Lützenkirchen.

Fassadenfarbe lichtecht
Wetter

Maaß 2 Lipper,
Halie-Saale, Herrenstraße T
Fernruf 24703. Fernruf 247)beständig

2826



Zehn Jahre Zuchthaus wegen Kindesmord
Stendal, 29. April. Vor dem Altmärkiſchen Schwurgericht

n Stendal wurde die ledige Hausangeſtellte Frieda Trühe aus
dDüſſelfeld wegen Kindesmordes zu zehn Jahren Zuchthaus und

zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt hatte
Todesſtrafe beantragt. Das 1 jährige Kind wurde am Sonntag,
dem 15. Auguſt 1926, mit einer Schlinge um den Hals in Schilf
und Moraſt erſtickt aufgefunden. Die Angeklagte, die lange
geleugnet hat, geſtand ſchließlich. Sie gab Sorge um die Er
nährung des Kindes als Beweggrund der furchtbaren Tat an.

cm

Nordhauſen, 30. April. (MWord oder Selbſtmord
Erhängt und mit einer Schußwunde am Kopf wurde in Sollſtedt
ein junges Mädchen aufgefunden. Man nimmt an, daß das
Mädchen erſt erſchoſſen und dann, um einen Selbſtmord vorzu
täuſchen, erhängt wurde. Ein junger Mann, der in Beziehungen
u ihr ſtand, wurde wegen Verdachts der Täterſchaft verhaftet.Vieher leugnet er jedoch jede Schuld.

80. April. (Das geſtohlene Fahrrad
um gearbeitet r laut Polizeibericht vom 27. April 1927
gemeldete Fahrraddiebſtahl iſt ermittelt. Als Täter wurde der
Arbeiter Theodor Adam, Werthermühle wohnhaft, feſtgenommen
und iſt dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Das Rad wurde in
der Wohnung des Genannten vollſtändig umgearbeitet vorge
funden und beſchlagnahmt.

Eheln, 80. April. EErneutes Opfer der Bode.)
Wieder hat die Bode ein Opfer gefordert. Beim Spielen am Waſſer
fiel der jährige Sohn des Fabrikarbeiters Manthey in der Nähe
der Stadtbrücke in den Fluß und ertrank, da Hilfe nicht ſo ſchnell
zur Stelle war. Erſt nach über einſtündigem Suchen gelang es,
die Leiche zu bergen.

Nordhauſen,

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Dommitzſch. Mit einem Schlachtmeſſer erdolcht hat ſich hier

ein 21jähriger Schlächtergeſelle aus Eilenburg, um ſeiner Ver-
ung wegen Betrügereien zu entgehen. x Loktow. Diehaft

26jährige Ehefrau Jöchen kratzte einen Pickel im Geſicht auf, be
kam Schmutz in die Wunde, trug dadurch eine Blutvergiftung
davon und ſtarb. Mörz. Zum zweiten Male beſtellt werden
müſſen die ſchon im März eingebrachten Frühjahrsſaaten. Die
junge Saat war wohl gut aufgegangen, iſt aber infolge der an
haltenden Näſſe vollſtändig verſchwunden. Auch die Roggenſaaten
müſſen teilweiſe umgeackert werden. Vraunsdorf. Ein Fall
von übertragbarer Genickſtarre iſt hier in der Familie eines Berg
arbeiters zu verzeichnen. Das ſechsjährige Söhnchen iſt davon
befallen, doch iſt kein Anlaß zu Befürchtungen gegeben, da das
Kind iſoliert worden iſt. Naumburg. Wegen Blutſchande und
Vornahme unzüchtiger Handlungen an ſeiner leiblichen, noch
nicht 14 Jahre alten Tochter wurde ein Handelsmann aus Kiſch
litz (Kreis Weißenfels) zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf fünf Jahre aberkannt.
x Eiſenberg. Einen harten Schädel hat ein hieſiger Arbeiter,
dem aus mehr als drei Meter Höhe ein elfpfündiger Schamotte-
ſtein auf den Kopf fiel. Der Stein ging in zwei Stücke, der Kopf
blieb aber bis auf geringfügige Verletzungen heil. Oldisleben.
Durch Genuß von ſchimmlig gewordener Wurſt, die eingeweckt
war, verſtarb nach vierwöchigem Krankenlager unter großen
Schmerzen im Sonderhäuſer Krankenhauſe die zwölfjährige
Tochter Helene des Barbiers Franz Menger. Bernburg. Bei
einem Ausflug mit dem Motorrad geriet ein Beamter der Ord-
nungspolizei in ein Schlagloch und kam zu Fall, wobei er ſchwere
innere Verletzungen erlitten hat. Er wurde in beſinnungsloſem
Zuſtand in das Krankenhaus gebracht.

Merſeburg
Tödlicher Unfall im Leunawerk. Der s50jährige

Arbeiter Otto Engelhardt aus Merſeburg war im Leunawerk
damit beſchäftigt, einen 30—-40 Zentner ſchweren Betonblock zu
unterminieren, als ſich plötzlich auf ungeklärte Weiſe ein Teil los
löſte, dem Arbeiter in den Rücken fiel undihn tötete.
E. war Familienvater.

„Goldene Konfirmation“ in St. Maximi. Am Sonnkag,
dem 1. Mai, wird in der evangeliſchen St MaximiKirche ein alter
Brauch wieder neu eingeführt. Es iſt die Feier der „goldenen
Konfirmation“. Die alten Jubilarkonfirmanden des Jahrganges
1877, die, nach den Anmeldungen zu urteilen, ſich zahlreich an
der Gedenkfeier beteiligen werden, werden ſich um 9.45 Uhr vor-
mittags im Pfarrhaus, Mälzerſtraße 4, verſammeln. Gegen
10 Uhr begeben ſie ſich gemeinſam zur Kirche, wo für ſie und ihre
Angehörigen Plätze reſerviert werden.

Gewerbeertragsſteuer 1927. Die Gewerbeſteuerpflichtigen
werden vom Magiſtrat aufgefordert, bis zur Zuſtellung der Ge
werbeſteuerveran lagung für 1927 die vierteljährlichen Steuer
beträge des Vorjahres, erſtmalig am 15. Mai 1927, zu zahlen.

Das Gefetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundvermögen iſt bis zum 31. März 1928 verlängert worden.
Demgemäß iſt die ſtaatliche Grundvermögenſteuer in der bisher
veranlagten Höhe für das Rechnungsjahr 1927 zu den bisherigen
Zahlungsterminen weiter zu entrichten. Für die dauernd land
wirtſchaftlich, forſtwirtſchaftlich oder gärtneriſch genutzten Grund
ſtücke mit einem Gefamtſteuerwert (Ergänzungsſteuerwert 1917/10)
von mehr als 200 000 Mark tritt eine Aenderung der Steuer mit
Wirkung ab 1. April 1927 ein, worüber den Eigentümern dieſer
Grundſtücke ein beſonderer Steuerbeſcheid zugeſtellt werden wird.

Weißenfels
7. Mitteldeutſcher Handwerkertag in Weißenfels
Die Vorbereitungen zum 7. Mitteldeutſchen Handwerkertag

tn Weißenfels ſind in vollem Gange. Nur wenige Wochen ſind es
noch bis zur dreitägigen großen Tagung des Mitteldeutſchen Hand
werkerbundes, die vom 14. bis 16. Mai in Weißenfels ſtatt
findet.

Am Sonnabend, dem 14. Mai, abends 8 Uhr vereinigt die
Delegierten und Ehrengäſte im Stadttheater ein Begrüßungs-
abend, in deſſen Rahmen die feierliche Uebergabe des Bundes
banners an den Kreisverband Weißenfels erfolgt. Dichteriſcher
Vorſpruch, muſikaliſche, turneriſche und andere Vorführungen
bilden als Umrahmung der Begrüßungsanſprachen das Programm
des Abends.

Der Sonntag als Haupttag bringt die öffentliche
Handwerkerkundgebung in „Schumanns Garten“ und
„Stadthallen“ als wuchtige Parallelverſammlungen. Ein künſt-
leriſcher Prolog, verfaßt und perſönlich vorgetragen von dem be
kannten Schriftſteller Fritz Droop, Mannheim, leitet in beiden
Sälen die große Kundgebung ein, zu der als Referenten vomBunde gewonnen ſind Preahgcher Finanzminiſter Dr. Höpker-

Aſchoff, ſächſiſcher Finanzminiſter Weber, Generalſekretär
Hermann vom Reichsverband des deutſchen Handwerks,
Dr. Wienbeck, Reichstagsabgeordneter und 1. Syndikus der
Handwerkskammer Hannover.

Nachmittags 2 Uhr erfolgt am Schlachthof das Antreten zum
Feſtzug, der ſich durch die mit 25 Ehrenpforten geſchmückten
Straßen der Stadt nach dem Marktplatz bewegt, wo ebenfalls in
aller Oeffentlichkeit eine Kundgebung in Ausſicht genommen iſt.
40 Feſtwagen ſind bereits gemeldet. Jnnungen und Ortsgruppen
des Kreisverbandes wetteifern in der künſtleriſchen Ausgeſtaltung.
Eine Filmaufnahme des Feſtzuges iſt vorgeſehen. Jede Jnnung
erhält ihre beſondere Ehrenpforte mit ihrem Handwerker-Emblem
und einem entſprechenden Sinnſpruch. Außer dem einheitlich ge
planten Häuſerſchmuck tragen die Plätze der Stadt eine beſondere
Dekoration, ſo hauptſächlich der Marktplatz durch Jnnungsfahnen
und Stadtwappen der dem Kreisverband angehörenden Städte.
Bemerkt ſei, daß der Feſtzug ſo Aufſtellung findet, daß jeder Teil-
nehmer den Zug zu Beginn an ſich vorbeidefilieren ſieht.

An den Feſtzug ſchließt ſich bei ſchönem Wetter ein Garten
konzert an und abends vereinigt in „Schumanns Garten“ und im
Stadttheater erneut die Tagungsteilnehmer ein Feſtabend,

Einleitung ein in beiden Sälen aufgeführtes kurzes
heaterſtück bildet, eine hiſtoriſche Weißenfelſer Begebenheit dar-

ſtellend, in deren Mittelpunkt der Weißenfelſer Fiſcherobermeiſter
Mundt ſteht, der für den Marſchall Vorwärts die Brücke 1813 über
die Saale ſchlug.

Am Montag, den 16. Mai, findet die 6. ordentliche Haupt
verſammlung des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes in
„Schumanns Garten“ ſtatt, in welcher ernſte Arbeit zum Wohle
des Bundes und ſeiner Mitglieder zu leiſten iſt und die außer dem
Geſchäftsbericht des Bundesſyndikus Dr. Seidel einen Bericht der
Zweigſtelle Berlin des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes (Syndi-
kus Mirow) ſowie ein Vortrag über „Handwerk und Steuerpolitik“
(Dr. t erfure in der Tagesordnung in ſich ſchließt.

nſchließend an die Tagung ſind Ausflüge der Tagunasteil-
nehmer geplant nach dem benachbarten Bad Köſen, Bad Sulza,

Dem idylliſchen Freyburg (Unſtrut), Naumburg, Rudelsburg und
Saaleck. Außerdem finden Führungen durch die Sehenswürdig-
keiten von Weißenfels ſtatt; insbeſondere ſei verwieſen auf die
im Städtiſchen Muſeum Weißenfels aus Anlaß des Handwerker-
tages veranſtaltete Ausſtellung künſtleriſcher Meiſter- und
Geſellenbriefe aus dem Germaniſchen Muſeum in Nürnberg.

Auf Grund der bereits erfolgten Anmeldungen wird der
7. Mitteldeutſche Handwerkertag in Weißenfels einen ſehr ſtarken
Beſuch aus allen Teilen des mitteldeutſchen Handwerks auf-
weiſen.

Dentſchnationaler Vortragsabend. Die Frauengruppe,
die Arbeiter-, Angeſtellten- und Beamtengruppe und zahlreiche
Mitglieder des Deutſchnationalen Volksvereins verſammelten
ſich am Freitag abend im „Schützen“ zu einem Vortragsabend
mit Lichtbildern. Nach kurzer Begrüßung der Erſchienen durch
den Vorſitzenden Herrn Dr. Merker erteilte dieſer dem Landes-
geſchäftsführer Freiherrn v. Lentz- Halle, der für den ver-
hinderten Parteiſekretär Poche-Halle erſchienen war, das Wort
zu ſeinem Vortrag über „Das deutſche Danzig. Ehe der
Redner auf den Kern ſeines Vortrages einging, führte er bittere
Klage darüoer, das ſich unſer Volk von Tag zu Tag immer tiefer
in einen ſeeliſchen und moraliſchen Zerfall begebe. Die Ober-
flächlichkeit, ſittliche Verwahrloſung und das Sichabfinden mit
unſerem Schickſal greife immer weiter um ſich und führe, wenn
dem nicht umgehend Einhalt geboten werde, unrettbar zum voll-
ſtändigen Zuſammenbruch des deutſchen Volkes. Wie wenig
Intereſſe würde den gewaltmäßig abgetrennten Gebieten, mit
den unzählig dort unter der Gewaltherrſchaft der fremden
Machthaber lebenden deutſchen Brüdern und Schweſtern von
den im Deutſchen Reiche lebenden Volksgenoſſen entgegen-
gehracht! Aber gerade in den abgetrennten Gebieten befinden
ſich die Treueſten aller Deutſchen, die trotz aller Bedrückung und
Drangſalierung mit ihrem ganzen Herzen am Deutſchtum
hängen. Eines dieſer Gebiete, das deutſche Bollwerk im Oſten,
die freie Stadt Danzig, ſei durch die Machenſchaften des Völker
bundes und der Polen in beſonders großer Gefahr, dem Zer-
fall entgegengeführt zu werden. Die Mithilfe aller Deutſchen
ſei notwendig, dieſe Gefahr von Dan ig abzuwenden. Durch
eine große Anzahl prächtiger Lichtbilder wurden die baulichen
und landſchaftlichen Schönheiten Danzigs den aufmerkſamen
Zuhörern vor Augen geführt. Mit den Mahnworten „Was wir
verloren haben, darf nicht verloren ſein!“ ſchloß Herr v. Lentz
ſeinen aufweckenden Vortrag, für den er mit ſtarkem Beifall be
lohnt wurde. Es wurde noch bekanntgegeben, daß am nächſten
Freitag Kamerad Valentin Roſenthal einen Vortrag über ſeine
Reiſen in Oſtaſien halten wird. Am Donnerstag, dem 19. Mai,
hält Herr Oberregierungsrat Schlenther einen Vortrag über
„Grenzlandsdeutſchtum im gefährdeten Oſten“. Dazu iſt das
Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht.

Volks und Frühlingsfeſt auf dem Schützenplatz. Vom Sonn
tag, dem 1. Mai, bis zum Sonntag, dem 8. Mai, findet auf dem
Schützenplatz das diesjährige Volks und Frühlinggsfeſt ſtatt. Die
roße Buden und Zeltſtadt ſteht erwartungsvoll bereit, um die

Beſucher zu erfreuen und zu zerſtreuen. Wer fände nicht Gefallen
an dieſer harmloſen Volksbeluſtigung für jung und alt!

Sangerhauſen
Heute beſtimmt Flugtag! Nachdem die Schwierigkeiten,

die die Luftpolizei noch den Veranſtaltern machte, aus dem Wege
geräumt ſind, wird der Flugtag nun heute, Sonntag, beſtimmt
in der Martinsriether Flur (Sauweide) ſtattfinden.

Ab heute ununterbrochener Fernſprechdienſt! Wir war
noch einmal darauf aufmerkſam, daß ab heute, Sonntag, der

zu ganz hedeutend herahgesetzt
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Heller 6 HofmeisterPoststrabe 4, am Leipziger Turm.

Fernſprechdienſt auch an Sonn und Feiertagen ununterbrochen
durchgeführt werden wird. Jn dem ſoeben neu erſchienenen Fern-
ſprechteilnehmerverzeichnis der Oberpoſtdirektion Halle ſind die
für Sangerhauſen, das an das hieſige Fernamt angeſchloſſene
Blankenheim, ferner für Oberröblingen (Helme), Wettelrode,

und Obersdorf angegebenen Dienſtſtunden entſprechend ab-
zuändern.

Selbſtmord. Der etwa 18jährige Sohn eines hieſigen
Arztes hat in der Nähe von Bielefeld ſeinem Leben durch Er
ſchießen ein Ende gemacht. Schulſorgen haben vermutlich den
jungen Mann in den Tod getrieben.

Verſuchter Selbſtmord. Weil er ſich eine Verfehlung hat
zuſchulden kommen laſſen, verſuchte am Freitag nachmittag ein
junger Mann aus Blankenheim, der in einem hieſigen Geſchäft
tätig war, ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. Mit einem
Teſching brachte er ſich ſchwere Schußverletzungen am Kopfe bei,
die eine ſofortige Ueberführung in das Krankenhaus notwendig
machten.

Sitzung der Großen Strafkammer Nordhauſen. Unter dem
Vorſitz des Landgerichtsdirektors Herold fand eine Sitzung der
Großen Strafkammer ſtatt, in der zwei Fälle verhandelt wurden.
Das Schöffengericht in Sangerhauſen hatte den landwirtſchaft
lichen Arbeiter Paul Hoffmann aus Katharinenrieth
am 12. November wegen Mundraubs zu zwei Wochen Haft ver
urteilt. Die Stagtsanwaltſchaft hatte gegen dieſes Urteil Be-
rufung eingelegt. Hoffmann, der bereits wiederholt vorbeſtraft
iſt, hatte eine Glucke mit 16 angebrüteten Eiern und 2 Hühner
geſtohlen. Die Strafkammer verurteilte ihn wegen Diebſtahls im
Rückfalle zu 3 Monaten Gefängnis. Der Kaſſierer Franz
Heymann aus Sangerhauſen war wegen öffentlicher
Beleidigung des Kreisſparkaſſendirektors Richter durch ein „Ein-
geſandt“ in der „Sangerhäuſer Kreiszeitung“ zu 100 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt worden. Gegen dieſes Urteil war ſowohl vom
Angeklagten wie der Staatsanwaltſchaft und dem Nebenkläger
Berufung eingelegt. Das Gerichte gelangt wiederum zur Ver
urteilung des Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 100 Mark,
Veröffentlichung des Urteils und Tragung der Koſten des Ver
fahrens, die nicht unerheblich ſein dürften.

Eine zwertägige Sitzung des großen Schöffengerichts
findet am Dienstag, dem 3. und Mittwoch, dem 4. Mai in
Sangerhauſen im Schöffenſaal des Amtsgerichts ſtatt.

Vom Amtsgericht. Jn das Handelsregiſter des hieſigen
Amtsgerichts ſind folgende Firmen eingetragen worden: J. G.
Stahl mit dem Sitz in Sangerhauſen und als deren Jnhaber der
Kaufmann Gottlieb Stahl. Jeſchkes Fahrrad-Sporthaus mit
dem Sitz in Sangerhauſen und als deren Jnhaber Mechaniker-
meiſter Walter Jeſchke. Erich Müller in Sangerhauſen, als
deren Jnhaber der Kaufmann Erich Müller. Wilhelm Bahls
in Sangerhauſen, als deren Jnhaber der Kaufmann Wilhelm
Bahls.

Aſchersleben
Die Etatsberatungen im Stadtparlament. Zu dem Be

richte über die letzte Stadtverordnetenſitzung ſind noch die Be
ratungen über einige kleinere Etats nachzutragen. Es wurden
die Ruhegeholtsklaſſe, das Reform-Realgymnaſium, das Lyzeum
und die Bauverwaltung erledigt. Beim Lyzeumsetat wird die
Beihilfe zur Englandreiſe geſtrichen und ſtatt deſſen 200 M. für
Schülerwanderungen eingeſetzt. Bei der Ausſprache über die
Bauverwaltung wurden verſchiedene Wünſche laut. Herr Stadt
verordneter Stüber (Kom.) ſtieß ſich an den Geldern zur Jn-
ſtandhaltung der Schupokaſerne und wollte das Plakat des „Jung-
deutſchen“ in der Beſtehornſtraße entfernt ſehen. Stadtv. Apelt
regt die Aenderung des Platzes der abgebrochenen Sternſcheune
an.

Das Weſtphalſche Grundſtück als biologiſche Reichsanſtalt.
In der Stadtverordnetenſitzung wurde der Betrag zum Ankauf
des Weſtphalſchen Grundſtücks für die Zwecke der bio iſhenReichsanſtalt bewilligt. Die Auflaſſung iſt ngriſchen bebeug

erfolgt. Die Gelder werden einſtweilen aus anderen Mitteln
W c dann aus einer Anleihe gedeckt werden,
welche die Städtefeuerſozietät unter ſehr günſtigen Bedinangeboten hat. ſehr güntnigen Bedingungen

Als Vertreter der Stadt zur Nordhäuſer Jahrtauſend
feier wird Herr Oberbürgermeiſter Willigmann nach Nordhauſen
entſandt. Auch die Stadtverordnetenverſammlung wird einen
Vertreter wählen.

Berkauf von ſtädtiſchem BVauland. Die nichtöffentliche
Sitzung, die ſich an die letzte öffentliche Stadtverordnetenſitzung an
ſchloß, bekchäftigte ſich auch mit dem Verkauf von Bauland. Es
wurde dem Verkaufe von 5 Stellen in Größe von rund 600 Quad
ratmetern und weiteren Stellen an die Baugenoſſenſchaft zuge
ſtimmt. Der Verkauf der Bauſtelle in der Beſtehornſtraße, über
die wir kürzlich berichteten, wurde noch nicht beſchloſſen. Hierfür
waren verſchiedene Gründe vorhanden. Vor allen Dingen der, daß
ſich noch mehrere Bewerber für den Platz gefunden haben.

Wohltätigkeitskonzert. Am Montag, den 2. Mai ver
anſtalten die ehemaligen Ner im „Beſtehornhauſe“ einen Wohl
tätigkeitsabend. Die Kapellen der ehem. Militärmuſiker wirken
mit Auch an ein 5aktiges e pie „Krieg im Frieden“
gur p r fi We 7 Jnſtallationsgeſchäftd. )de, Beſtehornſtr., er nd ſei der ieingeſtellten Bevölkerung warm empfohlen. f vatertandiſg

Wir verkaufen aus unseren Riesenbeständen

z000ö Roilen Tapeten
en Proisen,

Hand werier, in in in t m ſein
vom 14. bis 160. Mai in Weißenfels a. d. Saale.
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